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Vom Hofe. 

Die Königin Wilhelmina iſt am 31. Auguſt neunzehn 
Jahre alt geworden; am Tage ihrer Volljährigkeit (31. Auguſt 
1898) hat ſie die Regierung übernommen, ſie ſteht al 
nicht mehr unter Vormundſchaft der Mutter, aber in dem 
Erlaſſe, den ſie bei der Thronbeſteigung an das holländiſche 
Volk richtete, ſagte ſie: 

„Meine vielgeliebte Mutter, der ich unausſprechlich viel 
ſchulde, hat mir ein großes und edles Vorbild in der Erfüllung 
der Pflichten gegeben, welche mir jetzt obliegen. Dieſem Vor⸗ 
bild nachzukommen, wird das Ziel meines Lebens fein. 


Wilhelmina, Königin der Niederlande. 


Es iſt leicht möglich, daß die bis jetzt noch unvermählte 
Königin Wilhelmina einem deutſchen Fürſtenhauſe durch 
Familienbande noch näher tritt. Man hat den Namen der 
jungen Herrſcherin aus dem Hauſe Oranien (deſſen letzter 
Sproß ſie iſt) bereits früher mit dem des älteſten Sohnes 
des Prinzen Albrecht von Preußen zuſammen genannt; 
aber die Fama hat fie auch ſchon mit dem Erbprinzen 
Bernhard von Sachſen⸗Weimar und ein anderes Mal mit 
einem Prinzen von Wied verlobt. 

Mit dem rheiniſchen Fürſtenhauſe Wied iſt die Königin 
bereits entfernt verwandt. Der älteſte Sohn des Fürſten 
zu Wied, Erbprinz Friedrich, hatte am 28. Oktober 1898 
die einzige Tochter des Königs Wilhelm von Württemberg 
aus deſſen erſter Ehe mit der Prinzeſſin Marie von 
Waldeck und Pyrmont, älteren Schweſter der Königin⸗ 
Mutter der Niederlande, Prinzeſſin Pauline, als ſeine 
Gemahlin heimgeführt; am 18. Auguſt d. Is. war 
dem jungen Paare ein Prinz geboren und am letzten Sonn⸗ 
tage wurde, wie bereits mitgetheilt, in Potsdam an dieſem 
Kinde die Taufe vollzogen. Es war ein Feſt, das durch die 
Gegenwart vieler gekrönter Häupter einen ganz beſonderen 
Glanz erhielt. 

Der Kaiſer trug dem Taufvater zu Ehren die Uniform 
des dritten Garde⸗Ulanen⸗Regiments; die Kaiſerin war in 
eine heliotropfarbene Damaſtrobe gekleidet; Königin Wil 
* * die zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin den 

äufling bei der Taufe hielt, trug ein koſtbares weißes Atlas⸗ 
leid mit Blumenverzierungen in wundervoller E!icerei; 
das Kleid der Königin⸗Mutter Emma war aus dunkelblauer 
Seide mit gleichfarbigem Sammetbeſatz. 
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Bei der Beglückwünſchung der Eltern des Täuflings 
überreichte der Kaiſer dem Erbprinzen Wied ein koſt⸗ 
bares Pathengeſchenk für den jungen ringen, einen aus 
maſſivem Golde gefertigten, reich verzierten Deckelp okal, 
der Erbprinzeſſin ein wundervolles Armband. Bei den 
Kläugen eines ausgewählten Muſikprogramms, ausgeführt 
von dem Trompeterkorps des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, 
wurde am Buffet geſpeiſt. Die Muſik ſpielte u. a. das 
Volkslied: „Wilhelmus von Naſſauen“, das niederländiſche 
Dankgebet „Wir treten zum Beten.“ 

Zu Ehren der niederläudiſchen Königin fand Montag 
Abend im Neuen Palais ein Konzert ſtatt, an dem der 
Berliner Männer⸗Geſang⸗ Verein, der königl. Opernſänger 
Wittkopf, der Berliner königl. Domchor und die königliche 
Kapelle des Opernhauſes theilnahmen. Die Kapelle be⸗ 
gleitete den Geſangverein bei den niederländiſchen Liedern 
„Berg op Zoom“ und „Wilhelmus von Naſſauen“ Die Chöre 
Lützows wilde verwegene Jagd“ von Carl Maria von 
Weber und das an das Können der Sänger große Anforde⸗ 
rungen ſtellende Chorwerk „Rudolf von Werdenberg“ von 
Friederich Hegar wurden a capella geſungen. 


Das engliſche Heer. 

Die engliſchen Kriegsvorbereitungen zum Angriff 
gegen Trausvaal werden mit Eifer fortgeſetzt und lenken 
jetzt, wo täglich die Zahl der für Südafrika beſtimmten 
Truppentheile wächſt, die Aufmerkfamkeit auf die Ein⸗ 
richtungen des engliſchen Heeres. 

Das enzliſche Herr beſteht jeit dem Jahre 1871 aus der 
regulären Armee, der Miliz, der Heomanry Kavallerie 
und der Volunteers. Die Siege der drei Jahre aktiv 
dienenden preußiſchen — ſpäter deutſchen — Armee in den 
Jahren 1866 und 1870 hatten in England die Erkenntniß 
geſchafft, daß eine Friedensarmee für den Krieg ſchuell zu 
vermehren ſein müſſe und die Hauptbedingung dazu eine 
große Reſerve ausgebildeter Soldaten ſei. Deshalb 
führte man 1871 das jetzige Syſtem der kurzen, aktiven 
Dienſtzeit ein mit Weiterdienen in der Reſerve. Eine all⸗ 

emeine Wehrpflicht, wie ſie in Deutſchland eingeführt iſt, 

fer England nicht. Die Nekrutiruug auch für dle reguläre 
Armee geſchieht durch Anwerbung nach beſtimmten Be⸗ 
zirken. Kein Rekrut darf ſich jedoch für länger als 12 
Jahre anwerben laſſen, doch hat er die Wahl, entweder 
die ganze Zeit bei der Fahne zu bleiben, oder einen Theil 
ſeiner Dienſtzeit bei der Fahne und den andern in der 
Reſerve zu dienen. 

Zur Heranbildung tüchtiger Unteroffiziere für die Aus⸗ 
bildung der Rekruten ꝛc. iſt es gewiſſen Klaſſen des 
Soldatenſtandes (Offizieren und Unteroffizieren) geſtattet, 
auf 21 Jahre zu kapituliren und ſo Anſpruch auf Penſion 
zu erwerben, ja durch noch läugeres Dienen jenen Anſpruch 
noch zu erweitern. Die Mehrzahl der in der regulären 
Armee dienenden Leute wird aber nach Ablauf der Zeit, 
für welche ſie ſich aktiv zu dienen verpflichtet haben, zur 
Reſerve entlaſſen. Dieſe beſteht aus zwei Klaſſen, von 
welchen die erſte zum Dienſt in allen Welttheilen (alſo in 
den Kolonien Großbritanniens), die zweite nur zum Dienſt 
im Vereinigten Königreich verpflichtet iſt. Die Armee⸗ 
reſerviſten können zu jährlichen Uebungen von 12 Tagen 
oder zu 20 beſondern Uebungen in jedem Jahre, im Falle 
nationaler Gefahr oder dringender Noth durch königliche 
Proklamation zu den Fahnen für den ſtändigen Dienſt ein⸗ 
gezogen werden und find dann zur Vervollſtändigung der 
regulären Armee zu verwenden. 

Die Miliz wird aus ſolchen Freiwilligen rekrutirt, 
welche ſich auf 6 Jahre anwerben laſſen und die Erlaubuiß 
erhalten, weitere vierjährige Perioden dienen zu können. 
Nach Anwerbung kann der Soldat der Miliz während 6 
Monaten beim Depot ſeines Regiments ausgebildet werden, 
in Wirklichkeit wird dieſe Periode aber auf 56 Tage ver⸗ 
kürzt. Im Falle nationaler Gefahr ꝛc. kann auch die Miliz 
zum Dienſt einberufen werden und muß dann dienen, bis ſie 
entlaſſen wird. Außerdem beſteht noch eine Milizreſerve; 
dieſe iſt aber nicht, wie der Name anzudeuten ſcheint, eine 
Reſerve für die Miliz, ſondern eine ſolche für die reguläre 
Arme. Ihre Manuſchaften verpflichten ſich gegen Handgeld 
von 20 Mk. jährlich, 6 Jahre oder ihre Geſammtdienſtzeit 
bei der Miliz zu verbleiben. Im Kriegsfall treten ſie unter 
denſelben Bedingungen wie die Armee ⸗Reſerviſten in die 
reguläre Armee und ſind dann wie die letzten in jedem Welt⸗ 
theil zu verwenden. 

Die PNeomanry⸗Kavallerie iſt eine freiwillig dienende 
Truppe, die nur in England und Schottland beſteht, 
und ſich meiſtens aus kleinen Pächtern, Miethspferde⸗ und 
Wagenbeſitzern, ſowie anderen Leuten, die ihre eigenen 
Pferde mitbringen, rekrutirt. Im Falle eines feindlichen 
Einfalles oder eines Aufſtandes kann die Deomanry⸗Kavallerie 
um dauernden Dienſt eingezogen, darf aber nicht außer⸗ 
Halb des Vereinigten Königreichs verwendet werden. Die 
Leute üben einzeln oder in Abtheilungen jährlich 14, nicht 
nothwendig auf einander folgende Tage. 

Die Volunteers ſind Freiwillige, welche ohne 
Löhnung in beſonderen Truppentheilen dienen. Auch ſie 
beſtehen nur in England und Schottland. Für jeden 
Mann, der eine beſtimmte Anzahl von Uebungen 
mitmacht, erhält der Truppentheil eine gewiſſe jähr⸗ 
liche Summe, aus welcher die Koſten für Beklei⸗ 
dung und Ausrüſtung ze. beſtritten werden. Die 
Rekruten müſſen ſo lange zu dienen ſich verpflichten, bis 


ſie ihrem Truppentheil die von ſeiten der Regierung auf⸗ 
gewandte Summe für Bekleidung und Ausrüſtung ein, 
gebracht haben. 

In der Kunſt und der Wiſſenſchaft des Mobiliſirens, 
wie ſie ſich allmählich auf dem Feſtlande entwickelt hat, 
iſt England zurückgeblieben. Die ſchnelle Aufſtellung einer 
mit allem verſehenen Feldarmee wird durch die anſpruchs⸗ 
volle, entwickelte eugliſche Lebeusführung ſehr erſchwert; 
die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe des vorausſichtlichen 
Kriegsſchauplatzes erfordern außerdem beſondere Rückſichten; 
ſo wächſt der Troß ins Ungeheure, und man wird gut 
thun, aus den Ziffern der in Südafrika auftretenden 
rg ſorgſam die Zahl der wirklichen Front» 
ſoldaten herauszuſchälen. Die engliſchen Beſtimmungen 
neunen folgende Kombattantenziffern: ein Infanterie ⸗, 
Schützen⸗ oder Füſtlierbataillon 28 Offiziere, 975 Mann; 
eine Schwadron 6 Offiziere, 112 Mann; eine Feldbatterie 
5 Offiziere, 161 Mann und 6 Geſchütze; eine reitende oder 
eine Gebirgsbatterie 5 Offiziere, 170 Mann und 6 Geſchlitze; 
eine Pionierkompagnie 6 Offiziere, 202 Mann. 

Gegen Mitte Oktober wird die engliſche Streit⸗ 
macht in Südafrika 18 Infanterie-, Schützen⸗ und 
Füſilier⸗ Bataillone zu je 1003 Mann Kombattanten 
(Offiziere und Mannſchaften), 4 Reiter ⸗ Regimenter zu ie 
472 Kombattanten, 9 Feldbatterien, 4 Pionier⸗Kompagnien 
und 1 Ballondetachement betragen. Außerdem ift noch im 
Lager von Alderſhot die Brigade des Generalmajors 
Fitzroy Hart zur Abfahrt nach Afrika bereit geſtellt. 
Ferner find noch zwei Reiter Regimenter in Ausſicht ge 
nommen. Im Ganzen ſcheint England bis jetzt den Krieg 
mit rund 34200 Kombattanten und 65 Geſchützen 
führen zu wollen. 

Angeſichts der ſehr bedeutenden Koſten einer ſolchen 
engliſchen Mobilmachung — man ſpricht jetzt ſchon von 
annähernd zwei Millionen Pfund (40 Millionen Mk.) — 
iſt die Neigung zu weiterer militäriſcher Machtentwickelun 
nicht ſehr groß. Indeſſen die Nothwendigkeit wird fi 
wohl bald herausſtellen. 

Die Bewaffnung der engliſchen Infanterie bildet 
das kleinkelibrige Lee⸗Metford⸗Repetirgewehr. Für die 
Jufanterie in Südafrika find jetzt beträchtliche Mengen 
Munition mit dem Lee⸗Metford⸗Geſchoß (Muſter 5) abge⸗ 
ſaudt worden. Muſter 4, das bekannte grauſame Hohl⸗ 
ſpitzengeſchoß (Dum-Dum) iſt in den letzten Monaten 
nicht mehr angefertigt worden, aber nicht etwa aus 
Menſchlichkeitsgründen, ſondern weil in Folge der Weich⸗ 
heit des Blekes häufig die Geſchoßmäntel im Gewehr: 
lauf abgeſtreift wurden. Muſter 5 zeigt faſt die gleiche 
Konſtruktion wie Muſter 4; nur iſt das Blei durch Zuſatz 
von Antimon gehärtet. Der Hauptvorrath an Infanterie⸗ 
Munition in Südafrika beſteht aber aus dem alten Muſter 4. 
Die engliſchen Militärblätter ſprechen die „Hoffnung“ 
aus, „daß ſich dieſe Munition trotz der angeblichen Mängel 
ebenjo bewähren werde, wie fie es letzthin im Sudan ger 
than habe“. 


Der Parteitag der ſozialdemotratiſchen Partei 
Deutſchlands 

iſt am Sonntag in Hannover eröffnet wor den. Auf den 
Bahnhofsplatz, am Ernſt⸗Auguſt⸗Denkmal, war eine feuerrothe 
Tafel aufgeſtellt, auf der in Goldſchrift zu leſen ſtand: „Partei. 
tag der Sozialdemokratie Deutſchlands. Das Empfangskomitee.“ 
Um und vor der Tafel ſtanden viele Genoſſen, welche die an⸗ 
kommenden Delegirten und Delegirtinnen in Empfang nahmen 
und in die Quartiere führten, 

Der Abgeordnete. Meiſter⸗ Hannover begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung im Auftrage des leitenden Komitees. Er ſagte in 
ſeiner Begrüßungsrede u. A.: Dieſer Parteitag wird einen 
Markſtein in der Geſchichte der deutſchen Sozialdemokratie 
bilden. Nicht nur unſere Gegner erwarten diesmal mehr 
als jemals, daß angeſichts der Vorkommniſſe in der letzten Zeit, 
die Partei nach Beendigung des Parteitages aus einander 
fallen wird, ſelbſt in unſern eigenen Reihen giebt es 
eine Anzahl ängſtlicher Leute, die eine ſolche Befürchtung hegen. 
Es iſt kein Zweifel, die Meinungen werden ſcharf aufeinander 
platzen, es wird zu heftigen Auseinanderſetzungen kommen, aber 
wenn der Parteitag vorüber ſein wird, dann werden unſere 
Gegner ſich in ihren Hoffnungen. getänfcht ſehen, und unſere 
änugſtlichen Genoſſen werden zu der Einſicht kommen, daß ihre 
Befürchtungen grundlos waren. Wir ſind aus einer kleinen 
unſcheinbaren Partei eine große und wenn anch nicht geachtete, 
ſo doch gefürchtete Partei geworden. Der Redner ſchloß mil 
dem Rufe: „Die internationale Sozialdemokratie lebe hoch!“ 
(Die Verſammelten ſtimmten unter Muſikbegleitung dreimal 
ſtürmiſch in dieſes Hoch ein.) 

Im Namen der auswärtigen Delegirten dankte Abgeordneter 
Frohme für den Willkommensgruß und bemerkte: Die Sozial⸗ 
demokratie ſei die maßgebendſte Partei, denn alle politiſchen, 
wirthſchaftlichen und ſozialen Maßnahmen würden nur mit 
Rückſicht auf die Soziademokratie getroffen. Er habe die 
Ueberzeugung, daß jeder einzelne Delegirte dazu beitragen 
werde, daß die Arbeiten des Parteitages zum Heil und Segen 
der Partei, ja zum Heil und Segen der ganzen Menſchheit ge⸗ 
reichen werde. (Stürmiſcher Beifall.) Es folgen hierauf Vor⸗ 
führungen lebender Bilder, turneriſche Aufführungen von den 
Arbeiter⸗Turnvereinen Hannovers und Umgegend, ſowie Konzert 
und Geſangsvorträge. 

Der Saal, im Konzerthaus in der Goetheſtraße, in dem die 
Verhandlungen ſtattfinden, iſt mit Guirlanden und Fahnen (da⸗ 
runter auch viele deutſche ſchwarz⸗weiß⸗roth) geſchmückt. Den 
Saal entlang ziehen ſich duftende Laubgewinde. Inmitten des 
Saales ſind unter je einem rothen Baldachin die Büſten von 
Marx und Laſſalle und die Göttin der Freiheit aufgeſtellt, von 
rothen Lämpchen erleuchtet. Rechts und links von der mit rothem 
Tuch geſchückten Rednertribüne ſind rothe Banner angebracht, 


| 
| 
1 


auf denen zu leſen iſt: „Proletarier aller Länder vereinigt Euch“, 


und: „Die Arbeiter find der Fels, auf dem die Kirche der Gegen⸗ lüſſe und igen Hochwaſſer⸗Schutzmaß regeln 
wart gebaut werden ſoll“. N 2 
die Verhandlung am Montag begann mit der vom n⸗ r jene Gegenden vereinbart worden t. it ſowohl 


letariat zum Klaſſenbewußtſein erwacht und beſtrebt in daB | dient. Bon eitfehung des Entwurfs einer neuen Bei» 
u 


iſtordnung für die Armee wird Mitte November in Berlin 
eine Kommiſſton von höheren Offlzieren zuſammentreten. Zum 
Vorſitzenden dieſer Kommiſſton i 
wird, 5 Kommandeur des 16. Armeekorps, Graf v. Haeſeler, 
ernannt. 

— Jn der Londoner „Times“ wird die Frage aufgeworfen, 
ob der aus Trandvaal gemeldete Eintritt dort lebender 
Deutſchen in das Burenheer mit dem Völkerrecht verein⸗ 
bar ſel. Im Allgemeinen it dies undeftreitbar. Von allen 
Völkerrechtslehrern wird anerkannt, daß kein Staat elne Ver⸗ 


Sozialismus gehören. Der Parteitag wird, außer ſeinen ge⸗ 
ftlichen Angelegenheiten, die Marſchroute bejtimmen, in welcher 
Partei im nächſten Jahre ihre Thätigkeit ausüben ſoll.“ 
Auch dieſer Redner betonte: „Auf dieſen Saal ſind die 
Blicke von Freund und Feind gerichtet. Uuſere Feinde hoffe 
daß auf dieſem Parteitage die geſchloſſene Einheit, die die Parte 
ark und groß gemacht hat, in die Brüche geht, die Freunde 
oſſen, daß der Parteitag dazu beitragen wird, die Partei zu 
ſtärten und zu feſtigen. Ich habe die Ueberzeugung, jeder 
einzelne Vertreter auf dem Parteitage wird das eifrige Beſtreben 
haben, den Wünſchen unſerer Freunde gerecht zu werden.“ 

Es wurden hierauf Abg. Singer- Berlin und Blume⸗ 
Hamburg zu Vorſitzenden gewählt. 

Auf Vorſchlag Singers wurde noch der internationale 
Arbelterkongreß im Jahre 1900 in Paris auf die Tages ⸗ 
ordnung geſetzt. Es ſprachen darum Vertreter der Sozlaldemokratie 
aus Oeſterreich, Holland, Schweden und Amerika. Ter Amerikauer 
Dietzgen (Chicago) bemerkte: Ich begrüße den Parteitag im 
Namen beider ſozialdemokratiſchen Parteien des amerikaniſchen 
Landes. 2 kann das deshalb thun, da ich der einen, meine 
* auweſende Frau der anderen Partei angehört. (Stürmiſches 

elächter.) Jedenfalls find wir einig in dem Gefühl der Be⸗ 
wunderung für die Arbeiten der Sozialdemokratie Deutſchlands. 

Abg. Auer⸗ Berlin erſtattete den Geſchäftsbericht der 
u. A. die gerichtlichen Berurtheilungen der Sozialdemokraten 
enthält, die mit der „Arbeiterbewegung“ im weiteſten Sinne in 
Verbindung ſtehen. 

Aus dem Kaſſenbericht des Parteikaſſirer Geriſch⸗Berlin 
iſt * lee 4e Parteien von 8 u Einnahmen 
aus der Parteikaſſe betrugen im letzten Jahre 3454913 Mk., d. 
i, rund eine halbe Million Mark mehr als im Vor⸗ „Türtei. In Konftantinopel iſt dieſer Tage im 
jahre, Der Abonneutenſtand der Parteipreſſe betrage rund Mittelpunkte der Stadt Nachmittags 4 Uhr der Sohn des 
400.000, d. f. 21000 mehr als im Vorjahre. Großveziers, Staatsrath Djavid Bey, ermordet 


de en in dem Heere des einen oder anderen kriegführenden 
bells am Kampfe Theil nehmen. Anders verhält es ſich be⸗ 
treffs der Offiztere eines neutralen Landes; ſolche können 
ſich an dem Kampfe nur betheiligen, wenn ſie vorher aus 
dem heimiſchen Heeresdlenſte ausſcheiden. So iſt z. B. 
der ſpätere General v. Goeben aus dem preußiſchen Offtzier⸗ 
korps ausgeſchieden, als er in das Heer des Don Carlos eintrat, 
und ſo ſind während des letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges eine 
Anzahl engliſcher Offt tere, um ihn im türkiſchen ah mitzu⸗ 
machen, aus der englif 

Korreſpondent der „Times“ fragt insbeſondere, wie es in dieſer 
Beziehung mit Offizieren und Mannſchaften der Reſerve und 
der Landwehr ſtehe. Er meldet jeinem Blatte, er jei darüber 
unterrichtet, daß Angehörige dieſer militäriſchen Klaſſen, die 


worden. Auf der außerordentlich belebten 2 rücke 
Er * näherte ſich ihm in dem enblicke, als er ſeine Equipage 
Im Spielerprozeß herte ſich ih Aug , j quipag 
f Als Djavid Bey nun feinen Revolver zog und auf 
wurf, er habe wiſſentlich die Unwahrheit gejagt, als er in dem = 8 f i 
3 erwähnten) Briefe an den Herausgeber des „Kl. Journal“, den Attentäter ſchoß, gab dieſer noch drei Schüſſe 
behauptet, er habe niemals Ermittelungen gegen Dr. Kornblum | Der ermordete älteſte Sohn des Großveziers — der 
wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels angeſtellt, habe dazu auch nie⸗ jüngere iſt einem preußiſchen Regimente zugetheilt — 
Dr: 29 ; Familien in's Unglück geſtürzt hat. Zugleich nützte er ſeinen 
Peeſfe digt be ge be Rene ee durch Artikel der] Einfluß ſowie die Schwäche feines ſonſt ehrenhaften Vaters 
wand des Angeklagten v. Kröcher befragt, dieſen Aufwand auf Trotzdem er feſte Bezüge im Betrage von fünfzigtauſend 
als einen „dunklen Ehrenmann“ bezeichnet, ein Verdacht, der ihn nicht leiden konnte. Erſt kürzlich erhielt Djavid den 
— 
zunehmende Verderbniß der oberen Schichten erblicken, 
mit Dr. Kornblum gemeinſchaftliche Sache gemacht habe, um 
adjutanten Ghani Bey, deſſen Beſeitigung Djavid nahe⸗ 
blum habe ihn einmal nach dem Erſcheinen des „Tageblatt“ 
er halte denſenigen, der den Artikel gebracht habe, für = Behörden in Indien wachſendes Mißbehagen, weil der 
gebe, daß er nicht der Verfaſſer des Artikels jet. Dieje | Diebſtähle durch Beweggründe bedingt werden, auf die man 
Der Student Hans v. Gersdorf ans Leipzig Hat gemeldet. Dort traf unlängſt eine größere, aus Geſchützen, 
kb er durch die fortgeiegten Andeutungen des Herrn mäßigen Zollformalitäten im Zollhauſe deponirt. Als nun 
eigenthümlichen Umſtänden erfolgt. Herr v. Manteuffel habe h 
worden waren. Ein engliſch indiſches Blatt meint, man 
(Zeuge) behaupte, Herr v. Manteuffel habe den Landgerichtstath 
beſtehe, die ihre Agenten, Spione und Helfershelfer in allen 
jedes Wort des Protokolls aufrecht halten zu können. 
gegen die Bergſtämme marſchirenden Kolonne, oder vor der 
aß die Spieler niemals eigene Karten mitgebracht hätten, 
Zeuge Reſtaurateur Otto Kotz ift 1897/98 bei Hecht in der Aus der Provinz. 
wie ſie ſpielten. Sie hätten nicht gar ſo viel verzehrt, wenigſtens - 
ei fein Chef in dieſem Punkte nicht ſehr zufrieden geweſen. — | agentur in Gruppe und dem Zweigpoſtamte in Gruppe 
— Beuge: Herr Präſident, es giebt in ganz Berlin keinen [Orte Boguſchau, Bromberg, Culm, Graudenz, Jablonowo (Wpr.), 
Kavalier, der einen Kellner nicht mal anpumpt. Melno, Miſchke, Nitzwalde, Okonin, Strasburg (Wpr.), Szezuka 
Die Sitzung wurde dann auf Dienstag vertagt, Aus einer | am Sonnabend unter dem Vorſitz des ftellvertretenden Vor⸗ 
Bemerkung des Vorſitzenden läßt ſich ſchließen, daß die Verhand- ſitzenden, Herrn Kommerzienrath Wanfried Danzig, in Danzig 
Fr: Danzig, Fabrikbeſitzer Steimmig⸗Danzig, Beupki-Graudenz, 
Berlin, den 10. Oktober. Bieterin. @raudenz und der Vereinsſyndikus Dr. John» 
errichaften in das Neue Palais zurück und verblieb im | Lieferanten der im Bezirke neu aufgeſtellten Dampfkeſſel mit An⸗ 
aufe des Nachmittags im Arbeitszimmer. Montag Vor⸗ gabe der Bauart der Keſſel anzufertigen und den Verbands» 
> hat dem Verbande auf ſeinen Wunſch die Schriften des Vereins 
Nachmittags unternahm der Kaiſer einen Spazierritt. ur Förderung des Gewerbefleißes und die Mittheilungen der 
— Am 18. Oktober beabſichtigt der Kaiſer in Ham⸗ 
Kreuzers „Falke“ und zum Sta ell eimer Kommerzienrath van der Zypen in Köln hat dem Ver⸗ 
von lohn. Voß es Panzerſchiſes e bande die von ihm verfaßte und dem Internationalen Handels- 
öwen-Orbens verliehen. aus zuverläſſiger Seite ſind dem Verbande Mittheilungen über 
3 von Maſchi d der Goldinduſt Ver⸗ 
= Zwiſchen ber preußiſchen Stantsregierung nud der zollfreien Einlaß von Maſchinen, die in der Goldin ujtrie Ber 
es 


genen den, lab ber Har mlo seu“ verthedlgt l verließ, ein Mann, der zwei Revolverſchüſſe abgab, die 
m u“ vertheidigte am Monta N i i ü 
zunächſt Kriminal-Kommiſſar v. Manteuffel gegen den Bor a Sopn, den Öroßvegiers ei Ya Bitten 3 
r. Leipziger, geſchrieben habe, es hätte gegen Dr. Kornbinm ab, worauf Djavid Bey todt niederſtürzte. Der Attentäter, 
kein Ermittelungs verfahren geſchwebt. — v. Manteuffel ein Tagelöhner, iſt Albaneſe und heißt Hadji Osman. 
mals einen Auftrag ſeiner vorgeſetzten Behörde gehabt. Der Unter- war ein Lebemann der limmſten Sorte, der viele 
ſuchungsrichter, Landgerichtsrath Herr, habe es ihm gegenüber 0 g t 
Als Beuge wird ferner der Gerichtsaſſeſſor Dr. v. Moers in unglaublicher Weiſe zu fortwährenden Erpreſſungen 
vernommen, der, nach ſeiner Meinung über den jährlichen Auf⸗ und einem ausgedehnten Konzeſſionsſchacher aus. 
20 bis 25000 Mart beziffert, da Kr. ſich einen Wagen und eine | Mart hatte, gingen feine Erpreſſungen ſelbſt bis zum 
Maitreſſe gehalten habe. Den Wolff hat der Zeuge einmal | Sultan hinauf, der ihm das Meiſte bewilligte, obgleich er 
F en ne en Osmanie⸗Orden in Brillanten. Während die Einen in dem 
urde. Beide hätten Wolff gewiſſermaßen a reinen Engel“ | Y rei der bedrückten Bevölker egen die 
Sara, Der Zeuge tritt dann mit großem Nachdruck der orde einen Aufſchrei der b cten Bevölkerung gegen di 
burg D. Ja el geäußerten nicht entgegen, daß er (u. Moers) neigen andere der Anficht zu, daß es ſich um einen albane⸗ 
Herrn v. Kayſer auf die Anklagebank zu bringen. Dieſe unge- ſiſchen Akt der Rache handle für die Ermordung des Flügel⸗ 
beure Verdächtigung müſſe er eutſchieden zurückweiſen. Dr. Korn⸗ 
Sen A = geſtanden haben ſoll. 
rtikels gebeten, als artellträger für ihn zu dem Angeklagten i 
v. Kayſer zu gehen. Er habe Herrn Dr. Kornblum aber geſag Invien. Waſfendiebſtähle bereiten den englischen 
Schwein“ und könne ihm (kornblum) die Ehre, für ihn Kartell⸗ Schluß nur zu nahe liegt, daß bei dem bekannten tiefen 
fräger zu ſein, nur anthun, wenn jener die Verſicherung ab- | Dale der Eingeborenen gegen die engliſche Herrſchaft jene 
erſicherung habe Dr. Kornblum, — wie ja nun feſtſtehe — | von engliſcher Seite nur mit ernſter Sorge blicken kann. 
fälſchlich abgegeben. Das neneſte Vorkommniß dieſer Art wird aus Calcutta 
mehrere Dale am Spiel im Klub chellgenommen und Hat stets Gewehren und Revolvern beſtehende Schiffsladung aus Eng⸗ 
bie unſicht gehabt, daß beim Spiele alles korrekt zugegangen land ein und wurde behufs Erledigung der vorſchrifts⸗ 
v. Manteuffel, daß dies nicht der Fall geweſen ſel, zu einer a ere 
anderen Anſicht gelangt ſei. Seine Serena el unter die Sendung abgefertigt werden ſollte, ſtellte es ſich heraus, 
daß ſämmtliche Revolver inzwiſchen geſtohlen 
ihn förmlich „ſuggerirt“ und ihm nachher Aus ſagen in den 
Mund gelegt, von denen er nichts gewußt habe. Ja er werde durch ſolche Vorkommniſſe geradezu zu der Ver⸗ 
t > t 4 { 4 
Herr (den Unterfugungsrichter) ebenso ‚beeinflußt wie ihn muthung gedrängt, daß eine weitverzweigte Organiſation 
ſelbſt. Dieſes beſtreitet der Unterſuchungsrichter und behauptet, Provinzen beſitze und mit demſelben Erfolge thätig jei, ob 
Mehrere Reſtaurateure, die früher Oberkellner in Lokalen es ſich nun darum haudle, Waffen aus der Witte einer 
eweſen find, in denen die Angeklagten geſpielt haben, bezeugen, K 2 
$ ie Naſe der Zollbehörde in Calentta entwenden. 
ſondern daß dieſe vielmehr ſtets vom Oberkellner ſelbſt beſorgt — — 
worden ſeien. 
Jägerſtraße ( Karpfenteich“) Oberkellner geweſen. Er erzählt 
viel von den „Herren Kavalieren“, die bei Hecht Pienbes "abe @raudenz, den ID, Ottober. 
— Oeffentliche Feruſprechſtellen find bei der Poſt⸗ 
Präſ.: Haben Sie den Herren auch manchmal Geld geliehen? [Schießplatz (letzteres nur während der Schießübungen, 
— Zeuge: Das kam vor. — Präſ.: Auch Herrn v. Kayſer? | geöffnet) eingerichtet worden. Der Sprechbereich iſt auf die 
Warum ſollte Herr von Kayſer eine Ausnahme machen? | und Thorn feitgejegt worden. 
(Große Heiterkeit.) + — Der Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller hielt 
Inngen ſich noch bis in die nächſte Woche ausdehnen werden. eine Vorſtandsſitzung ab. Anweſend waren die Herren Fabrik⸗ 
— — direktoren Hildebrandt⸗Maldeuten, Lehr⸗ Königsberg, Marx⸗ 
— Der Kaiſer kehrte Sonntag Nachmittags gegen 3 | Danzig. Der Weſtpreußiſche Verein zur Ueberwachung von 
Uhr von der Feſtlichteit bei den Erbprinzlich Wied ſchen | Dampfkeſſeln hat ſich bereit erklärt, ein Verzeichniß der 
mittag hö fr 20: mitgliedern die Einſichtnahme während der Dienſtſtunden zu 
kabinsts 0. * r nee e geſtatten. — Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft in Danzig 
gl. techniſchen Verſuchsanſtalt zu Charlottenburg leihweiſe zur 
burg zur Inſpizirung des aus Samoa heimkehrenden | Auslegung in ſeinen Geſchäftsräumen überlaſſen. Herr Ge⸗ 
— 2 a in Philadelpha überreichte Denkſchrift „Deutſch⸗ 
Die Königin Wilhelmina von Holland „| !ongreh 4 
efretär Grafen — ute w das — ang runde r Cate lehnen“ zugehen Tafien. won nn 
wendung finden, nach Rußland überſaudt worden. — Herr Land⸗ 
Provinz Schleſien war die Aufſtellung e neuen | tagsabgeordueter Bueck. Geueraliekreräs bes Kextralverbandes 
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wie aus Meß geſchrieben 


deutſcher Induſtrleller in Berlin, iſt bereit, in der demnächſtigen 
Se des Verbandes am 11. November einen 

ortrag „Ueber die Hebung der uduſtrie in den öſtlichen 
Propinzen und deren Nutzen für die andwirthſchaft“ zu halten. 
— Der Staatsſekretär des Innern, der ſeiner Zeit die Zuſage 
E hat, ſich bei der Vorbereit 
em Gebiete der Wirthſchaftspolltik des Verbandes bedienen zu 


Verband noch nach Möglichkeit zu den Arbeiten des wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Anbeiöverkräne 
heranzuzlehen. — Der vom Syndikus ausgearbeitete und von 


Entwurf ber Sahungs⸗ 


— Der oſtpreuſtiſche Gewerbeta udet am 10. 
in Königsberg ſtatt. 1 8 dee 

— Auf die Ermittelung der Thäter und die Wieder⸗ 
erlangung des geſtohlenen Gutes iſt von der Boftoerwelkenn 
für jeden der nachſtehenden Einbruchsdiebſtähle eine Be⸗ 
lohnung von 50 Mk. ausgeſetzt worden: In Bojemb an 
der Kleinbahnſtrecke Raſtenburg⸗Sensburg in der Nacht 26. zum 
27. Oktober 1898, ebenda in der Nacht vom 12. zum 13. Marz 
d. 33.; in Regerteln an der Eiſenbahnſtrecke Wormditt⸗ 
Allenſtein in der Nacht vom 10. zum 11. Junk; in Horn (Oſtpr.) 
an der Eiſenbahnſtrecke Mohrungen⸗Allenſtein in der Nacht vom 
13. zum 14. Juni; in Grünhagen an der Eiſenba huſtrecke 
Güldenboden⸗Maldeuten in der Nacht vom 6. zum 7. September; 
in Biſchdorf (Oſtpr.) an der Eiſenbahnſtrecke Allenſtein⸗Korſchen 
in der Nacht vom 8. zum 9. September. 


4 Danzig, 10. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der 
hleſigen Abtheilung der Deutſchen Kolontalgeſellſchaft 
hielt Herr Dr. Paſſarge⸗ Berlin einen Vortrag über das 
Thema: „Südafrika und die Nationalitätenfrage.“ Redner, 
welcher Jahrelang in Afrika gelebt hat, ſchilderte die innere 
politiſche und w rthſchaftliche Entwickelung der ſüdafrikaniſchen 
Länder, iusbeſondere Trausvaals. Zum Schluß ſprach er die 
Anſicht aus, daß Deutſchlands Sympathien unbedingt den 
Bu ren gehören müſſen, und das man ſich vor Allem hüten ſolle, 
Cecil Rhodes“ Einfluß und Kapital in Deutſch⸗Süd⸗Weſtafeika 
aufkommen zu laſſen. 

Aus Anlaß der Einweihung der evangeliſchen Luther⸗ 
kirche in Langfuhr hat die Kaiſerin dem Herrn General- 
Superintendenten D. Döblin durch Herrn Oberhofmeiſter Frel⸗ 
herrn v. Mirbach itzr Porträt mit ihrer eigenhändigen Namens- 
unterſchrift und Herrn Maurerpolier Krauſe von der Baufirma 
Alex Fey durch den Kirchenälteſten Herrn Stadtrath Poll eine 
goldene Buſennadel überreichen laſſen. 

Die Einweihung der Danziger Waggonfabrik fand 
heute ſtatt. Auf dem reich geſchmückten Dampfer „Vineta“ 
fuhren Vormittags die Gäſte, etwa 80 Herren, nach der im 
Feſtſchmuck prangenden Fabrik hinaus. U. A. waren anweſend 
die Herren Oberpräſident v. Goßler, Oberregierungsrath 
Fornet als Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten, 
Kommandirender General v. Lentze, Generealleutnant 
v. Heydebreck, Landeshauptmann Hinze, Vertreter von 
Industrie, Handel und Gewerbe u. ſ. w. Am Eingange 
der Fabrik wurden die Gäſte von den Herren Geheimer 
Kommerzienrath van der Zypen⸗ Köln und Regierungs- 
Rath Schrey, dem Direktor, empfangen und nach der Maſchinen⸗ 
halle geleitet, wo der Weiheakt vor ih ging. Herr v. d. Zuypen 
brachte das Kalſerhoch aus. Er betonte, daß der Kaiſer ſich 
beſonders für die hieſigen gewerblichen Verhältniſſe intereſſtre, 
und daß ferner Herrn von Goßler Dank gebühre, der die Förderung 
der gewerblichen Verhältniſſe bei uns ganz beſonders ins Auge 
gefaßt und ſich auch an den Norddeutſchen Wagenbauverein 
gewandt habe. Herr Oberpräſident v. Goßler dankte und 
ſprach die Hoffnung aus, daß das Werk der Stadt Danzig und 
der Provinz, und in dieſer auch der Landwirthſchaft nützen 
möge. Auf ein Zeichen des Herrn Regierungsraths Schre h 
ſetzten ſich darauf ſämmtliche Maſchinen in Bewegung, alle 
Arbeiter arbeiteten an ihren Maſchinen; es ſind bereits 450 
beſchäftigt. 

Der Jahreskommers der alten Korpsſtudenten fand 
am Sonnabend ſtatt. Den Vorſitz führte wiederum, wie in 
früheren Jahren, Herr Landgerichtsrath Wedekind, der den 
Kommers mit einer Rede einleitete, die in eine m Hoch auf den 
Kaiſer ausklang. 

Dem evangeliſchen Männerverein in Kladau wird von 
dem Verein zur Förderung des Deutſchthums eine 
Vereinsfahne geitiftet mit der Inſchrift: „Evangeliſcher⸗Deutſcher 
Männerverein zu Kladau.“ 


© Thorn, 9. Oktober. Heute Mittag ereignete ſich, wle 
ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, auf der Wilhelmsſtadt bei 
Reparaturarbeiten in der elektriſchen Drahtleitung zur Straßen⸗ 
bahn ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Schloſſer und zwei 
Arbeiter waren damit beſchäftigt, auf den Leitungsdräthen neue 
Iſolirungen zu befeſtigen. Zu dieſem Zwecke hatten ſie den 
thurmartigen über vier Meter hohen Arbeitswagen bejtiegen, 
Als ſich ein Wagen der Straßenbahn näherte, mußte der auf 
dem Schienengeleiſe ſtehende Arbeitswagen ausweichen. Dabei 
verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte um. Die drei Leute auf 
dem Wagen wurden mit großer Wucht auf das Straßeupflaſter 
geſchleudert. Der Schloſſer Görgens ſchlug mit dem Kopf fo 
heftig auf, daß er einen Schädelbruch erlitt und beſinn ungslos 
liegen blieb. Der Arbeiter Jwauski trug andere ſehr ſchwere 
Verletzungen am Kopfe davon. Beide wurden ins Krankenhaus 
geſchafft. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Der dritte auf 
dem Wagen befindliche Mann, der Arbeiter Affelt, konnte 
während des Sturzes ziemlich günſtig abſpringen; er hat ſich 
nur eine Verrenkung an der Hand zugezogen. Die drei ver⸗ 
unglückten Leute find unverheirathet. Der Arbeitswagen wurde 
durch den Sturz zum Theil zertrümmert. 

Geſtern Nachmittag wollten bei Zlotterle drei Holzflößer 
mit noch zwei Kameraden in einem kleinen Kahn über die 
Weichſel ſegeln; bei dem heftigen Sturm ſchlug der Kahn aber 
um, und von den fünf Juſaſſen konnten ſich nur zwei retten. 
Die Leichen der drei Verunglückten konnten noch nicht gefunden 
werden. 

Dem Honigkuchen⸗Fabrikanten, Hoflieferanten Herrmann 
Thomas, iſt auch vom Kaiſer von Dejterreih das Prädikat 
eines Hoflieferanten verliehen worden. — Am 2. Dezember d. Js. 
findet zum Zwecke des Aus ſcheidens der Stadt aus dem 
Kreisverbandes eine allgemeine Volkszählung in Thorn 
und Weißhof ſtatt. Zum Kommiſſar der Staatsregierung hat 
der Regierungspräſident den Regierungsaſſeſſor Dr. Schroepffer 
in Thorn ernannt. 

Elektriſche Beleuchtung erhält der hieſige Haupt» 
bahnhof, und zwar durch ein eigenes Werk, welches von der 
Firma Gebr. Körting in Hannover ausgeführt wird. Bis auf 
die innere Einrichtung iſt die Anlage bereits fertlggeſtellt. Die 
Dynamomaſchinen des Werkes werden durch eine Gaskraft⸗ 
maſchine angetrieben, für welche das Gas in dem Werk ſelbſt 
erzeugt wird. Das Empfangsgebäude behält noch Gasbeleuchtung. 

Marienwerder, 9. Oktober. Der Herr Oberpräſident 
hat dem Vorſtande der Kleinkinderbewahranſtalt die 
Genehmigung zu einer Verlooſung ertheilt, deren Ertrag zur 
Beſchaffung von Winterbedürfniſſen der Anſtalt dient. Das 
Loos koſtet 50 Pfennig. 

Mewe, 8. Oktober. Die hieſige Fähre iſt nicht in den 
Beſitz der Stadt Mewe übergegangen, ſondern iſt für den Kreis 
Marienwerder angekauft worden, um demnächit in eine Dampf 
Fähre umgewandelt zu werden und alsdann die Züge der 
Kleinbahn Marienwerder⸗Mewe⸗Falkenau bei Mewe über din 
Weichſel zu ſetzen. — Auf Antrag der Herreu Bürgermelſter 
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Twiſtel und Poſtmeiſter Dreyer hat ſich die Reichs⸗Poſt⸗ 
Verwaltung bereit erklärt, im nächſten Jahre eine Fernſprech⸗ 
Einrichtung Neuen burg⸗Mewe⸗Pelplin in Auſchluß an 
das beſtehende Fernſprechnetz herzuſtellen, wenn die brei Orte 
eine zehnprozentig, Berzinfung der auf 15000 Mk. veranſchlagten 
Herſtellungskoſten für die Dauer von fünf Jahren übernehmen. 
Die Stadt Mewe iſt zur Uebernahme eines Drittels der Garantie 
bereit. In einer Intereſſenten⸗Verſammlung verpflichteten ſich 
mehrere hieſige Induſtrielle und Kaufleute zur Einrichtung von 
Hausanſchlüſſen, ſodaß auch die Herſtellung einer Stadt⸗ 
Fernſprech⸗Einrichtung geſichert erſcheint. 

II Neuſtadt, 9. Oktober. In Gr.⸗Starſin wurde 
eſtern das 250 jährige Beſtehen der katholiſchen Kirche 
eſtlich begangen. Gegründet im Jahre 1649 vom damaligen 
Abt in Oliva als Filiale der Mutterkirche in Mechau wurde ſie 
erſt vor etwa 15 Jahren abgetrennt und ein ſelbſtändiges 
Pfarrſyſtem gegründet. An der Feier nahmen die Geiſtlichen 
des Dekauats, ſowie der Ehrendomherr Gollnik⸗ Schwarzau 
und der Dekan Lie. v. Dombrowski⸗Neuſtadt theil. — Die 
wiſſenſchaftliche Lehrerin Fräulein Auna Rautenberg aus 
Neumark eröffnet am 17. d. Mts. hier eine neuerdings 
konzeſſionirte Vorſchule für das königl. Gymnaſium. — Von 
dem in Gardſchau verſtorbenen Pfarrer Walter iſt zur 
Gründung eines Stipendiums ein Legat von 2400 Mark aus- 
eſetzt. Bewerbungen von Studirenden einer Univerſität, welche 
fete Verwandtſchaft mit dem Teſtator nachweiſen können, 
haben ihre Geſuche an das hieſige königl. Gymnaſium zu 


richten. 
i Elbing, 10. Oktober. Der hieſige Stadtverordnete 
Dr. Plenlo, ein tüchtiger Chirurg, iſt wegen Geiſtes um⸗ 
nachtung in eine Irrenanſtalt gebracht worden. 3 
In der letzten Nacht brannte der Dachſtuhl der Sent ⸗ 
n Möbelfabrik und „Handlung nebſt Tapezierwerkſtätte, 
ertigen Waaren und Rohmaterialien ab. Der Feuerwehr gelang 
es, ein weiteres Umſichgreifen der Flammen zu verhindern. 


g. Marienburg, 8. Oktober. Heute fand im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe ein Konzert zum Beſten der durch den Brand 
geſchädigten Feuerwehr ſtatt. Dabel traten die Konzert⸗ 

ngerin Fräulein Lubenau⸗ Königsberg und die Violiniſtin 
Fräulein Knorr⸗ Berlin auf. Ihre Vorträge wurden mit 
roßem Beifall aufgenommen. Den Schluß bildete die 
Kompoſttion des „Erlkönig“ von dem hieſigen Seminarmuſik⸗ 
lehrer Lien arz. 

Marienburg, 9. Oktober. Der 16 Jahre alte Beſitzers⸗ 
ſohn Auguſt Wedhorn aus Alt⸗Babke war geſtern mit ſeinem 
Bruder zur Jagd gegangen. Bel der Jagd wurde der Jüngling 
durch einen unglücklichen Schuß ſeines Bruders am Kopfe 
getroffen und brach ohnmächtig zuſammen. Der herbeigerufene 
Arzt ſtellte eine ſchwere Kopfverletzung ſeſt und ordnete die ſo⸗ 
fortige Ueberführung des Verunglückten nach dem chirurgiſchen 
Stadtlazareth in Danzig an. Auguſt Wedhorn liegt dort 
bedenklich darnieder. 

Königsberg, 9. Oktober. Die Einweihung des 
Gemeindeſaales der Haberberger Kirchengemeinde fand 
geſtern Nachmittag ſtatt. Der Saal, der auf Koſten des 
Herrn Pfarrer Henkel in dem Hauſe Kronenſtraße Nr. 9 er⸗ 
baut worden iſt, bietet ungefähr 600 Perſonen Raum. Zu der 
Feier waren u. a. Herr Oberpräſtdent Graf v. Bismarck nebſt 
Gemahlin, Herr Eiſenbahnpräſident Simſon mit Familie und 
Herr Oberpräſidialrath v. Waldow erſchienen. 

l:! Raſtenburg, 9. Oktober. Obwohl über 50 neue 
Arbeiterwohnungen zu Michaeli bezogen worden ſind, iſt der 
Wohnungsmangel noch nicht gehoben. Vielen obdachloſen 
Familien mußte der Magiſtrat Wohnungen im Armenhauſe, im 
Schulgebäude, auf der Freiheit und im alten Hauſe des Dienſt⸗ 
mädchenheims anweiſen. 

* Marggrabowa, 8. Oktober. Schreckliche Brand⸗ 
wunden erlitt das 7½ jährige Töchterchen Anna des Stell⸗ 
machermeiſters Czarnojan. Das Kind war mit mehreren 
Spielgefährten a das Feld gegangen, wo ein Kartoffel. 
feuer angezündet wurde. Unbemerkt muß hier das Kieiöchen 
des Kindes Feuer gefangen haben, denn als es ſich nach Hauſe 
begab, loderten plötzlich die Flammen an der Kleinen empor. 
Herzueilenden Perſonen gelang es zwar, die Flammen zu er⸗ 
ſticken, jedoch hatte die Kleine ſchon ſo ſchreckliche Brandwunden 
am ganzen Körper erlitten, daß es ausſichtslos iſt, ſie am 
Leben zu erhalten. 

m Inſterburg, 9. Oktober. Die Beglterung 
Georgendurg wird nach ber Uebergabe an den Staat in der 
bisherigen Weiſe durch die Beamten des verſtorbenen Herrn 
» Simpſon bewirthſchaftet, während das Geſtüt Herr Geſtüts⸗ 
direktor Runge ⸗Inſterburg leitet. Die Oberaufſicht wird 
von der Finanz⸗ Abtheilung der Regierung zu Gumbinnen 
geführt. 

Gumbinnen, 9. Oktober. Zu einem Bierabend zu 
Ehren des Landraths z. D. Kreth hatten ſich im Geſellſchafts⸗ 
hauſe viele Kreiseingeſeſſene eingefunden. Herr Ritter⸗ 
Kaunaplunen gedachte der Verdienſte des Scheidenden um den 
Kreis. Herr Gerlach⸗Stanneitſchen gedachte im Namen des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins und der landwirthſchaftlichen 
Ortsvereine der Verdienſte des Gefeierten um die Landwirthſchaft. 
Herr Landrath z. D. Kreth dankte bewegt für die ihm ge⸗ 
widmeten Worte und ſchloß mit einem Hoch auf den Kreis 
Gumbinnen und ſeine Einwohner. 

Bromberg, 9. Oktober. Der Männer⸗Turnve rein 
zählt nach dem in der Hauptverſammlung erſtatteten Bericht 
171 Mitglieder. Die Einnahmen beliefen ſich auf 950 Mk., die 
Ausgaben auf 880 Mk. Der Verein verfügt über ein Baar⸗ 
vermögen von 1440 Mk. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Kaufmann Anſtatt als erſter, Forſtkaſſen⸗ 
Rendaut Maſchke als zweiter Vorſitzender, Kataſterzeichner 
Koch als erſter, Eiſenbahn⸗Büreau⸗Diätar Schmidtke als 
zweiter Turnwart, die Eiſenbahn⸗Sekretäre Müller und Nelte 
als erſter bezw. zweiter Schriftwart, Eiſenbahn⸗Bilreau⸗Diätar 


Lemke als Kaſſenwart, Turnlehrer Günther, Kaufmann 


Wernicke, Kaufmann Schultrich und Eiſenbahn » Sekretär 
Haesler als Beiſitzer. 

* Schulitz, 9. Oktober. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Forſtetat für das Jahr 1. Oktober 
1899—1900 in Einnahme und Ausgabe auf 12 046 Mk. feſtgeſetzt. 
Zum Bau eines Durchlaſſes in der Bahnhofſtraße nahe am 
Markte wurden 800 Mk., zur Anſchaffung neuer Schläuche für 
die Feuerſpritzen 750 Mk. bewilligt. Eine Kommiſſion wurde ge⸗ 
wählt, um über die zu errichtende Gasanſtalt zu berathen. 

* Nakel, 8. Oktober. Am heutigen Tage war das im 
verfloſſenen Jahre gewählte Denkmalkomitee durch den 
Ehren⸗Vorſitzenden, Herrn Landrath Grafen Wartensleben⸗ 
Wirſitz, den erſten Vorſitzenden Herrn Poſtdirektor Bolte⸗ 
Natel und den zweiten Vorſitzenden, Herrn Maforatsherrn 
Grafen Goltz⸗Czaycz zu einer Sitzung einberufen worden. Es 
wurde mitgetheilt, daß die Sammlungen bis jetzt 4216 Mk. für 
das Kaiſer Wilhelm I- und 3649 Mk. für das Bismarck⸗ 
Denkmal geliefert haben, welche Beträge in der Kreisſparkaſſe 
angelegt ſind. Demnächſt wurde beſchloſſen, mit den 
Sammlungen fortzufahren und die Spender aufzufordern, bei 
Einſendung der. Gaben an den Sparkaſſen⸗Rendauten Böhm⸗ 
Wirſitz dem Poſtdirektor Bolte mittels Poſtkarte Mittheilung 
von der Höhe der einzelnen Beträge zu machen. Ferner ſoll 
— uns zur Veranſtaltung einer Lotterie nachgeſucht 

erden, 
Modellen von Denkmälern fanden vier den ungetheilten Beifall 
des Komitees. Beſchlüſſe über die Auswahl der Denkmäler 
ſollen jedoch erſt in einer ſpäteren Komitee⸗Sitzung gefaßt 
werden. Ebenſo wird dann auch die Frage, welche Plätze in 
den Städten Wirſitz und Nakel zur Aufſtellung der Denkmäler 
zu beſtimmen ſind, Erledigung finden. 


Kruſchwitz hatte im 
einen Gewinnüberſchu 
9 an die Rübenproduzenten von 36 
m 

Ganzen 3 189 120 Ctr. Rüben verarbeitet worden. Im voran⸗ 
gehenden Jahre war die Geſammtmenge um 23 200 Ctr. geringer 


Von den nunmehr zur Beſichtigung gelangenden 


„ 9. De Di ck beit 
Dash eh Sehe ger f 
von 1577 203 Mk., es iſt daher eine 
g. für den Ctr. 


eſammtbetrage von 81767 Mk. möglich. Es ſind im 


eweſen. Der Generalverſammlung wird elne Dividende von 
Proz. vorgeſchlagen, ferner die Rückſtellung von vier Proz. 


des Aktienkapitals mit 99360 Mk. in eine Dividende⸗Reſerve, ſo⸗ 
wie die Dotirung des Spezialreſervefonds mit 94000 Mk., wo⸗ 
durch dieſelbe auf 550000 Mk. ſich erhöhen würde. 


Poſen, 9. Oktober. Der neue Oberpräſident Dr. von 


Bitter iſt bereits hier eingetroffen. 


Ko ſten, 9. Oktober. In Folge einer Typhusepidemie, 


welche auf den Genuß des m der Obra und ber in der 
Nähe des Flußlaufes ſich be 
wurde, waren die Schöpfſtätten an der Obra und mehrere 


ndenben Brunnen zurückgeführt 


dieſer Brunnen polizeilich geſchloſſen worden. Jetzt bat die 
Stadtvertretung beſchloſſen, zur Befriedigung des dringendſten 
Waſſerbedürfniſſes drei öffentliche Brunnen anzulegen. 


Schrim m, 9. Oktober. Der Hausknecht Franz Bartkowilak 
von hier war am Freitag Abend mit dem Arbeiter Natajczal 
in einem Schanklokal. R. forderte von Bartkowiak eine Cigarette 
und einen Schnaps und verſprach ihm hierfür ein Stück Holz zu 
geben. B. erwiderte darauf, daß er Holz nicht gebrauche. Aus 
dem Lokal gingen beide nach dem Brückenbau auf der Altſtadt, 
bei welchem Natajczak beſchäftigt iſt. B. ſoll nun das von R. 
verſprochene Stück Holz, welches vom Brückenbau herrührte, 
erhalten haben. Ein Polier vom Brückenbau, welcher anſcheinend 
den Hergang beobachtet hat, hielt den Bartkowiak mit dem 
Holze an und ſtellte ihn über deſſen Erwerb zur Rede. Bart⸗ 
kowiak gab an, daß er das Holz von Ratajczak erhalten habe. 
welch letzterer dies beſtritt. Bartkowiak und Nataſczak geriethen 
nun in einen Wortwechſel, welcher zu einer Schlägerei ausartete. 
Hierbei erhielt Bartkowlak von Ratafſczak einen Stich in den 
Unterleib, jo daß die Eingewelde heraustraten. Der Verletzte 
ſchleppte ſich noch bis nach der Wartheſtraße, wo er dann blut⸗ 
überſtrömt zuſammenbrach und ſchwer verletzt nach dem Kranken. 
hauſe gebracht werden mußte, in welchem er am Sonnabend 
Nachmittag geſtorben iſt. Bartlkowiak iſt verheirathet und 
hinterläßt Frau und zwei Kinder, wovon ein Kind am Sonn⸗ 
abend gleichfalls geſtorben iſt. Ratajczak wurde verhaftet. 


h Witkowo, 9. Oktober. Im Anſchluß an das Waiſen⸗ 
haus Neuzedlitz ſoll mit Unterſtützung des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters und der Anſiedlungskommiſſion zum 1. November eine 
landwirthſchaftliche Winterſchule für die Söhne der An⸗ 
ſiedler errichtet werden. Der Kurſus iſt zweijährig; das Lehr⸗ 
geld beträgt für das erſte Winterhalbſahr 30 Mk., und für das 
zweite 20 Mk. Der Penſionspreis beträgt pro Kurſus 120 Mk. 
Dafür werden die Zöglinge von dem Walſenhauſe beköſtigt. 
Für 6 bis 8 Knaben ſollen Freiſtellen errichtet werden, wenn 
ſich die Eltern verpflichten, die Knaben auch im Sommer in der 
Anſtalt zu belaſſen, wo ſie zu allen landwirthſchaftlichen und 
. Arbeiten praktiſch angehalten werden ſollen. Ein 

andwirthſchaftslehrer ſoll angeſtellt werden, deſſen Aufgabe es 
ſein wird, im Winter den Unterricht in der Schule zu ertheilen 
und in der Übrigen Zeit des Jahres die Anſiedelungen zu be⸗ 
ſuchen und belehrende Vorträge zu halten. 


Leba, 9. Oktober. Geſtern Nacht iſt 10 Kilometer öſtlich 
von Leba der Leichter „Danske trac“ aus Kopenhagen geſtrandet. 
Der Leichter befand ſich im Schlepptau des Dampfers „Kasbeck“, 
beſtimmt von Königsberg nach Stettin. Das Schlepptau zerriß, 
und der Leichter trieb nun an die Küſte während der Dampfer 
des großen Sturmes wegen den Danziger Hafen aufſuchte. Der 
Raketenapparat der Station Koppalin trat ſofort in Thätigkeit 
und war fünf Stunden unterwegs. Drei Perſonen retteten ſich 
durch Selbſthilfe. 

Stettin, 9. Oktober. Eine Anzahl Mitglieder des 
Internationalen Geographentages ſind aus Berlin hier 
eingetroffen, um Studien über die Eiszeit Pommerns zu 
machen. Der Vorſitzende der hieſigen Geſellſchaft für Völker⸗ 
und Erdkunde, Herr Dr. Buſchan, hielt geitern Abend einen 
Vortrag über dieſen Gegenſtand. 


2 


Verſchiedenes. 


— Ein ſtarker Sturm hat in der Nacht zum Dienstag 
auf ber Nikolaibahn (Rußland) große Verheerungen ange⸗ 
richtet. Etwa 100 Telephon⸗ und Zelegraphenitangen wurden 
umgeworfen, jo daß der Verkehr zum Theil geſtört iſt. Ste llen⸗ 
weiſe herrſchte ſtarker Schneefall. Auf der Wolga wurden 
mehrere beladene Fahrzeuge durch Schneeſturm beſchädigt. 

In Dit» Japan hat am Sonnabend ein Teifun gewüthet, 
welcher beſonders großen Ernteſchaden angerichtet hat. Ein 
Zug wurde in der Nähe von Utfunomiya von einer Brücke 
in den Fluß heruntergeweht. 50 Perſonen wurden 
dabei getödtet, eine große Anzahl verletzt. 


— [Eiſenbahnunglück.] Auf der Station Ruda der 
Warſchau⸗ Wiener Eiſenvbahn ſtieß am Montag ein Perſonenzug 
mit einer Rangir⸗Maſchine zuſammen. Beide Maſchinen ſowie 
mehrere Wagen wurden zertrümmert; fünf Perſonen erlitten 
ſchwere, viele andere leichte Verletzungen. 


— [Frauen ⸗Juſtiz.! Am Sonnabend Abend iſt in Berlin 
in der Nähe der Thomaskirche ein Radfahrer durch Frauen 
vom Rade heruntergeholt und weidlich durchgeprügelt 
worden. Der Gelyuchte, einer jener wilden Radfahrer, die ohne 
Zeichen zu geben oder ſich um Straßenbiegungen oder Ecken zu 
kümmern, blindlings darauf losraſen, hatte eine Frau, die ein 
Kind im Arme trug, überradelt. Ohne ſich um ſein Opfer zu 
kümmern, wollte der Radler, der ſich noch grober Redensarten 
bediente, davoneilen. Eine Anzahl Frauen ſtellte ſich ihm aber 
entgegen, riß ihn vom Rade herab und bearbeitete ihn mit 
Marktkörben und Taſchen derartig, daß ihm wohl die Luft ver⸗ 
gehen wird, dem Radſport wieder in ähnlicher Weiſe Schande zu 
machen. 

— — . — —— — nu 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 10. Oktober. Herr Wilhelm v. Kolckow, der 
62 jährige Chef der hieſigen Mühlenfirma H. Bartels u. Komp., 
ſtürzte von der Treppe und war ſofort todt. 


* Berlin, 10. Oktober. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe iſt ſeit einigen Tagen durch eine Erkältung 
genöthigt, im Zimmer zu bleiben. 


* Berlin, 10. Oktober. Heute Mittag wurde die 
Wittwe Jooſt in der Küche ihrer Wohnung Skalitzerſtraßte 
59 ermordet aufgefunden. Anſcheinend liegt Ranbmord 
war. Die That iſt vermuthlich zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Morgens ausgeführt. Der Mord erfolgte durch einen 
Schlag mit einem ſtumpfen Inſtrument gegen die rechte 
Sch lä fe. 

: London, 10. Oktober. General Buller, der Höchſt⸗ 
kommandirende für Südafrika, geht mit feinem Stabe erſt 
am 13. Oktober nach Südafrika ab. 


: Lond on, 10. Oktober. Die Abend Blätter 
veröffentlichen eine Depeſche aus Pretoria vom 9. 
Oktober welche beſagt: Am Montag Abend wurde 
dem britiſchen Agenten eine dringende Depeſche 
übergeben, welche die ausdrückliche Zuſicherung verlangt, 
daſt binnen 47 Stunden die britiſchen Truppen von der 
Grenze zurückgezogen und alle ſeit der Bloemfonteiner 


— Fra gelandeten Truppen ebenfalls zurückgezogen 
erden. 

A Durban (Natal), 10. Oktober. Fünf Dampfer 
mit ſudiſch⸗engliſchen Truppen ſind hier eingetroffen. 


— — — —— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Oktober, Morgens. 


Stationen. a Wind | Wetter | gl t Se, 
Belmullet 765 SW 5 bedeckt 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 763 SW. 2 Halb ded. 13 | Und, on 
Ebriſtiansſund 752 NRW. 5 Wegen 11 3) Kütenzeger 
Kopenbagen 764 WSW. 2 Dunſt 9 von Gübe 
Stockholm 754 W. 60 bedeckt 11 lad bis 

aparanda 746 SW 2lwoltenlos 4 ftpreußen; 

etersburg ee — = — => 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
— — — pa fi 

Moskau — . 

Cork Queens.) 768 S. 3 wolkig 13 0 Si-Curopa 

rbourg a — — — — Ju nerhalb jeder 

elder 768 WSW. I wolkenlos 11 Grup: in dle 

ult 764 WSW. 5 bedeckt 1 | a d 

ambu 768 WSW. 2 wolkenlos I 

winemlünde 767 SSW. 3 beiter 31 i 
Neufabrwailer | 165 f. 5 wolkig 9 | Stala für die 
Meme 262 WSW. 5 bedeckt 11 | Windſtärke. 

rid 770 N. 1 Nebel g] 1=teiler Buy 

ünfter 767 NN. I wolkenlos 2 Finanz, 
Karlsruhe 770 S0. 4 heiter 3 4 mäßig 
Wiesbaden 770 O, 1 wolkenlos 3 5 = ftijc, 
München 271 SSW. 2 heiter 1 = flatt 
Cbemnitz 770 ſtill — wolkenlos 0 7 jteif, 
Berlin 788 SSW. 2 wolkenlos 2] ne 
Wien 772 till — woltenlos s 
Breslau 770 SD. 1. Dunſt | 7 

le d' Aix 769 N. 2 beiter 10] 11 heſtiger 

1339 270 NW. 2 wolti 12 Stuem, 
Trieſt 771 ft wolkenlos 12] * ram 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über Nordnorwegen. 
auf feiner Südſelte ſtarke auff ciſchende ſüdliche bis weitliche Winde 
bedingend. Das Hochd ruckgebiet im Süden bat ſich oſtwärcs fort⸗ 
gepflanzt und weilt die höchſten barometriſchen Stände über Un⸗ 
garn auf. In Deutichland iſt das Wetter andauernd rubig, kühl 
und vorwiegend heiter ohne nennenswerthe Niederſchläge;! viek⸗ 
fach werden Nachtfröſte gemeldet. Wärmeres Wetter demnächſt 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Zeewarte in Hanburg. 

Mittwoch, den 11. Oktober: Kühler, wolkig, windig, melſt 
trocken. — Donnerstag, den 12.: Ziemlich wilde, meiſt bes 
deckt, Regenfälle — Freitag, den 13.: Etwas kühler, wolkig, 
vielfach Regen, ſtrichweiſe Gewitter, windig. 

Niederſchläge, Morzeaz 7 Uhr geneſen 
Graudenz 8./10.—9./10. — mm Mewe 8./10.—9./ 10. 4,5 mm 
Marienburg Gr.⸗Klonta — 
Gr.⸗Schönwalde Wypr. 
Neufahrwaſſer 
Dirſ chan 
Pr.⸗ Stargard 
Zappendowo 


„ r.⸗Klon daga 


— Bons . „ 0 
0 „Gr.⸗Koſainen / Neudörfch. 1,7 
— mn 
— „Gergehnen / Saalfeld Op. 9,1 
— „ Stradem bei Dt.⸗Eylau — 


Danzig, 10. Oktbr. Schlacht- u. Bie hof. (A utl. Bericht.) 
Alles pro 100 Plund lebend Gewi ht. 

Bullen Auftrieb: 57 Stück. 1. Vollfleiſ pige HöHten S blacht⸗ 
werthes —.— Mark. 2, Mäßig genährte jüngere und gut genahrte 
ältere 28—30 Mk. 3. Gering genährte 25—27 Mk. 

Odſen 16 Stück. 1. Voll. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 F. — Mark. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem ältere ausgemält. 
28 30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 25—27 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 

Kalben u. Kühe 44 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —.— Mark. 2. Bo 7 . ausgemäit, Kühe 
böcht. Schlachtw. bis 7 J. 30 Mark. 3. Aelt, ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26—27 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kube u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kaivdeit 15—18 Mt. j £ 

Kälber 57 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch-Maſt) und 
beſte Saugkälber 48 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u gute Saug⸗ 
tälber 40—45 RE 15 Age e Saugkälver 32—38 Mk. 4. Aeltere 

ering genährte Kälber 0 R 

- Sage 362 Stück. 0 Maſtlämmer und junge Maſthammel 
25 Mark. 2. Aelt. Raſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Bäzsiaofe 18—20 Mark. > 

Schweine 1049 Stück. 1. Boudeiihig bis 1½ 3.3637 M!. 
2. Fleiſchige 35 Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33—31 Mk. 4. Ausländiſche — Mark, : 75 

Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 10. Oktober. Getreide: u. Spirttub⸗ depeſche. 
ürchetrelde, pülſenfril hte u. Delſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
Ex jogen. aktorei⸗Broviſton ujancemäßiguomstäuferanden Verkäufer vergütet 
10. Oktober. 9. Oktober. 
Weizen, Tendenz: Matter. Unverändert. 


Umiab: . 150 Tonnen. „300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 724,777 Gr. 135-152 Mk 740,783 Gr. 145-153 Mk. 
„ bellbunt . 632, 750 G. 128.45½ Mk. 92.749 Gr. 130-143 Mk. 
roth .. 705, 766 Gr. 135-148 Mt. (7 16,737 Gr. 138-143 Mt. 


er) —.— Mk. 


ranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 118, Mt. 
we ellbunt. . 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth bejebt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen, Tendenz: Ni 


edriger. Matter. 
in e en 726 Gr. 138-139 Mk. 720, 744 G. 138-39 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru. 105,5 Mk. 6 
Gerste gf (614-704) 129— 143,00 „ 130 —147,00 Mk. 


kl. (615-656 Mr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Bater In.. 122,00 „ 118,00. „ 
Erbsen ini. 14,00 „ 135,00 „ 

Pr Tran... 110,00 „ 112,00 „ 
Rübsen inl ... 02, “ g 202,00 
Weizenkleie), zor“ 3,5430 3,904,320 . 
Roggenkleie)” 4.22 7—4.50 4.254,65 „ 
Spiritus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchäftslos. 


kon ting. „ ; 
nichtkonting. —.— eg —,— Brief. 
Zucker. Tran Bas Ruhig. 8,92% Weld. Behauptet. 8,85 bez. 
BRYHRD. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. inci. Sack. 
Nachproduot,75% u — 
Rendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reiſe für normale Qualitäten. mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 144.154. Tend. flau. 

Roggen. * „ „ „ 5 „00. ” unverändert. 

Gerste, „ „ „ * * „ „ 131,00. wa mA, 

Haier, „ „ .e > „ „ 1162 „ Sehr flau. 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. u 129,00, „ unverändert. 

Zufuhr: inländiſche 45, ruſſiſche 5 Waggons. 


olff's Büreau. 
Berlin, 10. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 10. 10. 9,/10. 10 10. 9.10. 
Loco 70 er 1 43,90 | 43,60 Sn een be 94.80) 9480 

; i eſtyr. Bidbr. 6,00) 86,0 
Werthpapiere. 10.10. 9/10. 3½% Oſtpr., 95.00 94.90 
3/0 hteichs⸗A. kv. 98.30) 98,10 31/n0/o yon 5 94.900 95,10 
Buff „ 98,40 98,20 ½ 0 Poſ. 94,40 94,70 


* 
30% . 88,40 88,30 | Disk.⸗Com.⸗Anth. | 191,00: 190,70 
B1/a0/o Pr. Con ſ.kv.] 98,20) 98,10] Laurahütte 252,50) 252,50 
3½% „ „ 98,20 98,10 5% Ital. Rente. 91,701 —,— 
Nes 88,40 83,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,75 93,75 
Deutſche Bank. . 202,40 20 1,90 Ruſſiſche Noten . . 216,60 216,75 
3½ Wpr. rit. Pfb. I] 95,30 95,30 Privat ⸗ Diskont 4/0, 59% 

die „ „ III 95,30] 95,20 Tendenz der Fondo] feſt ruhig 
Chtcago, Feiertag, Beizen, v. Dezbr.: 9/10. —; 7./10.: 7234 
New- Dort, eien, —, p. Oktbr. 9.10: 7434; 7./10.: 77½ 

Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wE 
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Heute früh verſtarb 
plötzlich im Alter von 
46 Jahren mein innig⸗ 
geliebter Gatte, — er 
uter Vater, n. 
ruder, Schwieger oh 
und Schwager [2348 


Paul Schikorski 
was hiermit, um Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. 
Köln a. Rh., 
W 
8. Oktober 1899. 
die trauernden 
Hinterbliebenen. 


488808 
Die Verlobung unſerer 


älteſten Tochter Else 
mit dem Kaufmann Herrn 
Leo Gross aus Lip- 
pink beehren ſich erge⸗ 
benft anzuzeigen. [2402 

reptow, 
Aa Neisder 1899. 
A. Glass u. Frau 
geb. Cohn. 


Else Glass 
Leo Gross 
Treptow 2 0 1 
Lippink Bor. 


— — 


2390) Bei meinem Schelden Bei meinem Scheiden 
aus dem Amte und der hieſigen 
Gemeinde ſage ich allen Kollegen 
der Schulinſpektion Rehden und 
den mir lieben Gemeindemit⸗ 
gliedern ein herzliches Lebewohl, 
ſowie für die mir von denſelben 
bewieſenen Aufmerkſamkeiten und 
ſonſtigen Zeichen der Ehrung 
meinen tie gg Dank. 


8 
den . Oktober 1899. 
Titz. 


Ich babe mich in Graudenz 


Augenarzt 


niedergelassen und wohne Ma- 
rien werderstrasse 2, im Hause 
der Frau Bürstell. [2346 


Dr. Erich Levy. 


Sprechstund.: 9—11 Uhr Vorm. 
3—5 Uhr Nachm. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Behrendt, 


Danzig. 12354 


Arzt für Ohren⸗, Naſen⸗, Rachen⸗ 
und Kehlkopfkrankheiten. 


7 * * 
Neberler'ſchehöh. Mädchenſchule 
Selekta und 
Lehrerinnenſeminar, 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 
Das neue Schuljahr * 
am 17. Oktober, früh 9 N 
Zur Aufnahme neuer Schüler * 
nen werde ich am 12., 13, 14. u. 
16. Oktober, 9 bis 1 U r, im 
Schulhauſe bereit ſein. Für die 
unterſte Klaſſe werden keine 
Seianng verlangt. Die 
Prüfung für die Seminar⸗ 
Aſpirantinnen beginnt am 
ſeüß zer den 16. 918883 


diet 
Privat⸗Knabenſchule 


in Mewe Weſtpreußen. 
Klaſſen von Septima bis Tertia 
A incluſive. — Gymnaſial⸗ und 
eee — Kleine 
Abtheilungen. — Penſion mit 
rg beim 1 27 

Ebel. [50 


Bahnhof Schönſte 


bei Thorn 
in nur für Unterrichts zwecke u. 
Penſionat eingerichtetem Hauſe. 


Staatl. fonzeſſ. 
Borbereitungs + Jnltitut 


für das Freiwilligen» Examen, wie 
Secunda und Prima (aymngſial⸗ 
real! tüchtige Lehrkräfte, kleine 
Klaſſen, daher ſorgfältigſteeinzel⸗ 
behandlung, ſchnelle ſichere Re⸗ 
ſultate, gutes Benfionat, roßer 
Garten. In den letzten 2 Jahren 
22 Aſpiranten beſtanden. Auf⸗ 
nahme jederzeit, Proſpekte gratis. 
H. Bienutta, 
98541 Direktor. 


Bücher -Leihanstalt, 


Die neueste schöne Literatur 
gelangt sofort zur Ausgabe. 

Besondere Wünsche werden 
möglichst berücksichtigt. 3% 

Gehühren für auswärtige 
Abonnenten vierteljährlich | 8 
450 Mk., halbjährliah 8 Mark 
für 15 Kilo Packet Bücher. 


Franz Boehnke, 


Marienwerder. 1859 2 


23751 Dom. Lauden b. Brieſen 
Weſtpr. hat einen alten, aber 
noch Sreich 61“ engliſchen 


Dreſchkaſten 


, 


R. RE & Sous, zum ſofort. jr 
Ver 


auf ie Gutsverwaltung. 


Pa. e 


— 1 den ſchleſiſchen Kohlen gleich, offerirt, ex. in werden ſchnell u. prompt ausge⸗ 
Bahnſtation und per Kahn 12419 


Trommel Hädſelmaſchinenſ 


für Dampf- und Noßmwerkbetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 


liefere ich in beiter Ausführung von 305 mm = 115%“ bis 
80 mm =7* Schnittfläche herab in beſter a 75 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


Maſchinen-Fabrilt und Giſengießerei 


A. Duikewitz, Graudenz 


Getreidßemarkt 45, 
empfiehlt ſich zur 


3 ſiumtlicher öedndhungsarlen, 


ſowie zur 


Ausführung jeder vorkommenden Wephaltarhei. 
Darhveparnturen ſchnell und ſachgemüß. 


K 


N heparaluren von Lokomabilen und 
; Dresehmasehinen 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am 14. Ottober 


Marienwerderſtraße Ur. 20 


ein zweites beihäft eröffne. 
Mein Name bürgt wohl dafür, daß ich auch dort nur beſte Fabrikate in 


Goldwaaren, Uhren, Silber, Alfinide⸗ 
und optiſche Waaren 


führen werde und wird es mein Beſtreben ſein, bei reichhaltigſtem Lager — e⸗ 
wohnter reeller Bedienung zu billigiten Preiſen zu en 1 [23 4 
Indem ich noch für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen Dank pin 


ſpreche, erlaube 0 mir noch auf mein mit dem neneſten Komfort eingerichtetes 
und weit vergrößertes 


Lokal und Werkſtätte, Herrenſtraße Nr. 19, 


aufmerkſam zu machen und zeichne 
voller Achtung 


Joh. Schmidt, ihrer un Junelier, 


Graudenz. 


? 


Einſetzen neuer Feuerbuchſen m 


Komplette Einrichtungen 


für 


Brennereien, Brauereien, Schneidemühlen it. 


übernimmt billigſt die 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 


Born & Schütze 


Moder— Thorn, 


92 


Kir wer mem er — 2 — 


1 > PER 122 HE) 8 ’ 


Anzei 

nzeige. 
2420] Dem geehrten Publikum 
von Dt.⸗Eylau und Umgegend, 
die ganz ergebene Anzeige, daß 
ich mich in D. Eylau, Löbaner⸗ 
ſtraße 41, im Hauſe des Herrn 
Schuhmachermeiſter Szwaba als 


Schueidermeiſter 


Super phosphate 
Thomasphosphatmehl 4752 


Kainit u, 8. w. 
empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig 3, 


Hopfengasse Nr. 91a. 


—̃ —-— 


Allerhöchste Auszeichnung. 


23. Dezember 1889. 


RL, en habe. Bin akade⸗ 
miſch nach dem Berliner geſetzlich 


engliſche Maſchinenkoh ſen fe e de 


ſpreche, das in mir geſetzte Ver⸗ 
trauen vom einfachſten bis zum 
feinſten Publikum für Civil und 


Uniform, eine reichliche Garantie 
ap 


zu übernehmen. Reparaturen 
die „weltberühmten Thorner Katharinchen“, 


Anerkannt vorzügliche Qualität. 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
fach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Meds aillen, emfiehlt die 


Honigkuchen-Fabrik 


Herrmann Thomas, Thorn 
lde öffne Br. .cn den Eser u king 


ver beſte 8 Bestellungen von Wiedervarkäufarn 


8 baldiest erbeten 
die nach Ende Oktober einlaufen, können nur 
der Reihentolge ihres Eingangs nach effektuirt werden. 

Mit Mustersendungen im Werthe von Mk. 6 bis 10, sowie 
Preislisten stets gern zu Diensten. 11294 


Tic. 2 lpfelwein z: 8 7 — A5 
lull. Strickmaſchinen 
dümpler,B 


Aniträge erbitten 


Than Ele 


Danzig. ar 


Marke „Botbington* 


Tagen zu erwartenden Dampfer, billigſt franko jeder | führt; um einen gütigen Zu⸗ 


ſpruch bittet 


2 Hochachtungs oll 
H. Wandel, Danzig ana an 
Steinkohlen⸗Geſ chäft. 


Schneidermeiſter, 


Dt.⸗Eylau. 


Beuss' 


und im 


Gebrauch 


billigite ® 


Die 8 fir der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfdetrieb 
baben 305 mm 11/8“ und 
405 mm = — 15%½ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
J Mitte durch eine be⸗ 
F ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


unübertroffener Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt, au 


versendet in Gebinden von 35 Liter ſtehen ſofort ſehr billig zum Ver⸗ 
bauf Offerten br efl. unter Nr. 
2360 an den — erbeten. 


aufwärts à 30 Pfg. per Liter. 

Auslese à 50 Pfg. per Liter, exel. 
Gebinde ab bier gegen Cassa oder | 
Nachnahme. | 


Apfelwein- Champagner 


10 Fl. incl. Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
F'zport-Apiel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12 


Inhaber d. Kgl Preuss. Staats- Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Eier 


Am Montag, den 16. Ötte- 
ber 1899, Nachmittag führ, 
im Tivoli 123 


Komp M Junungs - -Derfumulnng, 
„seine Winter üpfel, Tagesordnung wie im Umlauf⸗ 


Lienöl, itulß Garbolincnn 
Maſchineuöl . Wagenfelt. Vervackung frano Schönau geg. 5 prüfenden gehrtinge 


Nachnahme abzugeben [2367 find bis Donnerſta 12. 
; mberg. D 8 g, d. er., 
an — 2 ar ei KETo RER bei dem Unterzeichneten anzu⸗ 


Vartpeilafte Bengsan. ; 


A. P. Muscate, 


Danzig + Dirschau. 


bei Gottſchalt We preußen. melden. 


Am Freitag, den 13. er., 
Nachmittags von 3 Uhr an, 
findet im Schlachthauſe die 
Prüfung der Lehrlinge ſtatt. 

Hierzu müſſen die Herren 
Prüfungsmeiſter zur Stelle fein, 


Graudenz, 


Schweizer Uhren 
ſind die beſten und haben Welt⸗ den 10. Oktober 1899. 
ruf. Verlangt Katalog. Der Obermeiſter. 

Silb.⸗Remtr, 10 Steine 10 Mk. ©. Hapke. 

Ba | Silb.-Remtr,, ſtärkere 12 „ > — > 

| do. primal4Me, hochfeine 15 „ 3 

Silb.⸗Anker Remtr. 6 „ 

Silber⸗Anker, prima 20 „ 

do. ½ Chronometer 22 „ 

do, mit 3 Silberdeckel 25 „ 

14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


a t. Gallen, 

ü Botll. Hoffmann, el Donnerſtag: fliegende 

2528] Geh 92900 5 ni Droße Oper von 
Weißſtettiner F. 

vertauft Tesch, Gr-⸗Lubin r Olberger Stadt-Aͤeater. 


har: : 2 
—— Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


Dannerliog: u ieee 
DD rene 
Danziger ERR Zeitung. 


Tag” Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren „der heutigen 
Insernten-Annahme Nummer liegt eine Empfehlung 


Mühlen, Ziegeleien, 
Fabriken u. s. w. 


Herr Mühlenbesitzer Schweinberger-Sodargen schreibt: „Ichbe- 
scheinige hiermit, dass ich mit der von der Gusmotorenfabrik Deutz, 
Filiale Danzig, gelieferten 35pid. Generatorgas-Motoren-An- 
lage sehr zufrieden bin. Die Anlage funktionirt tadellos, der Motor ist jeder 
Zeit sotort betriebsbereit und kann ich eine solche Anlage als billige Be- 


triebskraft sehr empfehlen. An Anthraeitkohle verbrauche ich per Stunde 
etwa 12 Kilogramm", [9848 


d. i. ", Kilo. — 3 Pfennig pro P. S. und Stunde. 


Wir B- diese A — zu — P. S. — Kostenanschläge gratis und franko. 


hasmoforen-Tabrik Deutz, Filiale Dani, 


— Full U 
Mittwoch: Das Oelkrügtein. 
Luſtſpiel. Hierauf; Hofgunſt, 
Luſtſpiel von 1 


in der Expedition desGeselligen | über Stahlwaaren wie Meſſer, 
Original-Preis. Rabatt. 


Scheeren zc. von Marcus & 

Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 

Fabrik und Hohlſchleiferei in 
3 . S Solingen bei, worauf noch ganz 

— = TER aufmerkſam 1 0 
Caſſablocks 

in allen Größen empfiehlt 2 

Gustav Röthe's Buchdruckerei. Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. | 


Graudenz, Mittwoch] 


—— TEEERIBRFEISGNEEEEEBEERNEN 
„Die 38. Jahresverſammlung des Preußiſchen 

a botanischen Vereins 
fand in Sensburg in den Tagen vom 6. bis 8. Oktober ſtatt. 
Herr Dr. med. Hilbert, ein mit der Flora Oſtpreußens 
hervorragend vertrautes Vereinsmitglied, hatte die Vorbereitung 
der geſchäftlichen Angelegenheiten in die Hand genommen und 
war darin von einer größeren Anzahl von Komiteemitgliedern, 
an deren Spitze Herr Landrath v. Schwerin jtand, thatkräftig 
unterſtützt worden. Die Vereinsgenoſſen wurden von Herrn 
Dr. Hilbert am Bahnhofe empfangen und zur Stadt geleitet. 
Den meiſten war das freundliche, anmuthig in einem Kranze 
von Seeen gelegene Städtchen unbekannt. Vertraut dagegen 
waren dem Botaniker längſt die in der Umgegend vorkommenden 
botanischen Schätze. Die Vegetation um Sensburg gegen das 
Memelthal iſt im Frühjahre, wie die vom Vereine ſeit längerer 
Zeit angeſtellten phäuologiſchen Beobachtungen ergeben haben, 
um acht dis zehn Tage zurück, ferner tritt der Laubfall viel 
früher ein, als bei den bedeutend nördlicher gelegenen Theilen 
Oſtpreußens. Die Gründe hierfür find in der täglich zur 
Abend⸗ und Nachtzeit ſtattfindenden ſtarken Abkühlung zu 
ſuchen, die durch die zur Verdunſtung gelangenden Waſſermaſſen 
der Seeengruppe (kleine und große Magiſtrats⸗See, Juno⸗, 
Czarna- und Czosſee) bedingt wird. 5 

Am Abend des 6. Oktober fanden ſich die Theilnehmer der 
Verſammlung und ein Theil der den Ortsausſchuß bildenden 
Herren im Hotel „Maſovia“ eln, um einige Stunden in an⸗ 
geregter Unterhaltung und zum Austauſche vorläufiger wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Beobachtungen zuzubringen. 

Die öffentliche Hauptverſammlung wurde unter reger 
Betheiligung, namentlich auch ſeitens der Damen, ebendort am 
folgenden Tage durch Herrn Dr. Abromeit aus Königsberg 
eröffnet, da ſowohl der erſte Vorſitzende, Herr Univerjitäts- 
Profeſſor Dr. Jentzſch (der neuerdings nach Berlin an die 
große geologiſche Landesanſtalt berufene bekannte Geologe) 
durch ſeine Theilnahme am Geographen⸗Kongreß als auch der 
zweite Vorſitzende Herr Landgerichtsrath Gren da aus Königs⸗ 
berg durch anderweitige Abhaltung am Erſcheinen behindert war. 
Herr Dr. Abromeit erſtattete den Jahresbericht. Dem Verein 
gehören gegenwärtig drei Ehrenmitglieder und 343 ordentliche 
Mitglieder an. Der Verein hatte herbe Verluſte durch den Tod 
zu beklagen; fo ſtarben das älteſte Vereins- und Ehrenmitglied 

entier Scharlok in Graudenz und der Reichsgerichtsrath 
v. Bünau in Leipzig. Dankend hob der Vorſitzende hervor, 
daß auch diesmal der Oſtpreußiſche Provinzial⸗Laudtag dem 
Verein die bisher geſpendete Beihilfe von 900 Mk. bewilligt hat. 
Der erſte Theil der von Dr. Abromeit unter Mitwirkung 
anderer bewährter Kräfte herausgegebenen Flora Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Preußens hat eine durchaus günſtige Beurtheilung erfahren. 
Die zweite Hälfte wird in nächſter Zeit zum Abſchluß gebracht 
werden. Im verfloſſenen Frühjahr und Sommer iſt eine Reihe von 
wichtigen und ſeltenen Pflanzen entdeckt worden. Sie ſind 
nicht nur für das Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaſſende Vereins⸗ 
gebiet neu, ſondern verdienen zum Theil auch in pflanzen⸗ 
geographiſcher Beziehung das höchſte Intereſſe. So wurde von 
Dr. Abromeit und Profeſſor Drude die lappländiſche Weide 
(Salix Lapponum) im Popelker Torfmoor (Kreis Ragnit) 
entdeckt. Dieſer Fund iſt umſo überraſchender, als dieſe ſeltene 
Art bisher in Europa nur aus dem nördlichen Skandinavien, 
den baltiſchen Oſtſeeprovinzen Rußlands, dem Rieſengebirge 
(von 1100 Meter Höhe ab) und den Alpen bekannt war. Herrn 
Mittelſchullehrer Lettau glückte es, die zierliche Carex capillaris 
auf einer Wieſe in Hoch⸗Szagmanten in Jurathale (Tr. Ragnit) 
zu entdecken. Die Verbreitung dieſer Segge erſtreckt ſich von 
den baltiſchen Dftjeeprovinzen Rußlands bis Finland, 
durch die Sudeten, Oeſterreich⸗Ungarn, die Alpen bis zu 
den Pyrenaeen, ferner von Skandinavien bis Gr.⸗Brittanien. 
Der höchſt ſeltene Juncus stygius wurde vom Herrn Poſtver⸗ 
walter Phaedovius aus Orloven im königl. Forſtreviere Borken 
und zwar auf Moorwieſen am Lenkenſee aufgefunden. Das 
Verbreitungsgebiet erſtreckt ſich durch die baltiſchen Oſtſee⸗ 
provinzen, Finland, Lappland, Skandinavien bis zum Nordkap. 
Der nächſte bekannte Fundort iſt Trocki bei Wilna, weitere 
Standorte befinden ſich im Hochgebirge von Bayern, Tyrol, 
Kärnthen und der Schweiz. Herr Lehrer Kalkreuth hat auf 
einer Waldwieſe bei Miradan (Kr. Pr.⸗Stargard) eine ſeltene 
Binſe, Juncus tenuis Willd., geſammelt, die der verſtorbene 
Lehrer Grütter bereits im Jahre 1886 um Ober⸗Gruppe bei 
Graudenz entdeckt hatte, von wo dieſe zur ſog. Adventipflora 
gehörige Wanderpflanze ſpäter wieder verſchwunden iſt. Die in 
feuchten Laubwäldern Mittel- und Süddeutſchlands verbreitete 
Mondviole (Lunaria rediviva) iſt von Herrn Lehrer Preuß in 
einer Schlucht bei Neu⸗Luböhnen nachgewieſen worden. Der 
Vorſitzende legte dieſe Seltenheiten unter eingehenden Er⸗ 
läuterungen ihrer Unterſcheidungsmerkmale und geographiſchen 
Verbreitung vor. | 

Sodann berichtete Herr Dr. Hilbert über intereſſante 
phänologiſche Beobachtungen, vorüber er eine genaue Liſte aus 
den Jahren 1886 bis 1898 aufgeſtellt hatte, und über die 
Novemberflora Sensburgs. Er legte weiter Braunkohlen von 
Rauſchen, ſowie Holz⸗ und Rindenſtücke, wahrſcheinlich aus dem 
Beruſteinwalde des Braunsberger⸗Tertiärs ſtammend, vor. 
Hohes Intereſſe beanſpruchte die von ihm zur Anſicht 
überreichte älteſte Flora Preußens von Loeſel, bereits 
fertiggeſtellt im Jahre 1654, aber erſt in Königsberg 
gedruckt 1703, die zum Theil wahre Meiſterwerke der 
Kupferſtichkunſt enthält. Er zeigte ferner am Mikroſkop 
Tuberkel- und Typhus⸗Bacillen (typhus abdominalis) in 1200 facher 
Vergrößerung. Schließlich überwies er den Sammlungen des 
Vereins eine Anzahl theils von ihm ſelbſt, theils vom Herrn 
Amtsrichter Broecher aufgenommener Photographien, darſtellend 
Steilufer bei Rauſchen mit Tertiär⸗Schicht, Miſtelbüſche auf 
Birken (eine botaniſche Seltenheit), einen reinen Birken⸗ 
beſtand bei Salpkeim (Kreis Sensburg), einen wilden Birnbaum 
aus Groß⸗Stamm von 3,60 Meter Stammumfang, eine alte 
Weide mit einer kräftigen Ebereſche als Ueberpflanze und einige 
andere merkwürdige Bäume. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Oktober. 


— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. m Monat 
September haben die Einnahmen 206000 55 Auen Die 
Sejammt- Einnahme in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
Feptember beträgt, jo weit bis jetzt feſtgeſtellt, 1631000 Mark, 
205000 Mk. mehr als in der gleichen Zeit vorigen Jahres. 

— [Weftprenfifcher Butterverkaufs verband.] m 
Monat September wurden verkauft: Tafelbutter 43 737,5 Pfd. 
erſtklaſſige, 100 Pfd. zu 116 bis 129 Mk., Molkenbutter 
2420 Pfd., zu 94 bis 110 Mk., Frühſtückskäschen 6880 St., 
100 St. au 7 ME, Tilſiter Käſe, vollfett 2550,3 Pfd., 100 Pfd. 
zu 54 bis 60 Mk., halbfett 1238 Pfd., 100 Pfd. zu 45 Mk. 
Emmenthaler Käſe 740,2 Pfd., 100 Pfd. zu 54 bis 60 Mk. Die 
N I . Notirungen für Tafelbutter 

aren am 1., 8., 15., 22., 29. September und 6, 
109, 11 e und 120 Mk. 1 8 

— arktſperre.] Der am 12. Oktober in Biſchofſtein 
und der am 20. b. Mts. in Biſchofsburg ſtattfndende Sieb- 


markt iſt für Klauen⸗Vieh aus den Kreiſen Allenſtein, Brauns⸗ 
berg, Heilsberg, Neidenburg, Ortelsburg und Oſterode geſperrt. 
Der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. 


Wiederkäuern und Schweinen zu den am 19. d. Mts. in Oſche 
und am 24. d. Mis. in Topollno ſtattfindenden Jahrmärkten 
iſt wegen der Maul- und Klauenſeuche verboten. 


findet am 2. November auf dem kleinen Exerzierplatz in 
Culm ſtatt. 


Ober Regierungsrat), 


meiſter⸗Diätar 
Penſionirt: Werkſtätten⸗Vorſteher Jung, Güterexpeditions⸗Vor⸗ 


in Stargard i. Pom 


Der Auftrieb (auch das Heranfahren mittelft Wagen) von 


— [Hengſtkörung.] Eine Körung von Privat⸗Hengſten 


— [ Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Julius Schulz hat 


fein Gut in Quidlitz an den Rentner Herrn J. Schirrmacher 
in Wartenburg für 70000 Mark verkauft. 


— leteuerſekretär⸗Prüfung.] Die unter dem Vorſitz 


des Herrn Oberregierungsraths Bühlers bei der Regierung in 
Danzig abgehaltene Prüfung 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Pommern für das 
Steuerſekretarlat haben folgende 13 Supernumerare beſtanden: 
Beyerle ⸗ Königsberg, 
Kopitz ke⸗Ragnit, 
Ochſenwald⸗Graudenz, Radema 
Köslin, Schmidt II-⸗Oſterode, Tucholski⸗ Konitz, Weimann ⸗ 
Marienburg und Wellhauſen⸗ Danzig. 


der Steuerſupernumerare der 


Holz⸗Bublitz, Johann Domnau, 
eee Mix⸗Lauenburg, 
er⸗Schlawe, Schmidt I.» 


— [Ordensverleihungen.] Dem Oberlehrer a. D. 


Profeſſor Dr. Fietkau zu Königsberg i. Pr. und dem Ober⸗ 
Fiſchmeiſter Jeſerich zu Stralſund iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Steuer⸗Einnehmer zweiter Klaſſe a. D. 
Krönke zu Leba im Kreiſe Lauenburg i. P., dem Hegemeiſter 
Krieger zu Eichenberg im Kreiſe Wehlau der Kronen» Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 


— [Berfonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 


Seyffarth aus Braunsberg, z. Zt. im Juſtizminiſterium be⸗ 
dann iſt zum Landrichter bei dem Landgericht in Thorn er⸗ 
nannt. 
Amtsgericht in Neumark iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. 


Der Sekretär und Dolmetſcher Jdztowski bei dem 


» [Perſonalien bei der Poſt.] Die einſtweilige Ver⸗ 


waltung des Poſtamts in Sullenſchin iſt dem Poſtaſſiſtenten 
Kuſſat aus Danzig übertragen worden. 


5 [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Ge⸗ 
heimer Regierungsrath Schulze-Nickel in Königsberg zum 
v Güter⸗Expedient Scharfenort in 
Königsberg zum Güterexpeditions⸗Vorſteher, Lademeiſter⸗Diätar 


Naujoks in Königsberg zum Lademeiſter und Wagenmeiſter⸗ 
Diätar Malonek in Oſterode zum Wagenmeiſter, Bureau⸗ 


Diätar Kadatz in Bromberg zum Bureau⸗Aſſiſtenten, Bahn⸗ 
Bönke in Kolmar i. P. zum Bahnmeiſter. 


ſteher William und Werkmeiſter Lottau in Königsberg, 


techniſcher Betriebs + Sefretär&d iefelbein, Eiſenbahn⸗ Betriebs- 


Sekretär Semmler und Güterexpedient Knäſel in Thorn, die 
Stations- Aſſiſtenten Ballhauſen in Thorn und Greße in 
Landsberg a. W. Verſetzt: Regierungsbaumeiſter Bleiß von 


Benkheim nach Königsberg, Regſerungsbauführer Blell von 
N nach Rominten, die Bahnmeiſter Faulhaber von 
borni 


5 nach Stargard i. Pom., Szymanowski von 
Kolmar i. P. nach Samter und Wilhelm von Mogiluo nach 
Obornik. Auszeichnungen: dem Eiſenbahn⸗Rechnungsdirektor 
Rechnungsrath Wendt, bisher in Bromberg, jetzt in Schöneberg 
bei Berlin iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. Penſionirt: Bahn⸗ 
meiſter Marutzky in Schivelbein, die Stations⸗Aſſiſtenten Nix 
und Paetz in Stettin. Ernannt: Civil⸗ 
ſuperuumerar Schmidt in Stralſund und techn. Bureau⸗Aſpirant 
Graehlert in Swinemünde zu Yureau-Diätaren, die Civil⸗ 
ſupernumerare Biegus und Tatſch in Stettin zu Stations- 
Diätaren und Bahnmeijter-Ajpirant Debelts in Stargard i. 
Pom. zum Bahnmeiſter⸗Diätar. Verſetzt: die techniſchen Eiſen⸗ 
bahnſekretäre Dumke von Stettin nach Stralſund und Herde 
von Stettin nach Stargard i. Pom, Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär 
Suhle von Stettin nach Poſen, Kanzliſt 1. Kl. Gothe von 
Breslau nach Stettin, Zeichner Domke von Templin nach 
Stettin, die Stationsverwalter Bethke von Polzin nach Falken⸗ 
burg i. Pom., Kreowsky von Falkenburg i. Pom. nach Polzin, 
die Stations⸗Aſſiſtenten Schiffler von Swinemünde nach Frank⸗ 
furt a Oder, Schmidt 3 von Stettin nach Neu ⸗Strelitz, 
Re, 8 von Neu⸗Strelitz und Vegelahn von Altefähr nach 
tettin. 


„ Aus der Culmer Stadtniederung, 9. Oktober. 
Geſtern Abend brannten die Gebäude des Beſitzers Benſch in 
Rathsgrund vollſtändig nieder. Da Herr B. mit ſeiner 
Familie nicht zu Hauſe war, konnte nichts gerettet werden. — 
Die Molkerel⸗Genoſſenſchaft Schöneich hat das bisher 
einem Konſortium gehörige Molkereigrundſtück nebſt Baulichkeiten 
für 23000 Mk. erworben. 


— [1] Marienwerder, 8. Oktober. In der unter dem 
Vorſitz des Herrn Schuldirektors Diehl abgehaltenen Haupt⸗ 
verſammlung des hiſtoriſchen Vereins für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder wurde mitgetheilt, daß das Vereins⸗ 
mitglied, Herr Apothekenbeſitzer Scheffer in Kamin, dem Verein 
mehrere Kopien von werthvollen Münzen, die von ihm im 
Kloſter Jakobsdorf bei Konitz gefunden worden find, und die vom 
Jahre 1624 bis in die Zeit des römiſchen Kalſers Hadrian (117 bis 
138 nach Chriſti Geburt) zurückreichen, ſowie einige Staniol⸗ 
abdrücke vou alten Münzen als Geſchenk überwieſen hat. Ferner 
wurde berichtet, daß Herr Regierungsbaumeiſter Hallmann im 
Auftrage des Herrn Kultusminiſters dem Vereinsmuſeum 
einen Beſuch abgeſtattet hat und es bei dieſer Gelegenheit ſehr 
unangenehm berührt habe, daß die Bibliothek und die Samm⸗ 
lungen des faſt 25 Jahre beſtehenden Vereins in unwürdigen 
Räumen — dem Kellergeſchoß der Mädchen⸗Volksſchule — unter- 
gebracht ſeien, ſo daß die ungeeigneten Räume mit würdigeren 
vertauſcht werden müſſen. Darauf hielt Herr Pfarrer von 
Flanß einen Vortrag über das ihm durch Vermittelung des 
Herren Landraths Dr. Brückner zur Verfügung geſtellte 
Mewer Gexichtsbuch. Das Buch weiſt Verhandlungen über 
Hexenprozeſſe auf und zeigt, wie hart in früheren Jahrhunderten 
Vergehen und Verbrechen beſtraft worden ſind. 

* Rehhof, 8. Oktober. Geſtern fand eine Sitzung des 
Gemeinde⸗Kirchenraths und der Gemeinde⸗ Vertretung 
ſtatt, um über den Bau des Pfarrhauſes zu berathen. Das 
Konſiſtorium verlangte zu wiſſen, wie ſich die Gemeinde zu dem 
Bau verhält, den die Regierung auf 30000 Mark veranſchlagt 
hat. Die Gemeindekörperſchaften waren ſich darüber einig, mit 
dem Bau zu warten, bis genügende Mittel vorhanden ſind, was 
ſich noch einige Jahre hinziehen kann. 

* Schlochau, 9. Oktober. Geſtern veranſtaltete der 
Vaterländiſche Frauenverein eine bendunterhaltung, be⸗ 
ſtehend in theatraliſchen Aufführungen, lebenden Bildern mit 
Dellamationen, Geſang und Tanz. Aus dem umfangreichen 
Programm verdient wegen ſeines geſunden Patriotismus be⸗ 
ſonders hervorgehoben zu werden das von Schülerinnen der 
hieſigen Privat Mädchenſchule wirkungsvoll dargeſtellte Vater⸗ 
ländiſche Feſtſpiel „Unterm rothen Kreuz“. Die Vorſtellung hat 
der Kaſſe des Vereins ein ſchöne Einnahme gebracht. — Seit 


einigen Jahren wird hier ein anerfennenswerther Eifer in der 
Erhaltung 
im verfloſſenen Jahre 
aan wieder hergeſtellt wurden, läßt die eva 


Bahnhof eine Konferenz von 
direktion in Danzig 
Inſpektionen des Bezirks ſtatt. 
ſprechung über die zur Verhütung bezw. Abſchwächung des Wagen⸗ 
mangels zu treffenden Vorkehrungen. 


fragt, ob ſie nicht endlich 
geben wolle. 


der Polizei zu ſtellen. 


des hieſigen h 
Fornell zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Behlau zum ſtellvertretenden Schriftführer wieder⸗ 


No. 239. 


ll. Ottober 1899 


der alten Ritterburgruine bekundet. Nachdem 
die arg zerfallenen Mauerreſte des 
eliſche 


irchengemeinde als Beſitzerin der Ruine gegenwärtig die Mauern 


des Vorſchloſſes ausbeſſern. 


* Aus dem Kreiſe Schlochau, 9. Oktober. Wie uns 


heute aus Prechlau zu der Korreſpondenz in Nr. 236 gemeldet 
wird, iſt der Forſtkaſſenrendant, Rittmeiſter a. D. u. Dergen 
am 1. Ottober auf ſein Anſuchen, alſo freiwillig, aus dem 
Amte geſchieden, um in eine audere Verwaltung äberzu⸗ 
treten. Defekte find nicht vorhanden geweſen. Die kommiſſariſche 
Verwaltung der Stelle iſt dem Kgl. Forſtaufſeher Rahn, aus der 
Oberförſterei Oſche übertragen worden. 


© Jaſtrow, 8. Oktober. Das Projekt einer elektriſchen 


Beleuchtung unſerer Stadt iſt nun ſoweit gefördert, daß im 
nächſten Jahre die Anlage in Betrieb geſetzt werden wird. 
Beleuchtungskommiſſion 
verordneten⸗-Verſammlung durch 
Fabrikbeſitzer Hugo Simon ausführlichen Bericht und machte 
den Vorſchlag, daß die Stadt das Unternehmen auf ihre Roſten, 
die ſich auf 127000 Mk. ſtellen würden, ausführen läßt und die 
Regie ſelbſt übernimmt. 
Intereſſenten um ¼ billiger ſtellen. 
klärten ſich mit 
und erſuchten den Magiſtrat, mit der „Allgemeinen Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft“ in Berlin einen Vertrag abzuſchließen und den 
Stadtverordneten zur Genehmigung vorzulegen. — 
hieſige jüdiſche Schulſtelle iſt Herr Lehrer Joſeph aus 
gewählt worden. 


Die 
der geſtrigen Stadt ⸗ 


erſtattete in 
ihren Referenten Herrn 


Dadurch würde ſich das Licht für die 
Die Stadtverordneten er⸗ 
den Vorſchlägen der Kommiſſion einverſtanden 


ür die 
biſchin 
„ Dirſchau, 10. Oktober. Heute fand auf dem hieſigen 
Vertretern der Eiſenbahn⸗ 
mit den Vorſtänden der Verkehrs- 
Es handelte ſich um eine Be⸗ 


Dirſchau, 9. Oktober. Ein Mord iſt, wie geſtern tele» 


graphiſch gemeldet, in der Nacht zu heute in Gr.⸗Malſau ver 
übt worden. 


Der 41 Jahre alte Arbeiter Franz Purſchke aus 
Schiwialken, ſeit einigen Wochen in Gr.⸗Malſau mit Kartoffel⸗ 
ausnehmen beſchäftigt, hat feine Ehefrau Brigitte geb. Oſtrowski 
durch einen Axthieb auf den Kopf getödtet. Der Mörder 


meldete ſich heute Vormittag hier bei dem Polizeikommiſſar und 
machte folgende Angaben: 
fünf unerzogenen Kindern in einer Inſtkathe zu Gr.⸗Malſau, 
die auch 
die Wahrnehmung gemacht, 
nicht halte und ihr öfter Vorwürfe gemacht. 


Er wohne mit ſeiner Ehefrau und 


von einer Anzahl Ruſſen bewohnt ſei. Er hätte nun 
daß ſeine Frau die eheliche Treue 
Geſtern Abend 
hätte er ſeine Frau abermals mit einem Ruſſen getroffen. Er 
habe dieſen ſowohl wie ſeine Frau durchgeprügelt, worauf 


letztere entlaufen und erſt nach einiger Zeit in der Nacht zurück⸗ 


Er habe ihr heftige Vorwürfe gemacht und ſie ge⸗ 
ihren lüderlichen Lebenswandel auf⸗ 
Sie habe geantwortet, das wolle ſie nicht. Hier⸗ 
erregt, habe er gedroht, ſie todt zu 


gekehrt ſei. 


über auf das Höchſte 


ſchlagen, worauf die Frau geſagt habe, das ſolle er nur ruhig 
thun. 
und ſeine Frau mit einem Hieb zu Boden geſtreckt. 


Da habe er eine in der Stube befindliche Axt ergriffen 
Der Tod 
ſel anſcheinend ſofort eingetreten. Er habe die Leiche die Nacht 
über bei ſich behalten und den Vorfall heute früh dem Hofmann 
gemeldet. Später ſei er nach Dirſchau gegangen, um ſich hier 
Der Mann wurde in Haft genommen. 

* Wutz ig, 9. Oktober. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
Handwerkervereins wurde Herr Uhrmacher 


gewählt. 


Elbing, 9. Oktober. Die Schiffer in Sukkaſe haben 
nun einen kleinen Hafen bekommen, in dem ſie ihre Fahr⸗ 
zeuge vor Sturm und Hochwaſſergefahr in Sicherheit bringen 
können. Auf ein nochmaliges Bittgeſuch der Schiffer an den 
Regierungspräſidenten ordnete dieſer an, einen Greifbagger den 
Schiffern frei zur Verfügung zu ſtellen, um die Fahrrinne zu 
dem Aufſchleppplatz um 1½ Meter zu vertiefen. Der Greif⸗ 
bagger der Firma Schmalfeldt n. Reich⸗Panklau begann bald 
ſeine Thätigkeit. Die ausgeworfene Erde wurde zur Auf⸗ 
ſchüttung eines Schutzdammes gegen Norden verwendet. Leider 
wurde der Bagger zu frühzeitig weggenommen, und ſo mußten 
die Sukkaſer Schiffer nach dreiwöchiger ſchwerer Arbeit bei 
einem Koſtenaufwande von 800 Mark, welche Summe aus ihrer 
Taſche floß, die Arbeit einſtellen. Hoffentlich gelingt es, den 
Damm und Hafen im nächſten Jahre fertigzuſtellen. 

Infolge des heſtigen Nordſturms, der am Sountage 
wüthete, ſind die Außenländereien an der Fiſchau, Thiene und 
am Drauſenſee unter Waſſer geſetzt worden. Auf einigen 
Kämpen ſollte noch Grummet geerntet werden, der jedoch weg⸗ 
geſchwemmt iſt. Selbſt im unteren Laufe der Nogat trat ein 
Rückſtau aus dem Friſchen Haff ein, ſodaß das Weidevieh auf 
das Binnenland getrieben werden mußte. 


Marienburg, 9. Oktober. Der Zimmerer Frank gab 


vorgeſtern Abend am Blume» Denkmal auf andere Geſellen 


mehrere Revolverſchüſſe ab. Der Maurer Grabowski 
wurde am Arme verletzt, den Zimmerer Radſcheck traf auch 
eine Kugel, doch prallte ſie an einem in der Taſche befindlichen 
Gegenſtand ab. 

y Königsberg, 10. Oktober. Herrn Juſtizrath Hagen, 
der auch Vorſitzender der Anwaltskammer im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts iſt, wurde am heutigen Dienstage, an welchem er 
die Feier ſeiner 50 jährigen Amtsthätigkeit beging, durch 
den Herrn Oberlandesgerichtspräſidenten v. Plehwe das Patent 
überreicht, laut deſſen er zum Geheimen Juſtizrath ernannt iſt. 
Deputationen der richterlichen Beamten, der Rechtsanwälte, des 
Magiſtrats und anderer Behörden und Körperſchaften erſchienen 
am Vormittage bei dem Jubilar. Außer anderen Ehrengaben 
wurde ihm eine unter den Rechtsauwälten des Bezirks ge⸗ 
ſammelte namhafte Summe zur beliebigen Verwendung über⸗ 
mittelt. Abends fand eine Feſttafel im Sitzungsſaale der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. 

„ Allenſtein, 9. Oktober. In Betreff des plötzlichen 
Todes der verwittweten Frau Landgerichtsrath Schumann 
aus Braunsberg iſt zu berichten, daß ein Selbſtmord durch 
Vergiftung vorliegt. Ueber der Familie ſchwebt ein ganz 
beſonderer Unſtern. Der Landgerichtsrath Schumann wurde bei 
einem Hausbrand in Braunsberg tödtlich verletzt, ein Sohn iſt 
in einer Irrenanſtalt, eine Tochter iſt tiefjinnig, und nun beging 
die Mutter Selbſtmord. 


Nikolaiken, 8. Oktober. Drei junge Fiſcher aus Niko⸗ 
laiken machten ſich auf dem Schimonkerſee mit einem Jagdge⸗ 
wehr zu ſchaffen. Nachdem zwei von ihnen Zielübungen ver⸗ 
anſtaltet hatten, verlangte auch der dritte junge Mann, Guſtav 
Sage, welcher 25 Jahre alt war und in nächſter Zeit Hochzeit 
machen wollte, das Gewehr. Nachdem es ihm kaum ausgehändigt 
war, faßte er den Gewehrlauf mit beiden Händen, richtete die 
Mündung auf ſeine Bruſt und ſagte zu den anderen: „Seht 
mal zu, ich werde es ſo thun, als andere, die ſich todtſchießen.“ 


Darauf berührte er mit der rechten Fußſpitze, welche nur mit 
einem Strumpfe bekleidet war, den Abzug des Gewehrs, der 
Schuß krachte und der junge Mann Ing entſeelt nieder- 
eſtreckt. Die ganze Schrotladung war ihm in die Bruſt ge⸗ 
rungen. Ob der junge Mann gewußt hat, daß das Gewehr 
geladen war oder nicht, konnte nicht feſtgeſtellt werden. Er war 
aus einer ſehr ordentlichen und arbeitſamen Familie, der einzige 
Bruder von 7 Geſchwiſtern und der Stolz jeiner Eltern. 

L. Wehlau, 9. Oktober. Geſtern früh wurde am Ufer 
des Pregels der 17 Jahre alte Schiffsjunge Otto Jankowski 
aus Königsberg als Leiche aufgefunden. Er hakte Sonnabend 
Abend den Kahn ſeines Dienſtherrn verlaſſen, ſoll ſich in mehreren 
Gaſtſtuben betrunken haben und hat ſo wahrſcheinlich in ſeiner 
Trunkenheit den Tod gefunden. 

Wehlau, 9. Oktober. Am Freitag gerlethen zwel 
Matrojen in einer Schankwirthſchaft in Streit. Am Sonn: 
abend fand man die Mütze des jüngeren der beiden Matroſen 
am Ufer der Alle, und geſtern wurde die Leiche desſelben 
Matroſen nicht weit von der Mündung der Alle gefunden. Der 
Vorfall iſt noch nicht aufgeklärt. 

Aus dem Kreiſe Ragnit, 8. Oktober. Auf mehreren 
Gütern des Kreiſes iſt eine ſehr empfehlenswerthe Einrichtung 
für die Arbeiterwohlfahrt getroffen. Es ſſt die Einrichtung 
von Obſtgärten für die Arbeiterfamilien. Sind die Gärten 
auch noch klein, ſo machen ſie den Arbeitern doch Freude und 
ſchaffen ihnen einen kleinen Gewinn. 

> Pojen, 9. Oktober. An Jack den Aufſchlitzer erinnern 
die Thaten des Arbeiters Kaſimir Rozynski von hier, der heute 
vor der Strafkammer ſtand. Am 11. Auguſt Abends ging 
die Arbeiterfrau Seidel nach Hauſe. Mitten auf der Straße 
ſtürzte ihr R. entgegen und brachte ihr einen furchtbaren Meſſer⸗ 
ſtich in den Unterleib bei, ſo daß die Frau infolge des ſtarken 
Blutverluſtes zuſammenbrach. Sie iſt heute noch nicht ganz her⸗ 
geſtellt. Vier Tage ſpäter lauerte der Angeklagte der Schülerin 
Pilowski auf der Straße auf und ſtach ſie von unten herauf 
in den Rücken. Auch hier war die Verletzung ſchwer. Das Ge⸗ 
richt erkaunte auf 3 Jahre Gefängniß. Trunkſucht und un⸗ 
glückliche Familienverhältuiſſe haben den Angeklagten moraliſch 
verkommen laſſen. 

H Wongrowitz, 9. Oktober. Herr Oberlehrer Schild, 
der am hieſigen Gymnafium drei Jahre als wiſſenſchaftlicher 
Hilfslehrer beſchäftigt war, iſt als Oberlehrer am Gymnaſium 
in Meſeritz angeſtellt worden. Ihm zu Ehren fand ein 
Abſchiedskommers ſtatt. — Herr Gutsbeſitzer Hülſe in 
Lengowo hat in dieſem Sommer eine größere Preßtorffabrik 
mit Dampfbetrieb eingerichtet und mehrere Millionen Stück 
Preßtorf hergeſtellt. Das Material entwickelt ſolche Heizkraft, 
daß es nicht nur zum Wirthſchaftsgebrauch, ſondern auch zum 
ſteſſelheizen in Brennereien, Molkereien ꝛc. benutzt wird. 

* Goſtyn, 9. Oktober. Der Bau der Nebenbahn 
Goſtyn⸗Koſten iſt bereits derart vorgeſchritten, daß der Be⸗ 
trieb auf der Theilſtrecke Goſtyn⸗Kriewen am 21. November 
aufgenommen werden kann. 

Grätz, 8. Oktober. In der gemeinſchaftlichen Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde Herr 
Stadtverordnetenvorſteher Herzfeld zum Kreistagsabgeordneten 
und Herr Rathsherr Juſtizrath Motty zum Stellvertreter ge⸗ 
wählt. Erſterer bekleidet dieſes Amt nun ſchon ſeit faſt 
25 Jahren. 

Krotoſchin, 8. Oktober. Nach zweitägiger Verhandlung 
wurde der Lehrer Kaeſer aus Kochalle wegen Ueberſchreitung 
des Züchtigungsrechts in acht Fällen, unter Zubilligung 
mildernder Umſtände zu 15 Tagen Geſängniß und 500 Mark 


e Anzeigeh. 
23591 Für die diesſeitige Küche auf der Feſte Courbiere ſollen die, 
ür die Zeit v. 1. Nov. 1899 bis Ende Oktober 1900 erforderlichen 
erpflegungsbedürfniſſe an Kartoffeln, Viktnalien, Kolonialwaar, pp. 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Offerten find der 
Kſichenverwaltung einzureichen und können die edingungen da⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden. 
Produzenten erhalten deu Vorzug. 
II. Bataillon Fußartillerie⸗Regts. Nr. 15. 


Bekanntmachung. 
2408] In unſerem Firmenregiiter ir das Erlöſchen der Firma 
Dombrowski 


in Neumark eingetragen. 
Neumark Wpr, den 2. Oktober 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2409] In unſer Geſellſchaftsregiſter it bei ver Aktiengeſellſchaft 
Unterrichtsinſtitut für Neumark und Umgegend“ die Wahl des 
Bürgermeifters Liedtke, des Schulraths Lange und des Kauf⸗ 
manus Schleſinger als Vorſtandsmitglieder eingetragen. 

Ferner iſt eingetragen, daß in der Generalverſammlung vom 
27. November 1890 an Stelle des urſprünglichen Statuts ein 
neues Statut beſchloſſen worden iſt. N 

Nach dem letzteren Statut ſollen, falls eine Erhöhung des 
Grundkapitals von 9000 Mark At yon werden folite, die zu 
dieſem Zwecke auszugebenden Aktien auf den Betrag von mindeſtens 
200 Mark geſtellt werden. 

Ferner haben nach dem neuen Statut die von der Geſellſchaft 
— Bekanntmachungen und Mittheilungen durch ein⸗ 
malige Veröffentlichung im Reichsanzeiger und im Kreisblatte des 
Loebauex Kreiſes zu erfolgen. 

Endlich hat die Bernfung der Generalverſammlung durch den 
Aufſichtsrath durch einmalige Bekanntmachung, in welcher auch der 
Zweck bezeichnet ſein muß, in den bezeichneten Blättern zu erfolgen. 


Neumark Weſtpr., den 2. Oktober 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2485] Die Zwangsperſteigerung des auf den Namen des Ritter⸗ 
utsbeſißerxs Gottlieb Fritz Wentzel eingetragenen 
rundſtücks Johannisdorf, Blatt 2, ift aufgehoben. 
Die Termine am 1X, und 20. November 1899 fallen daher fort. 
Neuſtadt Wpr., den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Lebensmittel⸗Verdingung. 


2172] Für die Küche des Pomm. Jäger-Bataıllons Nr. 2 ſoll 
ie Lieferung des Bedarfs an 
a. Kartoffeln (ca. 120 000 ke) Weißkohl, Wruden; 
b. Kolonialwaaren und Hül enfrüchten; 
e. Milch, Butter; 
d. Semmel . 
für die Zeit vom 1. November 1899 bis 31. Oktober 1900 vergeben 


werden. 
nd bis {mb 20. Oktober d. Js. an bie 


Schriftliche Angebote 
. in Culm einzuſenden. 

Von Kaffee, Erbſen, Bohnen und Reis ſind Proben mitvor ulegen. 

„„Zur Unterbringung von Kartoffeln können dem Lieferanten 

größere Kellexxäume zur Beriünung geſtellt werden. 

Sejelnifie der hauptſächlichſten zur ra kommenden 
Kolonialwaaren nebſt Angabe des Zorausſichtlichen Bedarfs werden 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch zugeſandt. 


Culm a. W., den 7. Ottober 1899. 
Die Küchen⸗Verwaltung. 


Zwei Drainage ⸗Schachtmeiſter 
mit je 15 bie 20 Drainage Arbeitern finden bei Drainirung 
bon Ländereien einer hieſigen Genoſſenſchaft, welche noch in dieſem 
erbſte fertig geftellt werden ſoll, Beſchäftigung bei babe 
kkordſatze. [2418 


Meldungen find an den Unterzeichneten zu richten, 
ck, den 9. Oktober 1899. 
Der Kreis-Wieſenbaumeiſter. Utsch. 


— — 


Geldſtrafe verurtheilt. Der Staatsanwalt und der Vertreter des 
Nebenklägers hatten 6½ Monate bezw. 1000 Mk. Geldſtrafe be⸗ 


antragt. 
— 


Verſchiedenes. 


— ee deutſcher Handlungsgehilfen.] Das 
100000. Mitglied hat der im Jahre 1881 begründete Verband 
Deutſcher Handlungsgehilſen zu Leipzig jetzt aufgenommen. 
Dieſes freudige Ereigniß iſt zugleich eine Anerkennung bewährter 
Einrichtungen und zielbewußter Beſtrebungen des Vereins für 
die Wohlfahrt der kaufmänniſchen Berufsgenoſſen in Deutſchland. 
Die jüngſte Schöpfung des Verbandes ſind Geneſungsheime 
für ſeine erholuagsbedürftigen Mitglieder. Dieſes Unternehmen 
hat lebhaften Anklang in allen kaufmänniſchen Kreiſen gefunden 
und die Theilnahme der Prinzipalität hat ſich durch reiche 
Spenden bekundet. Mit dieſer Hilfe iſt das er ſte Heim im 
ſächſiſchen Erzgebirge unter einem Aufwand von 120000 ME, 
bereits errichtet und in Betrieb geſetzt worden, und ſchon wird 
die zweite Stätte im Taunus in Ausſicht genommen. 

— Die drei Rekruten, die ſeit dem Eiſenbahnunglück 
beim Kloſterthor in Hamburg vom 13. Dragoner⸗ Regiment 
als vermißt gemeldet waren, haben ſich letzt wieder eingeſtellt. 
Die Leute haben ſich während der allgemeinen Aufregung nach 
dem Unglück am Kloſterthorbahnhofe entfernt, ſich dann aber 
freiwillig wieder geſtellt. 

— [Beftrafter „Ulk“.] Um einen „Studentenult“ aus 
zuführen ſetzten im vergangenen Sommer, wie wir damals be⸗ 
richteten, die beiden Schüler der techniſchen Staatslehr⸗ 
anſtalt in Chemnitz, Nickel und Claiſe aus Limbach, eine 
Scheune in Brand, in der ein Handwerks burſche 
nächtigte. Dieſer iſt in den Flammen umgekommen. Die beiden 
Techniker wurden dieſer Tage vom Geſchworenengerichte in 
Chemnitz zu je einem Jahre und ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— lAmerikaniſches Eentefeſt,! In Atchiſon, dem 
Mittelpunkt des großen Kornbezirks von Kauſas und 
Nebraska waren Mitte September die Hauptſtraßen, die vom 
Miſſouri nach den Prärien von Kanſas führen, mit Stroh ge⸗ 
pflaſtert, überwölbt von Bogen aus goldenem, rothem und 
weißem Korn, hohe Ziegelgebäude waren buchſtäblich verdeckt 
durch ungeheure Gufrlanden aus Kornähren und Maishülſen; 
die Thüren der Geſchäftshäuſer hatte man ausgehoben und durch 
reiche orientaliſche Draperien und Portlören erſetzt, die mit ge⸗ 
droſchenem Korn verwebt waren. Ein Eingang hatte Thür⸗ 
flügel aus polirtem Korn. Darüber las man die ſtatiſtiſchen An⸗ 
gaben über die Kornernte in Zahlen und Buchſtaben, die aus 
Kornkörnern beſtanden. Und nun die Meuſchen! Während der 
eine ſich nur mit einem Shlips aus Kornähren begnügt, tragen 
andere vollſtändige Anzüge, Hüte und Schuhe aus Kornähren. 
Freunde und Fremde werden mlt Halmen beworfen, und in 
fröhlicher Stimmung betheiligen ſich alle an dem Spiel. Die 
hübſchen jungen Damen tragen häufig rothe Kornähren, und 
galante Jünglinge fordern dafür den üblichen Zoll unter dem 
Hut aus Getreidehalmen. Der Gipfelpunkt des Feſtes iſt der 
Blumenkorſo. Da ſieht man Wagen, die ausſehen als ob ſie 
über und über mit Marschal⸗Nielroſen geſchmückt wären, und 
die Pferde tragen breite cremefarbene Bänder, aber Roſen und 
Bänder ſind aus Halmen in ihrer Naturfarbe gemacht. Dies⸗ 
mal befand ſich bei dem Korſo auch eine Kanone in den 
Nationalfarben aus Mais, der in Kanſas wächſt und deſſen 
Körner roth, weiß und blau ſind. Malskörner waren um die 
Kanone gewunden. Ein ſolches Feſt, Rornkarneval genannt, 
wird in Kanſas nur dann gefeiert, wenn die Ernte ergiebig iſt. 


Bekanntmachung. 


2225] Beim unterzeichneten Wiler mene kann ſofort ein 
Schneider als Zwelfährig⸗reiwi iger eingeſtellt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage des Melde⸗ 
ſcheins, Lebeuslaufs und der Urbeits⸗Zeugniſſe melden. 


Bezirts⸗Kommando Juowrazlaw. 


Bekanntmachung. 21053] Zur Hi feleiſtung „bei 
2433] Die Stelle des bieſigen 3 1 

: „jun erechnungen für die Ab⸗ 
Stadtbauraths it 2 löſung ſtaat licher Wegebaulaſten 
Ds ig Königfice Regerunge⸗ wird ein erfahrener u. zuverläſſig. 

iſter (fı > 3 Zeaniter 

bau) beftanben “haben uno ber | Mit guter Sandierift, möglichft 
reits 3 Jahre im Staats, ſofork gegen hohe Beſoldung gei. 
bezw. Kommunaldienſt, oder auch „Meldungen mit dba dachten. 
in Brivatitellung prattiſch be“ Lebenslauf, Zeugnißabichriften, 
chaftigt waren, wollen ſich unter dle nichſt zurückgeſandt werden, 
Er eines kurzen Lebens⸗ Beſoldungsanſprüche und Angabe 


fr „des Zeitpunktes, wenn der Ein⸗ 
EEE tritt erfolgen kann, erbeten an 


den Ablöſungskommiſſar in 
den 1. November d. Is. 71783 N f 
bei dem unterzeichneten Vor⸗ Tilſit, Königsbergerſtr. 11 pt. 
figenden der Stadtverordneten⸗ - 
Verſammlung melden. 2342] Die dem Frl. Szymanska 
Das Gehalt der Stelle iſt vor⸗ von bier zugefügte Beleidigung 
behaltlich der Genehmigung des | widerrufe ich. 
Bezirksausſchuſſes auf 5500 ME, Kosanke, Gr.⸗Zirkwitz. 
mit e von 300 Mk. 
vs 3 zu! dete — 6400 ur PT T EI er 
owie eine feite Nebeneinnahme D N 
an Taxgebühren von 300 Mk. de utzung 
pro Jahr feſtgeſest. eines ca. 120 Morgen großen, 
ie ſonſtigen Anſtellungs⸗ ergiebigen Torfbruches ſoll au 
bedingungen werden auf Erſu⸗ einen geeigneten Unternehmer 
wen an das Bureau der Stadt⸗ abgegeben werden. Das Bruch 
verordneten⸗Verſammlung (Hrn. liegt an der Chauſſee zwiſchen 
Stadtſekretär Schaeche) poſt⸗ den Kreis⸗Städten Pr Starharb 
frei überſandt werden. und Dirſchau, ge l 
am Bahnhofe Swaroſchin. Be⸗ 
Thorn, d. 7. Oktbr. 1899. werber erfahren Näheres von 
meiner Gutsverwaltung in 
Seel Stat. d. Oſtbahn. 


— 3 —ñg—— 


as Kiefern⸗Derbholz über 14 em Zopf 
gegen einen Durchſchnittspreis pro fm vor dem a + im 


Schutzbezirk Jagen [Feſtmeter] Alter des Holzes 


Stefauswalde 110—130 


ärwalde 88 a 350 3 

5 63 a 400 9 

1 Kiebitzbruch 115 ⁰ 430 „ 
V Balſchau 142 à 750 5 


. Die Aufbereitung ſoll durch die Forſtverwaltung auf deren 
Koſten unter möglichſter Berückſichtiaung der Wünſche der Käufer 
erfolgen. Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Ober⸗ 
1 Die für Ifm Kiefern⸗Derbbolz getrennt für die einzelnen 

voſe abzugebenden Angebote miſſen die eig fh f des Bieters 
enthalten, daß er die Verkaufs bedingungen als für verbindlich 
anerkenne, und ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſions⸗ 
angebote für Hol“ bis zum 30. Oktober d. 38., Vormittags 

10 Uhr, an die Königliche Oberförſterei Stefanswalde bei Schepa⸗ 

nowo einzuſenden. ie Eröffnung der eingegangenen Gebote ers 
folgt am 30. Oktober d. 38,, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen 
Geſchäfts zimmer. 


Stefanswalde, den 7. Ortober 1899, 
Der Oberförſter. 


aber die Ernte dieſes Jahres, 
Scheffel geſchätzt wird. 


mit Anna Franna Garbatzki. 


mit Bertha Mathilde Fiſch 


Jenny Lettke geb. Gollnik. 


Im vergangenen Jahre fand kein tt, da t 
i a AT M 


die auf 


Standesamt Graudenz. 
vom 1. bis 7. Oktober 1899. 
Aufgebote: Schloſſer Fran Robert Rietzer mit Wilhelmine 
atalllons⸗Tamvour Wilhelm Adolf 
delheid Eliſabeth Ehmann. 
U mit Kar 


oline Henriette Reinke. Arbeiter 


Fleiſchermeiſter Auguſt 


und höher — 4 Meter! — vorto⸗ 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,55 p. Met. 


machung. 
Königliche Oberförſterei 
Stronnau. 

24351 Am 13. Oktober 1899, 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
in Strounau im Gaſthauſe ca. 
20 rm Kiefern ie A E 
?1Qundert Kiefern⸗Stangen VII. 
314 rm Kiefern« <tubben I., 3680 
rm Kiefern⸗Reiſer III. öffentlich 
verſteigert werden. 

Die betreffenden Förſter er⸗ 
theilen über das zum Verkauf 
komm nude Holz auf Anſuchen 
mündlich nähere Auskunft 

Die Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den vor Beginn der Lizitation 
bekannt gemacht. 

Zahlung wird an den im Ter⸗ 
min anweſenden Rendanten ger 


leiſtet. 
Der Oberförſter. 
— Waggon's 45 u. 50 mm 
e 


Siefernbohlen II. fl. 


auf Wunſch auch beſäumt, preis⸗ 
werth abzugeben. 

Offerten unter Nr. 2340 an 
den Geſelligen erbeten. 


Habe Anfang Dezember 


einige Waggons 


Weihnachts⸗Bäume 


abz geben und erbitte Offerten 
Anker Nr. 2132 d. den Geſellig. 


Linden⸗Wildlinge 


als Alleebäume, ſehr gut, Stück 
30 Pfg., desgleichen [2353 


Ahorn, Eichen, Espen, 


Erlen Hein buchen 
letztere auch zu Hecken geeignet, 
Haſelnußſtrauch 


at billig abzugeben Dom. 
Wirren b. Clauſſen Oſtpreußen. 


Roher Kornſpirilus 


abrizirt aus nur Roggen⸗ und 
l monatlich ca. 3000 
Liter, ſind ganz oder getheilt ab⸗ 
ugeben. Refloktanten erfahren 

äheres brieflich unter Nr. 2476 
durch den Geſelligen. 


2481] Wir haben 


Dockenſchnitzel 


prima Qualität, abzugeben. Preis 
mark 4,50 pro Cenner ohne Sack 
gegen Kaſſa franko Wreſchen. 


uckerfabrik Wreſchen. 


Hautleiden 


nenkraunkh., Harnleiden 
Ben 2 en a 


d. Henneberg, Seiden-Fabri 


Holzverkaufs⸗Bekannt⸗ 


Kaufmann 


\ Kal. . 
Wilhelm Hermann Richard a 240 ant und Re Imentsargt 


Irmer. Arbeiter Hermann Heinrich Vo 
Schmiedemeifter Beter Ruminski mit Pauline Petzke. Lehrer Otto 
Albert Ziemann mit Alma Helene Nötzel. Meierijt Paul Heinrich 


ritz mit 2uch Helene Hedwig 


mit Marie ner. 


Anna Dethloff. Arbeiter Franz 


Heirathen: Schneider Johann K oſowski mit Sophie Radzi⸗ 
Kübnbaum mit Wittwe Henriette 
dell. Sergeant und etalsmäßiger 
Nr. 141 Karl 
Buxegugehilfe Pau 


ſchler Bernhard Urvanski mit 


Jacobine Rozanski. Bäckermeiſter Kark Grüneberg mit Anna 


edwi 
uchen⸗ 


ch Beszon mit Olga Marie Hedwi 
Wilhelm Waldemar Skrupka mit Niung 


elene 
rieda 


Selma Helene Krüger. Tiſchler Eruſt Adolf Au mit Johanne 
Marie Gutt. Maler Auguſt Hermann Dobrick mit Wi 


ttwe Auguſte 


S. 
meiſter Hermann Schreiber, T. Arbeiter Thomas Reſewskt, S. 


Seiden -Blousen Mk. 3.90 


und zollfrei zugeſandt! Muſter 
weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 


[179 
kant (J. u. L Hof.) Zürich. 


Von Fachmännern gut gearbeit. 


Holzkorken mit gutem Leder, 
kaufmänn. ſort. Gr. v. 6—11 Zoll 
& Baar 48 Pf., Kl. v. 6—8¼ zu 30 
Pf. . 3. h. b. Rob. Hivlen Jed wabno, 


Für Brauereien! 
1496] Einen 


Flächen⸗Kühlapparat 


mit Eis kaſten, ſo wie, eine Anzahl 
Cagerfäſſer 


mit und ohne Pforten, verkauft 
billig 


Rastenburger Brauerei 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Verkäuflich wegen Umvau: 


2 Walzenftühle 4001500, 
2 Wage 350500, 


mit je 2 Reſervewalzen in Hohl: 
ußgeſtell 


1 Sapler’iche Bürfmafchine 
1 Bürſt⸗ und Polirmaſchine 


von C. Seeger, Cannſtadt, 


1 Lorch ſcher Spitzgang 
1 Blanrundfieb 


von H. Bauermeiſter, Ottenſen 
fämmtlihe Maſchinen find gut 
erhalten, theilweiſeerſt ganz kurze 
Zeit in Betrieb geweſen. 224 
L. aer & Co., 
Untermühle, Elbing. 


Für Mühlen! 


2155] Wegen Umbau zu verk.: 
1 fast neuer Porzellan⸗ 
walzenſtuhl, 1 fait neue 
Griesputzmaſchine, 1 Eu⸗ 
recka, 1 Waſſerradwelle. 


Leibitſcher Mühle, 
Kreis Thorn. 


1 7 
Tilſiter 
abgelagert, à Pfd. 20 Pfg., ver 

endete 2100 
Molkerei Rundewieſe Wpr. 
2182] Sauber gerupfte Gänse, 

à Pfd. 50 BB. bratfertig, ohne 

Hals 15 und Eingeweide, 

a Bid. 60 Pfg.; Enten, 10 Pfg. 

ver Pfund mehr, verſendet ber 


Nach ane Behbolbt, 
Memel Oſtpr. 
Brennerei⸗ 


Kartoffeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ 
tationen 1082 
elf Tilsiter, Bromberg. 


Ia. Am. Mixed⸗Nais 


liefert prompt und für ſpäter 
— 1 Stationen 1950 


Dr. med. Schaper, bomöop. Arzt Alexander Loerke, 


ertala 
Borlin V. Nöniggräbcrſtr 27, L 


Graudenz. 


Anm 


kken⸗Kapitalien 


höchſter Beleihungsgrenze und seitgemäßem 
Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 
Heiligenbeil. 


ä —— En 
2035] Anderer Unternehmungen 
halber iſt mein 


Zu. kaufen gesucht, 


Neiß⸗Sellin⸗ Aepfel Nolh⸗Taunen⸗Aund⸗ 


wie 1200 Eentner 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchweln⸗ 


raſſe, nach 5700 eimpft, d 


Paar zu ME. 30, hat wieder ab⸗ 
ugeben Dom. ysleneinek 
el Bromberg. 2407 


runditäde beſtehend aus 
1. einem Kolontalwaar.⸗Geſch 
mit vollem Konſenz, in einer | Bäckerei, Holz- u. Koblen⸗Handl. 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. 3 Gänge) nest Wichse ge 
Off. unt. Nr. 2177 a. d. Geſell. erb. 


elegenheitskauf! Rent. Gaſt⸗ 
„Im maſſ. Geb., angr. 5 bin willens, zuſammen oder ge⸗ 


belebten Garniſonſtadt, iſt um⸗ 


und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m. ca. 4 


Sprungfäh., auch 


Kılhlut: 
orfibireeber 


in vorzüglichen Figuren 


2 Meter lang, 14, 16, 18, 20 u. 
mehr Centimeter ſtark, kauſen 
wir immer und zahlen 


wieder preiswerth abz 


ugebe 
Dom. Adl.⸗Kattun ex re 


Oſtbahn. 


kerkauft Dobri 
bei Babubof Mis 


draus Haare 


opf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Neturfarbe durch 
unser garantirt unschkdlichesOri- 


5 Wennrich & 


Petroleumbarrels 
kauft jeden Poſten 25 bei höchſter 


4726 an Rudolf Mosse, Breslau, 


Jed. Poiten 


beides der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, von ſofort zu ver⸗ 


Laden mit 2 gro 
ſtern, ſelbige 3 


geimpft, zu verkaufen in 


Meter hoch und 
eventl. kann die 
ante Ladeneinrichtung wie ein 


Ga. 50 Fufterſchwein 


Teiſtimmen Er reußen, 
Bahnhof Rothfließ. 


0 Möſahſerkel 


10 bis 12 Wochen alt, gr. 


er Theil des Mannfaktur⸗ 
waarenlag. mit übern, werden. 
Wohnung 6 Zim. u. Kü 
denkammer, Keller u. Wa 
eſchäftslage der Stadt. 
hnert Heiligenbeil, 


Doe Bazar, 
Bromberg-Schleusenau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
Jahren ein Uhren⸗ und Ma- 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
dl it, find von ſofort anderweitig 


Hugo Wirtb, Bromberg⸗ 
Schleuſenau. 


find. billige, liebevolle 
nahme bei Frau 
ranme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
1113] Damen find. billg., liebev. 
Aufnahme bei Wwe. 
Bromberg, Carlſtr. Nr. 24. 


gGeldverkehr. 
8000 Mark zur erſten Stelle 
ſofort, auch getheilt, zu vergehen. 


Offerten unter Nr. 3355 an den 
Geſelligen erbeten. 


1200 Mark 


ginal- Präparat „Crinin®. (Gesetzl. 

eschützt). Preis 8 Mk. Funke & Co., 

erfumerie hygiénique, Berlin 8., 
+ Prinzessinnenstrasse 


Vorkſh.⸗NRaſſe hat abzug. 


Speiſe⸗ und oon 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


Gravenſteiner⸗Aepfel 


und anderes gutes, gepflücktes 
Winterobſt. O 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
derſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 


bie Chirurg: Gummiwa: 
Bandagenfabrik von Müller 
Berlin, Prinzenſtraße 42. 


200 Schog Schilf 
(weich) u Schock 0,75 1 


Karl Eulenberg, Mocker 


bei Thorn, Speißitr. 15. 
Argenau Bahnſtation. 


Verloreu, Gefunden. 
6 Stangen Eiſen 


auf der Chauſſee Melno⸗Rehden 
verloren 


ffert. mit Preis⸗ 
15 


2000 Ctr. leine blaue 


Speiſekartoffeln 


ſucht zu kaufen 


Wolf Tilsiter, 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


‚ Viehverkänfe.,, 


Ad jntantenpferd 


br., älterer Ungar, geſund für 
Mit ſelgew, nur ſoſort f. 350 Mk. 


Paul Lehmann, Rehden. 


Entlaufen 


vom Brieſener * 


eine ſchwarze Kuh 


gezeichnet linke Se 
wird gebeten, tele 
eige an Bernstein I, 
Weichſel) zu machen. 
Eine Fuchsſtinte 

ca. 2½ J. alt, iſt auf der Bahn⸗ 

ecke aufgegriffen worden, der 
legitimirende Eigen⸗ 


11 0 
470 


ige Hypotheke 
2a 


Lt. Holtz, Danzig. 
2464] Dom. Lawrenz hof, Kr. 
Bnin, hat zwei ruſſiſche 


Schimmelſtuten 


6 Jahre alt, 5 Zoll groß, zum 
Eignen ſich als Laſt⸗ 
und Wagenpferde. 


r V 
Gelörter Hengſt 

5 Jahre alt, 6 Zoll 

iſt verkäuflich. Offerten briefl. 

unter Nr. 2350 a. 


Taborowisno 
Kauernick Weſtpreußen verkauft 


Wagen⸗Pferde 


Rappſtuten ohne Abzeichen, 1,68 
8 Jahre alt, Preis 1400 
Mark. Daſelboſt 40 diesjährige 


Lämmer, Hammel 


und Mütter. 
3 Arbeitspferde 


A. Ehmann. Bieglermeiiter, 


3 erſtſtell 


U 
ſind 1 mich zu begeben 
Graudenz, Unterthornerſtr. 28. 


6000 Mark 


auf mein ſtädtiſches Grundſtück 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2454 d. d. Geſelligen erbet. 


6500 Mark 


zu 5 % zur erſten Stelle auf eine 
Landwirtbſchaft geſu 
werden brieflich mit 
Nr. 2458 d. d. Geſelligen erbet. 


20000 Mark 


werden auf ein neues 
II. Stelle hinter 33 
Hanfgeld zu leihen geſucht Feuer⸗ 
kaſſenwerth 59400 a 8. 


Nr. 2345 an d 
Geſelligen erbeten. 


7900 Mark Hypothek 


aws, zu verfau en. 


an die Geſchäftsſt.des 
Boten, Inowrazlam. 
19751 Auf ein in beiter Lage 
Inowrazlaws bel 
rundſtück, 0,06 
euerverſicherung 71000 Mark, 
werden zur erſten Stelle 


45000 Nik. 


o geſucht. Angebote unt. 
N bef. d. Kujawiſche 
Bote, Inowraztaw. 


inderlohn und Futterkoſten in 
mpfang nehmen. 520 
Gr.⸗Tarpen, 
den 10. Oktober 1899. 
Der Gemeindevorſteher Ziep. 


lleirathen. 
Für meine Schweſter, 


Mitte 20er, hübſche, 
Face ic und 


paſſende Parthie 
mit Glaubensgenoſſen in guter 
Poſition. Mk. 3000 baar Mitgift 
ſowie gute Ausſteuer. 


Offerten unter Nr. 2294 an d. 
Geſelligen erbeten. 
Ein jung. Kaufm. 
bevollmächtigter, 2 
in geſich gut bez. Lebensſtellung, 
möchte ſich mit vermög. Dame 


verheirathen. 
Ausf. Offerten mit Photographie 
und Angabe der näheren V 
ältniſſe unter Nr. 2489 an den 
eſelligen erbeten. 

zugeſ. Anonym unberüdi, 


Wohnungen. 
1978] Ein großer, neuer 


Caden 


mit vollſtändiger Ladenein⸗ 
ich vorzüglich zu einem 
Droguengeſchäft vaſſend, iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 

Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


Marienwerder. 


Ein Laden nebſt Wohnun 
in meinem Hauſe, B 
Nr. 11, iſt vom April 8 


. Reinberger, Marienwerder, 
Breite Straße 12. 


Caden 


im Nolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 
ch eignend, in dem neuerbauten 
uſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 


Kaun, Thorn. 
Gumbinnen. 
—ä—ä—— e — —— — 


beſter Lage Gum⸗ 
zam Markt, gegen⸗ 
Königl. Regierung, 
ud zwei nen eingerichtete 


15891 Rittergut Metgethen 
hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
94 heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


Preis; eine Woche 
Mk. und 1 Mk. Stallgel 
für jede weitere Woche 7 Mar 


2365] Sprungfähige und jüngere 


Holl. Zuchtbullen 


zum Theil vorgekört 
inpft, ſtehen zum Verkauf in 
Bonin del Schwarzenan zer 


20 Länferſchweine 


Dorkſhire⸗Race, babe 
geben. 


Verwalter Milling, 
Rokittken bei Dirſchau. 


2399) 70 Stück 


Maſthammel 


erirt Herrſchaft 
Steenda bel ken 


Zuchtſchweineperkauf 
d. gr. frührei 
Zu 9 00 Nahe 
den 5—& Centner a 
ze 
nde fr. jeder me 


ation. 
Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenan Wyr 


900 Max 
ſuche z. for. b. 5% Zinſ. 
auf 4⸗ bis 5 J. auf m. neue 
Dampf⸗ Molkerei ⸗Ein⸗ 
euerverſicherun 


u. Nr. 2088 a. d. Geſell.erb. 


25000 Mark a 5% 
J. Stelle auf e. ſehr gut. Zins 
Mitte Graudenz geſucht. O 
unter Nr. 2218 an d. Geſelligen. 


Zinsfreie Vorſchüſſe 
erhalten ſolide Herren, wenn ſie 
Mitglieder werben f. die vortheit⸗ 
baft bekannte Leb.⸗ pp 
ſchland“, S.⸗Direktor 
anzig. NB. Auf Wunſch 


C. a de 
a ö je 
fragen Rückporto bein. 5 


f Geſchäftsl., Be⸗ 
t. ko 
Salle, Berlin N. 0. 18. 


zu jedem beſſeren Geſchäft 
geeignet, von jofort zu ver⸗ 
Meldungen werd. 
eflich mit Aufſchrift Nr. 


durch den Geſellig. erb. 


12 


„ca.] theilt zu verkaufen. 
Weichert, Braunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtatlon. 


Strasbu:g Wpr. 
24751 Mein das., Synggogen⸗ 
1600 Th., ſtraße 62, belegenes, aus Vorder⸗ 
haus, Seiten⸗ und zwei Hinter⸗ 
ebäuden (ſämmtlich zweiſtöckig u. 
3 vermiethet) beſtehendes 


Hausgrund ſtäck 


mit Laden, in dem ein Wurſt 
ſchäft betrieben wird, verkaufe 
aus Bequemlichkeitsgründen be 
einer Anzahlung von 2⸗ bis 3000 
Mark. Jahresmiethe 1200 Mk. 
vpothet von 12000 Mk., 
19650 Mk., groß. ge⸗ 
pflaſt. Hof, neue Stallungen, 
Keller. Front nach 2 Straßen. 


eiz⸗Acker, l. gr. Kirchdf. 
1800 Seel. vis à vis d 0 

2 Pfar., 5 Lehr. Poſt, jährl. 
Bier, ca. 60 Mille Cig. Umſ., 
m. Getr.,Kolonw. fl. Geſch., nachw. 
800 M. Cinn. m. Ernt. u. 
tod, Inv. f. 6000 Th., Anz. 
Reſtf. Hyp. Gerſon Gehr, Tuchel. 
it gehende Gaſtwirt 
ie alleinige im Do 


Danzig (Niederun 
Morgen culmiſch 
njthaus mit 4 Wobnungen, 
halber ſofort zu 
2295 


Emil Ellerwald, Reichenberg 
per Weßlinken bei Danzig. 


Kolonialwaaren⸗ 


12144 


Dom. Marlenſee Weſtpr. 


30 Luferſchweine 
und ein Eber 


ein Jahr alt, zu verkaufen in 


b, Arzt, Jablonowo 


Außerdem derkaufe ich mein 
neben der elektriſchen Anlage in 
Strasburg belegen 


Gartenland un 


Diitillations -Beihäfl 
verbunden mit einer 
Eſſigſprit⸗ Fabrik 
ros & en detail, iſt von ſo⸗ 
krankheushalber zu ver⸗ 


Ludwigsdorf [2139 


bei Frögenau Oſtpr. 


Anzahlung nach Meber- | 1 Morgen groß. 


einkunft. Offerten 


Dom. Simbſee bei Freyſtadt 
Wpr. verkauft einen ſprungfäbg. 


Norkſhire⸗ Eber 


eſelligen erbeten. 


Mein Ballhaus 


das einzige in einem evangelii 


Vortheilh. Kauf. 


Mein in der Mitte der Stadt 
ch.] Graudenz u. unweit d. Wei 


und hervorragende, reinblütige 


Berkſhire⸗Eber 
und Sau⸗Ferkel 


von erſtklaſſigen Eltern. 


* 


— — 
Sprungfähige u. jüngere 


Porkſhire⸗Eber 


— tbierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 
v. Winter- Gelens - Culm. 


belegenes Grundſtück, mit 
f l r. Garten, in welch. 
le am ich ſeit Jahren einen vortheil⸗ 
der haften Vittualienhandel betreibe, 
bin ich willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen, um 
h| wieder auf das Land zurückzu⸗ 
gehen oder auch gegen ein länd⸗ 
liches Grundſtück zu vertauſchen. 
Offerten erbittet j 
Ludwig Kwiatkowski in 
Graudenz, Lehmſtraße 15. 


Windmardſtück. i. d. Neumark, 
ſof verkäufl. KI. Grdſt. wi Zahl. gen. 
Rönning, Berlin, Gartenſtr. 39. 


0 
Bauplätze 
neben der Kaſerne, Hauptzoll⸗ 
amt und Gymnaſium, 


Kirchdorfe, majliv. 
flottes Geſchäft 9 Mrg. 
boden, epangeliſche Schu 
Orte, Güter u. Bahnhof in 
Nähe, will ich ſof. verk. P 
8500 Thal, Anzahl. 3000 UL, 
Näh. ertb. m. Beauftr. Joſep 
Beyer, Nikola ken Opr. Bahuſt. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Beabſichtige mein am 
Markt beleg. Grundſtück, worin 
ſeit vielen Jahren Material-, 
Schauk⸗ u. Reſtauraut⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg fortgef. wird, 
„5 bis 7000 Mk. 


Weizen⸗ fahrt und 


Mein in Tiefenſee 2 


Grundſtüch 


beſter Weizenboden, 28 ha, 25 Ar 
gr., mit gut. Gebäuden u. voll⸗ 


Strasburg Wpr. 


2501] Einen braunen 


Hihnerhund 


nventar, bin willens zu 
Grundſteuer⸗Reiner⸗ 

g ca. 700 Mk. Poſt, Meierei, 

Schule, Chauſſee am Orte. 


komfortabl, beliebt, 
m. anſt. Dam ⸗Bed., 
2000 M. Einkom. p. Mon., billig 
8. 50 vitl. Poſen. 


Geſchäftsgrundſtück 


Behufs Erbregulirung 


im 2. Felde, verkauft billigſt 
H. Schulz. Förſter, 


Weidenvorwerk bei Bentſchen 
(Poſen). 
F 


Reitpferd 


ſollen die näher bezeichneten zu⸗ 
ſammenhängenden 


Grundſtücke 


den Starck'ſchen Erben in 
Allenſtein gehörig, freihändig 


Materlalw.„Holz⸗ u. Kohlengeſch. 
betrieben wird, will ich verpacht. 
Meld. unt. W. M. 741 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng, 5. 


zugeritten, angeritten oder roh, 
ruhig, für 175 Pfd. Gewicht 


kaufen geſucht. — 
Strand. Thorn, Scäulitr. 


verkauft werben: 
a. ein zweiſtöckiges, herrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus, 
b. eine Werkſtätte, worin ſeit 


Eine gutgehende, 


iſt von ſofort zu verpachten. 
P. Sauer, Culmſee. 


Zwei zugfeſte, volljährige 


Rol⸗Pferde 


über 30 Jahren die Kupfer⸗ 

1 betrieben wird 
nebſt Wohnung, 

e. eine Badeanſtalt mit war⸗ 
men Wannen⸗ und Römiſchen 


Bäckerei 


beſte Lage am Markt, hat zu 


nicht unter 5 Fuß 4 Zoll groß, 


zu kaufen geſucht. 

Angabe des Preiſes, 

Geſchlechts an 
Samulon & Jacobsoh 


Badevorrichtungen, 
d. ein einſtöckiges Wohnhaus. 
Die Grund ſtücke liegen mitten 
in der Stadt und werden von 
zwei frequenten Straßen begrenzt, 


verpachten evtl. zu verkaufen. 
A. Scheffler, Kaufmann, 
Mohrungen Oſtpr. 


Umſtändehalber 


Offerten mit 
arbe und 
12019 


Kunſtmühle, Oſterode Oſtpr. 


u jeder Fabrikanlage geeignet. 
Geſammtfläche 1715 Om. 
zahlung 20000 Mk. 

Otto Struwe, Vormund, 


25 Jahren beſtehende 


! Grundstücks- und 


.. * 
Bäckerei 
einzig am Markt gelegen, von 
u verpachten. Kautions⸗ 


Geschäfts-Verkäufe. Ein Gut 


7 km v. d. Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 


Ein in Graudenz in beſter 


Lage belegenes 


ſtadt Goldap entfernt, neu, der 
Neuzeit entſprechend, erbaut, 456 


ihige Bewerber wollen ſich per- 
ſönlich melden bei 


Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗ 


und Weingeſchäft 
iſt Umſtände 


Frau Elisabeth Diemk, 
Krankheit des Beſitzers für den Fleiſcherei,Vrpachtg. 


alber von ſofort billigen Preis von 72000 Mark 


85 verkaufen oder zu verpachten. 
f: unt. Nr. 2523 an den Ger 


elligen erbeten. 


mit 5» bis 6000 Mk. Anzahlung 


unter Nr. 2487 an 
Geſelligen erbeten. 


2341] Unſere 


Fleiſcherei 


2423] Wegen Krankheit der In⸗ 


haberin iſt ein 
Hotel 


wird zum 1. Jaunar 1900 
vachtfrei. Dieſelbe liegt an 
hauſſee zwiſchen 
großen Fabriken und bietet 


Yampfmahmühle 


fof. zu verk. durch Redlinger, 


Marienwerder. 


nebſt Lokomobile, mit auch ohne Für einen tüchtiger 


Geſchäft 


Fleiſcher eine gute 


Sodafabrik Moniwy, 
Kreis Juowrazlaw, 


Fleiſcherei 


zu verpachten 


Gebäude, zum Abbruch, zu ver⸗ 
2343 an den Geſelligen. 


Cine Helikung 


Mein ſehr lukratives, 
auf der Höhe der Zeit ſteh 


Manufakturw.⸗ 


in einer Provinzialſtadt 
Oſtpr., mit feiten Preiſen, 


ährlicher Umſatz ca. 90 


ee a 
von ca. 4 Hufen Weizenboden, 
aute Gebäude u. gutes Inventar, 
in der Nähe von Danzig, zum 


mit der ausgebreitetſten u. i 
und Beſitzerkundſcha 


ark, iſt mit vollſtändiger 
Einrichtung günſtig zuüber⸗ 
nehmen. Das Geſchäft hat 
bereits ein namhaftes Ver⸗ 
mögen abgeworfen. Offert. 
unter P. 479 an Haasen- 


stein & Vogler, A.-G. 


iſt, weil der jetzige Beſitzer ſi 
zur Ruhe ſetzen will, ſofort unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


Parzelliren geeignet, wird gegen 
eine große zu vertauſchen ge⸗ 


poſtlagernd Danzig. 


Mein Gut 


orchardt, Strelno. 


nigsberg i. Pr. [2426 


810 Mora. groß, 


Geſchüftsverkauf. 


t, reicht. Wieſen, 
volles Inventar, ſehr geeig. 
m Parzelliren, will ander. 
nternehmungen wegen ver⸗ 


ann geſtellt werden. Gefl. 
u. Nr. 2299 an den Geſellig. erb. 


Kleine Reſtauration 


Beabſichtige anderer Unter⸗ 
nehmungen halber mein in der 


Provinz Oſtpreußen gele 
nachweislich gut gehendes 


d. den Geſ ligen erb. 


Mein Windmühlengrund⸗ 
ſtück, Marienburger Niederun 


oder Gaſtwirthſcha 
auf dem Lande oder in 
Stadt, wird z. vacht. geſucht. G 


Manufaktur⸗ und 
Modewaar.⸗Geſchäft 


evtl. mit kleinem Wagrenlager 
u verkaufen. Gefl. Offert. unt. 
„482 an senstein & Vogler, 


A.-G., Königsberg i. Pr. 


befteh. aus neuen Wohn⸗ un 
Wirthſchaftsgeb., 5 culm. Morg. 
Land, an Chanſſee und großem 
Dorfe gelegen, ſtelle kraukheits⸗ 
halber zum Verkauf. Offerten 
306 an den Geſellig. 


Von ſofort ein gut gehendes 


Reſtaurant 


t. Off. briefl 
b b Geck er 


uASENEOMATOSE  WEIER 
eo — e STARTE mi FR 


22 5 biseusomatose besteht u. DSumatose lug 2½ Hisen in organischer Bindung. 
gros & en detail von Somatose und Eisen- Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz Fehlauer. &Graudenz, Alte Strasse 5 
yon s - = r 


e Keſeelſchniedearbeiten J mess deren rand Gefen. 


Rudolph Mischke, uh. Otto Dubke, 
Danzig, Yauggafje Nr. 5. 


Alleinvertreter für Danzig u. Umgegend. Preisliſten auf Verlangen gratis u. franko. 


2 ieder Art wie Anfertigungeiſerner Reſervotre jeder 
e Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
— 1 bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 

FEDER 4 vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
echt, wenn in den i ſachgemäß und billigſt aus 


. | R. Pe ters, Culm, i 


Maſchinenfabrik. 15206 


0 ekeganteſten, breiteſten und haltbarſten Kleider ſchutzborden 
find die Praͤmienborden 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Zugvogel. [Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Joachim ſah während des Gewitterſturmes zum 

Fenſter hinaus. Lehmfarben und aufgeregt wälzten 
ſich die Waſſermaſſen durch die ausgedörrte Ebene, 
welche im Lichte dieſer Beleuchtung und gegen den 
ſchwarzblauen Himmel gelb ausſah, geradezu unheimlich 
elb. Die ſtarken Blitze ſchreckten ihn nicht. Er wußte, 
daß das Waſſer ein guter Ableiter ſei. Nur um Siegfried 
ſorgte er ſich, der ſo ganz aus ſeinem ſchönen heiteren 
Gleichgewicht gebracht ſchien, und er verwünſchte den Tag, 
an dem jener nach Danzig gefahren war, und der eine Be⸗ 
kauntſchaft vermittelt hatte, die ſich als ſo unheilvoll er⸗ 
wies. Die Gefühle, mit denen er der jungen Frau gedachte, 
bewegten ſich gerade nicht in freundlichen Bahnen. 

Mit einmal legte ſich eine leichte Hand auf ſeinen Arm. 
Die Berührung kam ſo unerwartet, daß er zuſammenfuhr 
und faſt verſtört in Anielas Geſicht blickte, deren Eintritt 
ihm über dem draußen herrſchenden Getöſe entgangen war. 
„Ich fürchte mich!“ ſagte ſie zaghaft. „Bei ſolchem Un⸗ 
wetter kann ich nicht allein ſein.“ 

„Was fürchten Sie denn?“ antwortete er ſchroff. „Es 
iſt doch nicht Ihr Hab und Gut, das in Gefahr ſchwebt.“ 

„Der Gedanke, daß jeden Augenblick ein Blitzſtrahl 
niederfahren und einen tödten könnte, iſt entſetzlich“ 

„Wer ein gutes Gewiſſen hat, braucht den Tod nicht 
zu ſcheuen. Einmal müſſen wir alle ſterben.“ 

„Aber vielleicht habe ich kein gutes Gewiſſen!“ klang es 
bang zurück. „Wer hat es denn überhaupt in dem Maß, 
daß er jeden Augenblick auf's Sterben vorbereitet wäre? 
Irgend einen kleinen Reſt von Schuld bewußtſein trägt doch 
jeder mit ſich herum.“ 

Sie ſtand dicht neben ihm am Fenſter. Ihre Gegen⸗ 
wart ſetzte ihn in Verlegenheit. Mit ſeinem Wiſſen und 
Willen hatte ſie dieſes Zimmer noch nie zuvor betreten. 
War es nun der Anblick ihrer hilfloſen kindlichen Angſt, 
der ihn weicher gegen ſie ſtimmte, oder verfehlte das Be⸗ 
wußtſein des völlig abgeſchloſſenen Alleinſeins mit der 
reizenden Perſon doch nicht, einen gewiſſen Einfluß auf ihn 
auszuüben. Mit einmal nahm er ihre beiden Hände, welche 
ſie bei einem neuen grell niederzuckenden Blitz vor ihr 
Geſicht ſchlug, in die ſeinen und ſah ihr unſicher in die 
Augen. „Waren Sie geſtern während unſerer Abweſenheit 
mit Zalewski zuſammen?“ fragte er ganz unvermittelt. 

„Ja!“ antwortete ſie ohne Beſinnen. Möglicherweiſe 
fürchtete fie ſich in abergläubiſcher Todesangit, jetzt eine 
Lüge zu ſagen, oder ſie hielt ihm gegenüber Ehrlichkeit für 
die beſte Taktik. 

„Zufällig oder in Folge einer Verabredung?“ 

„Ich wußte, daß ich ihn treffen würde. Er bat mich 
darum.“ Aniela war ſich nicht ganz klar darüber, was 
jetzt etwa erfolgen könne. Beſinnungslos hielt ſie ſeine 
Augen mit den ihrigen feſt, die ſie groß zu ihm aufſchlug 
und lächelte. 

Joachim gerieth dieſer unerwarteten Offenheit gegenüber 
in Verwirrung. Ohne ſich deſſen bewußt zu ſein, hielt er 
noch immer ihre Hände und ſah ſie au, und ſie lächelte 
noch immer aus dem unbeſtimmten Empfinden heraus, 
daß ſie damit den drohenden Ausbruch ſeines Zornes bannen 
könne. 

„Weshalb thaten Sie das? Beſtehen zwiſchen Ihnen 
Beziehungen, um die wir nicht wiſſensſollen?“ 

„Er iſt mein Jugendfreund, weiter nichts.“ 

„Glauben Sie, daß wir Ihren Verkehr mit ihm hindern 
würden? Er hätte ja offen kommen können, ſo oft es ihm 
beliebte. Warum denn Zuflucht zu Heimlichkeiten nehmen? 
Aber ich will Ihnen den Grund ſagen, Sie brauchen ihn 
mir nicht erſt zuzugeſtehen. Sie wußten, daß mein Bruder 
Sie liebt, aber er hatte Ihnen bis dahin nur ſein Herz 
und noch nicht feine Hand angeboten. Durch die Eiferſucht 
wollten Sie ihn dahin treiben, das letztere zu thun, und 
dazu war Ihnen Zalewski recht.“ 

Sie enttiß ihm ihre Hände. Eine Blutwelle ſtieg ihr 
in's Geſicht. — „Ach, Sie beleidigen mich! Offenbar können 
Sie nicht denken, daß Ihr Bruder, der ſich für unwider⸗ 
ſtehlich hält und mich aus irgend einem lächerlichen Grunde 
als ſein Eigenthum anſieht, für mich keinen Reiz hat. Ich 
habe niemals den leiſeſten Wunſch gehabt, ihn zu heirathen. 
Hören Sie? Niemals!“ 

„Er iſt Ihnen gleichgiltig?“ 

„Vollſtändig. Er iſt ein guter, lieber Menſch, hat aber 
für mich abjolut kein Jutereſſe.“ 

„Der arme Junge! Der arme Kerl!“ murmelte Joachim 
vor ſich hin und ſein Geſicht nahm einen gequälten nervöſen 
Ausdruck an. — „Und wenn Zalewski nicht dazwiſchen 
gekommen wäre, hätte er auch dann nichts von Ihnen zu 
hoffen gehabt?“ 

„Auch dann nicht.“ 

„Sie lieben Ihren Jugendfreund?“ 

„Warum fragen Sie?“ 

„Weil ich — —, weil eine offene Antwort Ihrerſeits 
die Lage klären würde.“ 

„Nein, ich liebe ihn nicht.“ 

„Trotzdem gaben Sie ihm ein heimliches Stelldichein.“ 

Aniela glitt auf den Stuhl in der Fenfternifche nieder 
und ließ den Kopf auf die Bruſt ſinken. „Nach ihrer Logik 
müſſen Sie mich verurtheilen. Aber die Logik der Männer 
iſt nicht immer auf die Frauen anwendbar. Vielleicht auf 
die Tüchtigen, Soliden, Unverſuchten, die in jedem Augen⸗ 
blick nach auerzogenen, durch nichts erſchütterten Grundſätzen 
handeln, aber nicht auf uns, die aus Impulſen und 
Schwächen Zuſammengeſetzten, die durchs Leben gehetzt 
werden und dieſe Hetze doch haſſen; die gezwungen ſind, 
aus den zufälligen Schwächen der anderen Nutzen zu ziehen 
und mit dem Unerwarteten zu rechnen; bei denen ſich die 
Geſchichte jeden Tages aus kleinen Feigheiten und Unter⸗ 
laſſungen und Falſchheiten aneinander reiht. Ja, ſehen Sie 
mich nur an! Solch eine Frau bin ich. Ich bin der Hetze 
müde und ſtürze mich doch immer hinein. Ich ſuche noch 
immer den Augenblick, zu dem ich ſprechen köunte: Ver⸗ 
weile! Du biſt ſo ſchön! Das Heimliche reizt mich, weil 
ich mir ſtets davon das Wunderbare verſpreche, um regel⸗ 
mäßig zu finden, daß es ſchaal war und das Wunderbare 
nicht kommen wollte. Ich ſuche die Flamme, die hell auf⸗ 
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lodert und mich verbrennt und finde allemal nur ein elendes 
Flämmchen der Leichtfertigkeit und Jutrigue, und doch laufe 
ich hinterher, weil mich ein innerer Haug zum Leichtfertigen 
dazu treibt. Genußſüchtig bin ich und lebeusdurſtig und 
auch ſchadenfroh. Es kitzelte meine Lachluſt, zu denken, 
daß Ihr Bruder, deſſen Liebe mich belästigt, weit vom 
Schuß ſei, während ich, ohne fortwährend von ihm beobachtet 
zu werden, ein fröhliches Plauderſtündchen hatte.“ 

„Nichts weiter als ein Plauderſtündchen?“ 5 

„Bei Gott im Himmel, nichts weiter. Mein eigenes 

Intereſſe — und das iſt doch für jeden Meuſchen das Aus⸗ 
ſchlaggebende — würde es mir verbieten, weiter zu gehen. 
Sehen Sie, ich habe das leidenſchaftliche Verlangen, in 
meine Kreiſe als gleichberechtigt zurückzukehren. Oder 
glauben Sie, daß es glücklich macht, ſich in ewiger Ab⸗ 
hängigkeit von den Verhältniſſen hierhin und dorthin werfen 
zu laſſen? Hier widerwillig von Ihnen geduldet, und viel⸗ 
leicht bei dem erſten Aalaß fortgeſchickt zu werden? Za⸗ 
lewski iſt reich und in geſellſchaftlicher Stellung. Ich liebe 
ihn nicht und bin doch entſchloſſen, ihn zu heirathen. Da 
haben Sie mein Selbſtbekenntniß. Solch eine haltloſe 
Perſon, ſolch eine Intrigantin bin ich. Und nun ſchicken 
Sie mich fort, wenn Sie wollen. Aber wenn ich hier nicht 
zur Ruhe kommen konnte und Pläne erſann, um mich aus 
dem unhaltbaren Zuſtand hinauszuretten, ſo tragen Sie 
die Schuld! Sie, der geiſtig Hochſtehende, der innerlich 
Feſte, hätten mir die haltende Hand geben können, aber 
Sie haben mich nur hochmüthig abgewehrt, als wäre ich 
etwas Widerwärtiges.“ 
Joachim beugte ſich zu der Erregten nieder. Ihre hef⸗ 
tigen Worte berührten etwas Verwandtes in ihm und riſſen 
ihn unwillkürlich mit fort. „Sie täuſchen ſich über mich 
Ich bin nicht ſo innerlich feſt wie Sie denken Wollten 
Sie die Geſchichte meiner Tage leſen, ſo würden Sie finden, 
daß ſie ſich gleichfalls aus kleinen Fehlern und Verneinungen 
des guten Willens zuſammenſetzt. Ich bin auch fern davon, 
geiſtig hoch zu ſtehen. Es iſt zuweilen eine Bitterkeit des 
Herzens in mir, die mich zu Willkür und ganz perſönlicher 
Ungerechtigkeit treibt, und jetzt, wo Sie ſo offen und ehrlich 
zu mir geſprochen haben, will ich Ihnen bekennen, daß ich 
gerade Ihnen gegenüber meiner Ungerechtigkeit oft freien 
Lauf gelaſſen habe. Ich wußte ja nicht, welche Art von 
Menſch Sie eigentlich jeien, verſtehe mich ſchlecht auf Frauen⸗ 
charaktere, die nicht ganz klar und durchſichtig au der Ober⸗ 
fläche hinſtreifen. Wa eum kamen Sie nicht ſchon längſt zu 
mir und ſagten: So und jo bin ich! Nimm Rückſicht auf 
meine Eigenthümlichkeiten und die Verhältniſſe, unter deren 
Zwang ich ſtand.“ 

„Ich konnte das nicht. Sie zeigten mir Ihre Abneigung 
zu deutlich. Warum haſſen Sie mich? Ich habe Ihnen 
doch nichts gethan, und gab mir alle Mühe, Ihnen ein 
wenig Wohlwollen und Duldung abzuringen.“ 

„Ich haſſe Sie nicht.“ 

„Doch! doch! Sie haben keine Gelegenheit vorübergehen 
laſſen, mich zu kränken und zu demüthigen.“ 

„Ich bin kein liebenswürdiger Meuſch, aber ich will in 
Zukunft verſuchen, Ihnen den Aufenthalt hier angenehmer 
zu machen. Sie ſollen dies Haus als ein ſchützendes Asyl 
anjehen lernen, auch mein Bruder ſoll Sie nicht weiter 
mit ſeiner Liebe und Eiferſucht beläſtigen. Ich bitte Sie 
nur, jede Intrigue mit Zalewski zu vermeiden und den 
Dingen freien natürlichen Lauf zu laſſen. Keine heimlichen 
Zuſammenkünfte mehr!“ 

Ihre Hand ſtreckte ſich ihm entgegen. 
umhin, ſie zu nehmen. 

„Wollen Sie mir auf dies Verſprechen hin Ihre 
Freundſchaft in Ausſicht ſtellen? Zum mindeſten Ihre 
Achtung?“ 


Ja.“ 


Er konnte nicht 


5 Joachim ſtieß das eine Wort kurz heraus, als 
koſte es ihn Mühe. 

Aniela ſchloß die Augen. „Vielleicht iſt dies die Minute, 
zu der ich ſprechen möchte: „Verweile, Du biſt ſo ſchön!“ 
ſagte fie leiſe und langſam. 

Er zog ſeine Hand mit einem plötzlichen Ruck aus der 
ihren und richtete ſich auf. Sein warm erregtes Geſicht 
wurde wieder un durchdringlich. ö 


— 


Berſchiedenes. 


— Ein Rieſenkonkurs iſt der des Berliner Waaren⸗ 
hauſes Behrendt, Velen Geſammtſchulden ſich auf drei 
Millionen Mark belaufen. Das Haus iſt aus einem in 
Hannover 1893 gegründeten „Reſtergeſchäft“ entſtanden, aus dem 
Behrendt, da es gut ging, nach und nach neue ähuliche 
Geſchäfte errichtete, wozu, da er Mittel nicht beſaß, die 
Hannoverſche Bank und ein Herr Julius Weinberg die 
Gelder hergaben. 1894 verlegte B. ſeinen Wohuſitz nach Berlin, 
um dort ein Geſchäft zu errichten. Heute ſollen nach einer un⸗ 
gefähren Schätzung Gefälligkeitsgecepte in Höhe von 1350000 
Mark in Umlauf ſein, da Behrendts Vermögen für das in Berlin 
gegründete Geſchäft nicht ausreichte und er ſtets in Geldverlegen⸗ 
heit war. Herbeigeführt wurde der Zuſammenbdruch durch ein 
an ſich geringfügiges Verſehen. Bei einer größeren Bank in 
Elberfeld wurde ein Check von einem großen Barmer Bank- 
hauſe vorgezeigt, deſſen Einlöſung verweigert wurde, weil der 
Check nicht aviſirt war. Ein Buchhalter von Behrendt hatte 
aus Vergeßlichkeit dieſen Fehler begangen. Das Barmer Bank⸗ 
haus wurde durch die Nichteinlöſung ftußig, kündigte ſofort 
den Kredit, Behrendt war einer ſeiner größten 
Stützen beraubt, und er konnte jo ſchuell, wie es nothwendig 
war, ſich keinen neuen Kredit mehr verichafjen. 

— [Ein „ſchneidiger“ Verein.] In B., einem oft 
preußiſchen Dorfe, hat der Mangel an einem dort anſäſſigen 
Barbier mehrere dort wohnhafte Herren veranlaßt, einen 
Raſirverein zu gründen. Jedes Mitglied iſt verpflichtet, 
einmal in der Woche die übrigen Mitglieder zu raſiren. 


Briefkaſten. 
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iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſſhäftli he Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht briejlih. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


P. L. 1) Die Invalidenrente für eine, ſtets in der dritten 
Klaſſe (grüne Marken) verſichert geweſene Perſon, alſo auch für 
eine Wirthin, beträgt minde tens 10 Mark 90 Pi. für den Monat. 
Wir müſſen daher annehmen, daß die von Ihnen erwähnte Wirthin 
nicht Juvaliden⸗, ſondern Unfall⸗Rente bezieht. 2) Nach dem 
neuen Geſetze erhöhen ſich die Invalidenrenten, da für die Klaſſen 
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2 bis 5 höhere Grundbeträge feſtgeſetzt ſind und auch die Steige⸗ 
rungsſätze günſtiger berechnet werden. 

G. M. in S. Die Beſchäftigung einer Stütze der Hausfrau“ 
ift verſicherungspflichtig. Sie haben alſo Beltragsmarken für eine 
ſolche zu verwenden, falls deren Einkommen an Baargehalt und 
Naturalien den Werth von 2000 Mark jährlich nicht erre cht. In 
der Regel pflegen ja „Stützen“ nicht ſo hoch beſoldet zu ſein. 

W. P. Solche Perſonen, welche vom Reiche, von einem 
Bundesſtaate oder einem Kommunalverbande Penſionen im Mindeſt⸗ 
betrage der Invalidenrente (114,70 Mark jährlich) beziehen, find 
auf ihren, an die „Untere Verwaltungsbehörde“ (Landrathsamt) 
zu ſtellenden Antrag von der Verſicherungsvyflicht zu befreien. — 
Hernach iſt Ihr eine Milftärpenſion von nur 103 Mark jährlich 
beziehender Knecht verſicherung spflichtig und Sie müſſen Bei⸗ 
tragsmarken für ihn verwenden. 

A. S. Sie können zufrieden ſein, daß der Vermiether von 
Ihnen nicht verlangt, daß Sie die Wohnung beziehen und den 
Miethsvextrag erfüllen, denn mit der Hingabe des Handgeldes iſt 
zwiſchen Ihnen und dem Vermiether der Miethsvertrag rechts⸗ 
verbindlich avgeſchloſſen. Was Sie in Beziehung auf die Wohnung 
mit Ihrem Kollegen vereinbaren wollten, war für jenen belanglos. 

Bahnbeamter. In wie weit die Vorbildung Ihres Bruders 

für den Eiſenbah dienſt in unterer oder mittlerer Beamtenſteuung 
genügt, muß durch eine Vorprüfung, die bei einer Eiſenbahn⸗ 
behörde abgelegt wird, feſtgeſtellt werden. Ihr Bruder wende 
ſich mit einem Geſuche um Beſchäftigung an die Königl. Eiſen⸗ 
bahndirektion Danzig, Bromberg oder Königsberg. Es iſt er⸗ 
wünſcht, wenn dem Geſuche gleichzeitig der ſelbſtgeſchriebene 
Lebenslauf beigefügt wird. 

E. R. L. Haben Sie mit dem Penſionshalter keine Kündigung 
vereinbart, ſo köanen Sie unſerer Auficht nach Ihren Sohn jeder 
Zeit aus der Penſion nehmen. Das Penſionshalten iſt eine 
Leiſtung, für welche entiprechende Gegenleiſtung auf Grund ge⸗ 
troffener Vereinbarung verlangt werden kann. Fällt Die BANN 
fort, ſo hört auch der Anſpruch auf Gegenleiitung auf, weun nich 
etwas anderes werabredet iſt. 

3. J. 200. Sie find nicht verpflichtet, Ihren Seepächter zur 
Unfallverſicherung anzumelden, da er ſelbſtändig das 
Fiſchereigewerbe betreibt und zu Ihnen in keinem Verhältniß 
ſteht, wie ſie $ 1 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
vorſieht. 

Nr. 22. Eine Stütze der Hausfrau gehört zu den Haus- 
offizianten. Iſt mit einer ſolchen ein ſchriftlicher Vertrag nicht 
abgeſchloſſen, jo gilt für beide Theile Kündigung zun Ablauf 
eines jeden Kalendervierteljahres, unter Einhalten einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt. Auf Erſtattung der Reiſekoſten 
für die Reiſen zur Vorſtellung und zum Dienſtantritt hat ſie 
keinen Anſpruch. 


——— — — ꝗ — — — — — — 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle» und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 
In Königsberg ſind die Zufuhren noch immer klein. Preiſe 
durchſchnittlich von 53—63 Mk. pro 106 Plund. Für feine, ganz 
rein gezüchtete Wollen wurden Sonderpreiſe erzielt. 


* Allenftein, 9. Oktober. Der Hopfenmarkt nahm heute 
feinen Anfang. Die Zufuhr war gegen frühere Jahre nur ſehr 
mäßig und betrug höchſtens 90— 100 Centner. Der Preis betrug 
6 —70 Mt. Auswärtige Händler waren aus Bayern und der 
Provinz Poſen, beſonders aus Neutomiſchel, erſchienen. 


Bromberg, 9. Oktober. Amtl. Handelstanmerberi ht. 

Weizen 44—149 Rart. — ſtog gen geſunde Qualität 135 
bis 141 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ferſte 
124 bis 130 Nark. — Braugerſte 130 bis 149 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Ne. — Spiritus 70er —.— At. 


Poſen, 9. Oktober. (Marktbericht e eee 
Weizen Mt. . is —.— — oggen Mk. 14,50, 
— Gerite Mk. 13,00. — Hafer Mk. 13,00 bis 13.50. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
he Berlin, den 9. Oktober 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 30—70, Hammelfleiſch 
45—60, Schweinefleiſch 45 —52 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 
Wilo. Rehwild 0,40—0,90 Mk., Wildſchweine —— k., 
Ueberlaufer, Friſchlinge —.— Mk., Kantuchen p. St. 0,40 0,70 
Mark, Rothwild 0,20— 9,36 Mk., Damwild 0,30 DIE. p. Ya kg, Hafen 
1,00—4,U0 Mart per Stück. 
Wildgeſlügel. Wildenten 0,8) — 1,30 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübhner 0,50— 1,30 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— WE, 
Enten, p. St. 1,00 — 1,10, Hühner, alte 6,90 — 1,20, junge 0,40 —0,80, 


Tauben 0,30 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —3,70, Euten 
0,60 — 1,90, junge 0,30 —0,90, 


1,00 —2,30 Mk., Hühner, alte 
Tauben 0,20—0,30 Mk. v. Stück. 

1 Hechte 67—78, Zander —, Barſche 
Schleie 91-116, Bleie —, bunte Fiſche 


Fiſche. Lebende Fiſche. 
37—10, Karpfen —, 

Lachs —, Lachsforellen 69, 

36—47, Schleie — 


Eier. Friſche Landeier 4,20 —4,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 126—130, 
IIa 120-125, geringere Hofbutter —,—, Landbutte r 90—95 Pfg. 
ver Pfund. 

„Käſe. 1 Käſe (Weſtyr.) 65— 70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. —,—, neue lange 
—.— runde 1,75 —2,00, blaue —,—, rothe 1,75—2,00 
Kohlrüben p. Md. 0,50—1,00, Merrettich per Schock 12,00 dis 
18,00, Peterſilienwurzel ber S bock 3—1, Salat per Mand. 
—.—,, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. ½% Kilogr, 0,10 —0,25, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2— 7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60—1,50 ME, 
Rothfohl p. 50 Kar. —.—, Zwiebeln v. 50 Kar. 3,75—4,50 Mk. 

Doſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
7—9 Mk., Böhmiſche 10—11 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 1:—18 Mt., Italieniſche 10-15 Mk., Tiroler 
16—21 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8-12 Mk., Musäpfel 8—11 WIE, 
Birnen, per 50 K loar.: Hieſige. Tafel- 8—14 Mk., hieſige, Koch⸗ 
5—8 Mt., Kaiſerkronen 11-12 Mk., Bergamotte 10—12 Mk., 
Napoleous⸗Butter 11—12, Grumbkower 14 Mk. 

Von deutſchen Frucht markten, 7. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 13,00, 13,20, 13,70, 14,20, 14,70 bis 
15,20. — Roggen Mk. 12,00, 12,4), 12,0, 13,20, 13,60 bis 14,60. 
— Gerſte Me 11,50, 12,00, 12,50, 13,00, 13,50 bis 14,00. — 
Haſer Mk. 1, 0, 10,60, 11,00, 11,40, 11,30 bis 12,60. 


Jür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verant vortlich. 


55 
Fleisch -Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig'schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial- 
waaren-Handlungen zu haben. 


Schutzmarke. 


. 


* 


— 


reis der, enden had Zelle 15 Pfg. 
genten werden mit 20 Big. pro 


Männliche Personen 


eile berechnet. 


‚Arb ei tsma „Kt. | 


aeg von Vermittelungs⸗ 


2279) Junger Landwirth, 24 


2379] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
nass und Konfektionsgeſchäft 
uche per ſofort reſp. 1. 11. einen 


1938] Für meine Schleif- und 


Zwei Kommis und Reparatur-WerkitättemitMotor- 


Serrenhtonfeftion. 


einen Lehrling betrieb ſuche einen 

Suche zum ſoforti Antritt i 

flotten — Station ne 1 riaber Ober 1, 50 Aden e Eiſenw dandig, e € Ful kat. Snfterburg 
hi . 4 iw.⸗ ” > f 5 

im Hauſe. 2 Meldungen bitte * Werfen 12150 r. »Stargard. mn Chirurg. Inſtrumentenmacher. 

Photographie und Gehaltsangabe ufer 


2194] Ein tüchtiger 


Kommis 


mit guter Handſchrift, und 


bei hohem Salair u. dauernder 
Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 
eee 
23388] Suche für mein Tuch Zeugnißabſchriften un eha 

Danufatture Plebemanter Ge: | Aufprüchen bei freier Etation an 


* * 
2 Ein Uhrmachergehilfe 
in allen feinen Arbeiten be⸗ 
wandert. findet zum 15. Oktbr. 
reſp. 1. November d. J. eine an⸗ 


J. B. Fuerſt, 
Braunsberg Oſtpreußen. 


Stellen-Gesuche Jahr alt, ev ew. Ackerbau⸗ 8 ; nt Hermann Goldſchmid g 3 eh 
ö N „ ev., { t mann 9 midt, genehme und dauernde Stellung 
Feen te hält Berfänfer (hei; „ee ta |2 Lehrlinge 
1 — D r., energ. u. n 2 ; Gefl. Off. erb. > 
das, Einjähr.- Zenau, befigt, |beend, acht Stell zum 15. 10] Dewerbundsſchrelb. bitte Pho⸗ 1906] Ein gewandter, inden one gl Schulbildung, 


ucht von ſo⸗ reſp 
ort Stellung are Hauslehrer. re Kati j 
eldungen 4700 Nr, 600 poſtlagernd Marienwerder 


Degen Pelplin erbeten: Pofenel 20 Jahre l Sandwirih, 


Beamter u. Rechnungsiühr.thätig, 
gute Zeugn. 3. Seite, ſucht paſſende 
Narks, Dubber⸗ 


FRE . 2 
J. Materialiſt, kath. tech, Poſt rn Pommern. 


Handelsstand AR 


Stellung. 


am 1. April d. J ſ. Lehrz, be⸗ 
endet, der poln. Spr. vollſt mächt., 
— t p. 15. Oktbr. d. 38. u. beſch. 
2 


2522] Suche Stellung als 


Inſpektor 


pr. dauernde Stellung. Gefl. zum 15. Oktober oder 1. Novbr., 


ff. unter Nr. 300 poſtlagernd 
12081 
Junger Materialiſt 
3 in der * 
i ’ 


kateß⸗, Eiſenwaaren⸗ u. Deiti 
ſucht per 


12 Jahre im Fach, gute Zeugn 
ſtehen zur Seite. 
Nr. 67 voſtlagernd Tuchel. 


Br.⸗Konarzyn erbeten. 


Weennereiberwalter 


lationsbranche firm 


15. Oktbr. reſp. 1. Novbr. Stell. geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
Gefl. Off. bitte unt. N. W. poſtlag. von ſofort Stellung, iſt mit all. 
der neueſt. Zeit 
Gefl. Off. unter Nr. 


Freyſtadt ſenden zu wollen. 


Materialiſ 


Einrichtungen 
vertraut. 8 
2175 an den Geſelligen erbeten 


der deutſchen u. poln. Sprache in 7] 5 7 
Wort und Schriit mächtig, ſucht. 5 IU ii er Meier 
ER am ef De und * N 
uni) ung, ber ſoſort od per) der mehrere Jahre Genoſſenſch.⸗ 
15. Oktober Engagement Offert. Molkerei ſelhſtändig geleitet hat, 
erbeten unter W. K. 100. Foitlg. | ſucht ſogleich Stellung als eriter 
Strasburg Weitur. 2281 Gehilfe. Meld. briefl. unter Nr. 
2506 au den Geſelligen erbeten. 
1948] Suche für einen jungen 

Molkereigehilfen 
welcher in hieſ. Gen.⸗Molk. ſeine 
Lehrzeit beendet hat, p. 15. d. M. 

— 
Stellung 

zur weiteren Ausbildung. 

R. Guter, Kal.⸗Klewo, 

Kreis Culm. 

2307] Suche vom 15. November 
evtl. ſpäter Stellung als 8 

Molkereigehilfe. 

O. Rechte, Adl.⸗Liebenau p. Pelplin. 
Aelterer 
Molkereigehilſe 
ſucht ſofort Stellung. Offerten 


Gewerbe uindustrie 


Zuſchneider 


erſte Kraft 
ſucht Stellung in beſſerem 
Maaßgeſchäft unter beſcheid. 
Auſprüchen von ſofort oder 
ſpäter. Ia⸗ Referenzen zu 
Dienſten. Meldungen unt. 
2184 an den Geſellig. erbet. 10 


Ein Müh lenwerkführ. 


80 Jab ee * unter Nr. 2510 a. d. Geſelligen. 
Jahre alt, ledig, mit Neuzei = 7 2 = 
der Müllerei vertraut, gegen- Tüchtiger Gärtner 
wärtig beim Müblenbau be⸗ verheir., der ſein Fach gründlich 
ſchäftigt, ſucht ſofort eine dau⸗ verſteht, mit guten Zeugn., ſucht 
ernde Stellung. vom 11. Novbr. Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 2290 an Off. an Murawski, Engels⸗ 
den Geſelligen erbeten. burg, Kr. Graudenz. [2004 


Tichliger Fachmann. Ein ev., 29 Jahr a. Gärtner 


ſucht zum 15. Okt oder früher 
9. 5 auf einem Gut od. Villa Stellg⸗ 
Ordnungsliebender, energifcher Selbiger ift in allen Zweigen d. 
Werkführer, ſucht in Mahl⸗ oder | Gärtnerei erfahren, würde auch 
Schneidemühle eine erſte Werk⸗ auf Munich Sand übernehmen, 
führerſtelle. Gute Zeugn. ſtehen | am liebſt. dort, wo jpät. Verheira⸗ 
— Verfügung. Offerten unter tung geſtattet iſt. 
z. Obkaß⸗Mühle bei Kamin 
[2300 


Gefl. Offert. 
unter Nr. 2505 an den Geſellig. 
erbeten. 


Offene Stelen 
Jung., gebild. Mann 


Stenograph, welcher ſich journa⸗ 
liſtiſch ausbilden will, kann in 
- die Redaktion einer größeren, 
Landwirtschaft Zeileng ft erg 8 
. Zeitung ſofort eintreten. Ent⸗ 
749] Verheiratheter, älterer, Yvädigung wird bewilligt. Mel⸗ 
praktiſch u. theo retiſch gebildeter — — Se nun n auf 
Zandwirth wer en brieflich mit Aufſchrift 
. 2436 d. d. G bet. 
von hervorragender Tüchtigkeit, 240 a von dort erbet won r einen 
e gl jungen, tüchtigen, evangeliſchen 
Adminiſtration zu übernehmen. Hauslehrer 
Kaution vorhanden. Auskunft! pei drei Mädch. u. zwei Knaben. 
ertheilt Ritten gutsbeſitzer Steck⸗ 5 k, Gutsbeſi 
l Guſtav Brunk, Gutsbeſitzer, 
ling auf Balsdrey b. Schivel⸗ Goscieradz b. Erone a. d. Br. 


— 2152] Suche von jofort einen 
1291] Suche f. m Sohn, 24 J tüchtigen, evang., jemin. gebild. 


Weſtpreußen erbeten. 
Ein Mahl⸗ 

und Schneidemüller 
mit Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei 
vertraut, ſucht Stellg. Meldung. 


erbittet E Radtke, Abb. Glub⸗ 
czyn b. Krojanke Wpr. [2492 


alt, der f. Militärpflict bei der 
Kabale genügt Des, mit BE 
Stellung an Klix, Königl. Förſter in 


8. ſ. weit. Ausbildung, direkt u. Wozi woda, Kreis Tuchel. 
e 


m Prinpipal, in einer intenſ. Ein Bauſchreiber 


betr. Wirthſchaft, zu ſofort oder 
zu ſofortigem Dienſtantritt ge⸗ 


1. Januar. , 
Glahn, Alt⸗Stüdnitz 
ſucht. Stenograph bevorzugt. 
Schriftliche Meldungen an 2124 


b. Gr.⸗Spiegel, Pomm. 
Suche verhetrathete die Bauleitung, Marienwerder, 
am Marienfelder Weg. 


Inſpektorſtelle 
37 J. alt, auf Nebengut od. unt. !dw. Pl.⸗ Bur. ſucht bd. 
Chef ſelbſt, mit allen Vorkomm⸗ Agentur Schreiber als Comp. b. 
niſſen d. Wirthſch. vertr. Gute 100 —150 N. Einkom p. Mon. Kaut. 
eugn. u. Empfebl. Off. unter 200 M. erford 8. 50 pftl. Poſen. 
kr. 1858 an den Geſelligen erb. 


Einfacher a Hand eis S ta nd 


oder Wirt - g er 
Eine leiſtungsfäh. Mus fabrik 
Selle on fort, 20, Martint,90 ſucht einen bei der Kundſchaft 
f ührten 12113 
Dampfdreſchmaſch ſowie ſämmtl. | gut eingefüb 
Zweig. d. Landwirthſch., Zucker⸗ Vertreter 
rübenbau, Drillkultur u. Buch⸗ welcher auch auswärtige Kund⸗ 
führung vertraut. 12518 Rant beſucht. Wilhelm Klaus, 
Neff, Schlagenthin agdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


bei Lichnau Weſtpr. 
Feier e i Ein gewandter 
t z. 1. 1. 4. 3 
Geſucht z oder 1. 4. 1900 Reiſender 


Stellung als 
Abminißrator oder für eine größere Mühle in Weſt⸗ 
preußen wird zum Antritt per 


Ober⸗Juſpektor 
don ep., verh. Landwirth ohne 1. Dezember oder 1. Januar ge⸗ 
3 18 Jahre beim Fach. jucht. Offerten mit Gebaltsan- 

teld. briefl. unter Nr. 2289 an ſprüchen, Zeugnißabſchriften oder 
den Geſelligen erbeten. ngabe von Referenzen unter 
Nr. 2154 an den Geſelligen erb. 


1990] Für mein Kolonial-, Mat.⸗ 


Candwirt und Schankgeſchaft ſuche ich ver 


28 Jahre alt, adlig, guter Reiker, ü 
2 * einer Herrschaft mlt 15. Nov. einen jüngeren 


FF 
er er. e . unt. Nr. der polniſchen Sprache m g. 
2082 an den PER erbeten.] J. Unde es, Alt⸗Kiſchau Wpr. 


. 11. Offerten unter B. H. 


Offert. unter 


88 SBrennereigeh., m. gut. Jenan., 
18 Jahre alt, katboliſch, der fürz- 22 J. alt, militälfr, ſoß. Stel Joh. 
lich ſeine Lehrzeit beendet hat, Tißler, Poſtelau, Kal.⸗Boſchpohl. 


1929] Ein tüchtiger 


Brauburſche 
findet hier von jofort dauernde 
Stellung. Gehalt 40 Mk. monat⸗ 
na und freie Station, 

rauerei Hammermühl 
= ur bei Marienwerder. 2 
n gewandter Tcht. Barbiergehilie, auch 
2 Chirurgie bewand,, fludet jf ob. 
er du er vom 1 Sai bei 20-30 Mk. 
und guter Dekorateur, aus r 
der Weißwaaren⸗, Herrenar⸗ 


2919) 0 81 Rongenbud, 

6 2 ari J ’ 
tikel oder Hut⸗Branche, der u ung Meitor 
volniſchen Sprache mächtig, 


2038] Zwei füchtige 
findet v. ſofort event. ſpäter Barbiergehilfen 
Engagement. [2151 


und ein Lehrling 
S. Brauer, können von ſogleich bei mir ein⸗ 
Gleiwitz. treten. Adolph Klein, Barbier 
und Friſeur, Culm a. W 
— — — - 1850] Einen älteren, foliven 
742] Suche für mein Ma⸗ Barbiergehilfen 
nufakturwaaren ⸗Geſchäft zum ii: dauernde Stellung ſucht von 
eigen Antritt einen jüngeren, ſofort. A. Kriefells Wwe., 
polniſch ſprechenden 9 Saatren Oſtpr. 
ortſelbſt kann auch ein Lehr⸗ 
„„ 3 . 5 7 5 
ſtände und Gehalts⸗Anſprüche erbeten. 2 Barbiergehilſen 
Aufſchr. Nr. 2380 Pr.⸗Stargard. B. Roſenbaum, Koſchmin. find. dauernde Beſch. Cz. Pysz⸗ 


Meld. mit 
z ann? 2373] Suche für mein Kolonial⸗[kowski, Thorn, Gerechteſtr. 16. 


und Eſſenwaarengeſchäft per ſof. Auf tian Dofonsunhilfe 
2243] Einen älteren * reſp. ern Aufl, Mt Bufeuruehilfe 
Verkäufer und 7 2519 


finden von ſogleich in meinem 
Materialwagreu⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft Aufnahme. 
Ifred Schilling. 
Culm a. W. 


tographie, Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche beiguıügen. 
A. Rohwedder, Mehlſack 
Oſtpreußen. 


flüchtiger Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet in meinem Waaren⸗ 
hauſe per bald dauernde 


Zwei Kommis und Stellung. Meldungen mit 
Gehalts- Anſprüchen, Zeug⸗ 


zwei Verkäuferinnen Ge 
a bela den rg Dienste, ge Bhoto- 
er polnischen Sprache mächtig, 1 . 
werden acceptirt bei 12450 A. Arens, Pr. Stargard. Bre Stargard. 
G. Spitz, Gneſen, 2094] Für unſer Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaaren-Gejchäft 


„Berliner Waarenhaus“. ch ſoforti Antritt 
f = ; ſuchen zum 
Ein junger Mann einen flotten r 


findet in meinem$olonialwaaren- D a 

und Deſtillations⸗Geſchäft per Verkäufer 

1. November Stellung. [2471 und erbitten Offerten mit Ge⸗ 
Hermann Dann, Thorn halts⸗Anſprüchen u. Photograph. 
- dee ee : Dallmann & Salomon, 

we 7 N ſuche 8 Schlawe. 

Maxienwerderſtr. 16, ſuche ich Suche en fr 
1 , } zum ſofortigen Eintritt 

einen jungen — 3 tüdhtige, jüngere, Der polni⸗ 

oder Fräulein, d. Luſt haben, ein ſchen Spr. 

Kurz- Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ mächtige Verkäufer. 

Geſchäft, verbunden m. Herren⸗ Den Bewerbungen bitte Photo⸗ 

artiteln, mit gutem Erfolg, zu graphie u. Zeugniſſe beizufügen. 


übernehmen oder zu kaufen, Um⸗ J. Przedzinski, [1872 
i halber ſehr günſtig. Tuch, Manuf.- u. Modew.-Gejch., 


durch den Geſelligen erb. 


„Suche per ſofort einen 
jüng. Verkäufer 


b bei hohem Lohn. 
der auch zu dekoriren ver⸗ ur 


Rudolf Meiſter, Pudewitz. Bernhard Krauſe Coif eur, 
iteht. Den Off. bitte Photo⸗ Dekorateur 18821 Ein unverb,, ev., älterer Eivtune 5 
graphie nebſt Gehaltsan⸗ 


R einen Volontär R Kaufmann Ein Barbiergehilfe 


& ei i zur Bud u Rechnungsführung u. Lehrling können fofort ein- 
2e einen Lehrling 2 auf dem Lande, findet bei 500 treten bei ] altow zr, Gran 


N ſucht für ſein Manufak⸗ Mark Gebalt und freier Station denz, Lindenſtraze 7. 2537 


5 > zu Neujahr Stellung in = 
a a eppmatce u Friedenau bei Oſtaszewo, Ein Barbierg ilfe 
und ein Lehrling 


baldigen Eintritt, poln. Kreis Thorn. 

2 Sprache erforderlich, v. Kries. £ j 
Ein junger Mann 88 e erionerlih, 2 3256] Ein flott, tücht,, der poln. können ſich fofort melden. [2495 
R Sprache mächtiger B. Willmann, Friſeur, 


2 = 5 Emil Kranzdorf, 3 
ev., d. poln. Sprache mächtig, ver 5 * 5 
Expedient Allenſtein Oſtpr., Bahnhofſt. 27 


ſof. od. 1. 11. für Kolonial⸗ und Ortelsburg. 7 — N 
findet vom 1. November cr. in Ein Konditorgehilfe 


Delik.⸗Geſchäft geſucht. Off. an 9 *. 
ANNA ;NN NAR mein. Mat.» und Schankgeſchäft 
Perſönliche findet von ſogleich Stellung. 


ſprüchen bei freier Station 
beizufügen. 12462 
Max Zweig, 
Manufakturwaaren und 
Herren⸗Konfektion, 
Eisleben. 


Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn, 
sub 17. _ [2214 Herren⸗Konfektion. dauernde Stellung. 5 
Einen Kommis und 5 7 Pe Boritellung eventl. Pbotogranbie | E Blathe, Neuenburg Wpr 
3 or . 7 - 
einen Volontar Einen jungen Mann A. Galdg Sobannisburg |..E: tüdıtig. Ronpitoraehitfe) 
1 ne 755 „tüchtigen Verkäufer und Deko⸗ 5 8 findet von ſoſort Stellung. 227 
gleich weicher Konfeſſion, der pol. raten der polniſchen Sprache Ditpreußen. O. F. Schwalbe, Schwetz a. / W. 
niſchen Sprache mächtig, ſucht per mächtig, ſuche br ſofort reſp. 1 Noe 2098) Für meine Wein- und r 
ſofort oder per 1. November Leder tie 5 Rebe ial⸗Herren⸗Cigarren⸗Handlung ſuche ich zum 21951 Suche per 15. Oktober 
Mar Pinkus, Eiſen, Kohlen u. Garderoben eund Waaßgeſchält. ſofortigen Antritt einen einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
Baumaterialien, Mrotlwen. Zeugnibabichrift, m Bild erbittet jungen Mann Konditorgehilfen 
x aufhaus Germania, N. ; ndr d in der Weißbäckerei mit⸗ 
RN ANNA Anki Ses, Matt 225 r RE 
einen küchtinen Inneren Verkäufer e ee e SUE, 30 monaii. 
. Station un ohnun . r 17 7 
Verkäufer & dallſtendig machine t raue per anno. u Michlau bei Strasburg Weſtyr 
a var. 27 J. lobende er Mär fen Ran | . Ogulatbe Nato, | 2380] Einen jüngeren, feibiger 
gg für mein Tuch. Manuſak⸗ N jattur- und Modewaarengeſchäft le- Für ale une rer Bäckergeſellen 
ra und Modewaarens L. Neumann, Schwetz a. W. mein e e BAU ſucht vom 13. d. Mts. bei 30 Mk. 
Geſchäft. eriönliche Vorſtellung erw. 16 5 monatlichem Lohn 
* Gez BERN Fr} 8 Dent Haufe 448 in tüte vrache[ Gaejar Brien, Briefen. 
raunsberg Opr. — 5 0 = 
4 23621 Einen tüchtigen 
RRNRNRNR NAR KRAN Nn Verkäufer. A 
® 
— = 4 = 8 Offerten mit Photographie, Bäckergeſellen 
Stelle ſofort einen tüchtigen 2460] Der ſofort od. % Zeugnißabſchriften und Gehalts- | jucht von ſofort bei hohem Lohn 
jungen Mann N kr n e N | anivrümen bei freier Station an A. Finkel, Bäckermeiſter, 
(Materialift), mit guten Um⸗ 1 f 
gangsfurmen, ein. 2446 


J. Marcus, Gilgenburg. Neuenburg Weſtpr. 


2. Geschäft tuchtine ens, ge | Auch Tann ich ein 2459] Suche per fofort einen 


Geſchäft tüchtige 


Auguſt Mabler, Danzig, % N " % Lehrling tüchtigen 
Allmodeng. u. Ede Thornicen. * f f melden. 2 
2447] Ein gewandter, zu- 38 kl fil el % 2250] Suche zum 15. Oftober Bäckergeſellen. 


C. Höhne, Konditor u. Bäcker⸗ 
meiſter, Stuhm Weſtpreußen. 
1919] Zwei tüchtige 

Tapezierer 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Albert Sach, Graudenz, 


iſſige der poln. Sprache mächt. 
bersäiinet H. Zeimann, . 


pedient Culn Weſtpreußen. 
wird Fer ſofort oder per NN NN 


1. November a. e. geſucht. 2306] Tüchtige, ſelbſtändige 


Gustav Springer Nachl. Berfänfer 


er. für mein Material-, Kolo⸗ 
nal und Eiſenwaaren⸗Geſchaft 
einen jüngeren 


Gehilfen 
d lniſch ſpricht. 
er Toa ncht. urte. 


Danzig der polniſchen Sprach ächti Bel ne pe Alegeilang ziegenge 
ß zer polniſchen Sprache mächtig, | Antritt für meine Avthei Ta pe iererae en 
0 N nden per 1. November in Fahrräder einen tüchtigen p 3 Q 
Junger Mann eigen Tach⸗ Manufaktur⸗ und ma erhalten dauernde Arbeit [2472 


Materlaliſt für Weinhaudla. Modewaaren ⸗Geſchäft dauernde jungen Mann S. Herrmann, Möbelfabrik, 


geſucht. Derſelbe ſoll haupk⸗ Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ der guter Radfahrer ſein muß Graudenz. 

zächlich in der Weinſtube thätıg e abſchalfdes, und auch kleinere Reperaturen — 4421 Jwel küchtios 

ſein und mit der Expedition be⸗ Photographie erbeten. an Fahrrädern machen kann. S itt len 
traut werden Offer en nerſt Deutsches Waarenhaus Alexander Jaegel, attlergeſe 
Zeugnißabſcrikten ſowie Angabe Jacob Herz, Johannisburg] Abtheilung für Fahrräder, finden dauernde Beihäftigung 
der re bei ne Oſtpreußen. — Eb DIT, Sattler u. Led i 
Station un ohnung unter | — 7 : Roitenfreie Thorn III, Sattler u. Täpezier, 
Nr. 2524 durch den Gejelligen| 2469] Einen jungen 10] ſtenf 


n — Dioſtſtraße 14 

erband Deutscher Handlungs- z 

= Gehülfen zu Lei zig, 50 ee von jofort zwei 

4 r.AuSg.d.Serb,. (. 2, N 

viertell.) br. wöch. Bit ur eb ff. Sattlergehilſen 

kfm. Stell) Arta all Geg. Deutſchl. welche in Wagen⸗ und Polſter⸗ 
Geſchäftsſtells arbeit fähig ſind, ſowie 


erbeten. Kommis 

Wir ſuchen für unſer Leinen⸗, flotten Verkäufer, der deutſchen 
Manufattur⸗ und Modewaaren⸗ und polniſchen Sprache mächtig, 
Geſchäft zwei tüchtige mit prima Zeugniſſen verſehen, 


Verkäufer rin 


S. Wollm ann, Cigarren⸗Haus, 


Krotoſchin. Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 2 
27380 Suche per ſofort Fernſprecher 381. zwei Söhne 
chriſtlicher Konfeſſton, der poln. 8 Maun . acschtbarer Eltern, welche Luſt 
Sprache mächtig, zum Eintritt jungen an r daben, die Gattlerei zu erlernen. 


aus der Herrenkonfekt.⸗ Branche, 


er ſofort. Offert. bitte Photogr., anch, 
Jene g der polniſchen Sprache mächtig 


W. Kneiding, 
Zeugn.⸗A ſchriften u. Gehaltsan⸗ 


2116] Geſucht per 15. Oktober Sattler⸗ und Tapezierer, 


E. Lehmann, Buchdruckerei, 
nowrazlaw. 


Ein ordentlicher 


Buchbindergehilſe 


findet ſofort dauernde Beſchäftig. 


ſprüche beizufügen. 12443 [u. große Schaufenſter dekoriren drei Setzer Culmſee. 
Erima Perlewitz on eu eus orn. für Inſerate u. leichte Aceidenzen. Sattlergeſellen 
* ’ unger Mann Bewerbungen an auf Militärarbeit, ſucht 2509 


anzig. 


Ein Verkäufer 
eine Verkäuferin 


A. Stephan, Thorn. 


Vier Sattlergeſellen 
Een dauernde Arbeit bei 


* bei 
Stefanski jr., Culmſee. 
RN: 2870 20817. Jüngeren tüchtigen 


i rg. [2376 
_—ebennisture IS Wagen⸗Sattler 
Ein tücht. Buchbindergehilfe für dauernde Stellung verlangt 
kann ſofort eintret. H. Stein's] Wagenfabrik J. A. J. Bön ig, 
Buchbinderei, Thorn. Stellung Landsberg (Warthe). 

dauernd. Daſelbſt werden zwei 2067 Suche per ſofort noch 
Lehrlinge verlangt, [1205 einen zuverläſſigen und tüchtigen 


für Büffet, ff. Reſtaur., 35 u. 
40 Mk. Geh. a. frei, 150 U k., 
Eint. ſof, ſucht Artiſchewski, 


Königsberg i. Pr., Knochenſtr. 39a. 
und ein Lehrling 


können bei ſofortigem Eintritt Zuei Kommis 


u. Angabe der ed e se der polniſchen Sprache mäch⸗ 
in meinem Manufaktur⸗, Tuch⸗ tig, ſuche bei hohem Salair 
und Modew.⸗Geſchäft dauernde für mein Maunfakturwaar. 
Eusliuno finden, Poln. Sprache Seiter ge . 5 
evorzugt. alts-Auſprüchen er e 
R. Sommerfeld, Ortelsburg Op erg Max Marcus, 


Suche zum fofortigen Antritt Vaſſenheim Oſtpreußen. * Ale a 
ür mei -und Mannjattur-| Suche für mein Manufaftur-| 2211] Ein tüchtiger Glajergehilien 
Ionaren-Weichäft einen Hichtigen, waren,, Konfektr u. Betifedern« Buchbindergehilſe der ve enen und 


geſchäft einen gewandten, älteren 


Verkäufer Verkäufer 


Meld. b der poln. Spr. mächt., zum bald. 
6. Nr. 1239 cl d. Geſelizen 52. Anteitt. Salas Gerson. Danzig 


jüngeren kann am 15. oder 22. d. Mts. hohem Lohn. 


Rod Sommer und 
eintreten. Winter Arbeit, = 
Glaſermeiſter A. Kallmann's 
Nei e Wwe., eidenburg Oſtpr. 


» 


= 


—— 


| 
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Ein Glaſergehilſe 
ndet ſofort dauernde Stellung 
bei O. Lippert, Glaſermeiſter, 
Seusburg. 12374 
2351] Ein tüchtiger 
Lackirer 

ndet von ſogleich bei hohem 
Lohn in der Wagenfabrik von 
W. Lehmann, Wongro witz, 
dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
geld wird vergütet. 


geld wird vergurer _____ 
3 Tiſchlergeſellen 

verlangt ſofort für dauernde 
Arbeit 12473 
R. Balk o w, Tiſchlermeiſter, 
Gr.⸗Konarszun b. Konitz. 


Zvi Tischſergeſ Ten 


und ein Lehrling 
können rene pad e 
. Tiſchlermeiſter, 
5 Darenftade Wyr. [2108 


2586] Ich ſuche einen 
Fiſchereigehilſen 
zum ſofortigen Antritt. 


Heinrich Schulz, Gaſtwirth, 
Fiſcherbuden bei Maldeuten. 


Ein. Fiſchergehilfen 
braucht v. ſogl. Guſtav Rogolski 
Pieckel, Kr. Marienburg. [2109 


Pieckel Er. Marlen durg 

cht. Schneidergeſellen 

find. dauernde Beſch. b. hoh. Lohn. 
C. Krauſe, Oſterode Ditbr. 


C. Kraule- u. 
2 tut. Shuhmachergeſellen 
auf Rand und 12424 
1 Lehrling U 
können fofort eintreten in die 
Maaß⸗Schutmacherei von 
Aug Gajews ki, Marienwerder⸗ 
Ein tücht. Schornſteinfeger⸗ 
eſelle findet dauernde Stellung. 
N. Tilgner, Schornſteinſegerm., 
Marienwerder. 12422 


18491 Sechs tüchtige 


Stellmachergeſellen 


auch verbeir., tönnen ſofort ein⸗ 
treten bei hohem Lohn, dauernde 
Arbeit, bei längerer Zeit als 6 
Woch. Zurückerſtatt. d. Reiſegeld. 
Mantey, Stellmahermitr., 
Arnswalde Nm., Kloſterſt. 24. 
1597) In einem großen 
Berliner Fuhrgeſchäft wird ein 
ordentlicher, kräftiger 


Stellmacher 


mit dand werter u. tüchtiger 
Kutſcher zu Martini geſucht. 
Meldungen an Th. Bard, 
Berlin NO., Greifswalderſt. 202. 
2344] Ein verbeir. Stellmacher, 
obue Geſeuen u. Scharwerker, 
Dee bei gutem Lohn jelbjtänd., 
auernde Stellung. Näheres zu 
erfragen bei Stellmachermeiſter 
ückwald, Birkenfelde bei 
t.-Damerau, Kreis Stuhm. 


Ein Stellmacher 
der gleichzeitig Hofmeiſter ſein 
muß, wird geſucht. 12393 

Milling, Rokittken 

bei Dirſchau. 

2336] Zwei tüchtige 
Geſellen 

nden dauernde Beſchäftigung 

ei hohem Lohn bei 

R. Jebram, Stellmachermſtr., 
Soldau Oſtpr. 

2147] Zwei tüchtige 


Stell machergeſellen 
* dauernde Beſchäftigung 
ei Stellmachermeiſter u. Wagen⸗ 
bauer Otto Bolz in Stallu⸗ 
fool Lohn und Reiſeent⸗ 


chädigung nach vorheriger Ver⸗ 
enbarung. 


Malergehilfen 
ſtellt noch ein [2986 
E. Deſſonneck, Graudenz. 

1995] Tüchtige 8 
Schloſſer⸗ und einen 


Schmiedegeſellen 
ſtellt ſofort ein 
ranz Neumann, 
Mierunsken Oſtpreußen. 
12811 Ein tüchtiger 
Schloſſer 
welcher auch mit Dreherarbeiten 
vertraut iſt, findet dauernde 
Beſchäft gung bei der 
reiskſeinvahn Znin. 
7272] Tüchtige 


Keſſelſchmiede 


bei gutem Lohn dauernd geſucht. 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort bei dauernder Be⸗ 
ſchäftig * eintreten 12070 

Tuptanowski, 
Graudenz, Biſchofſtraße Nr. 1. 


1 Schmied 
1 Geſpannwirth 


1 Gärtner 12363 
welcher zugleich die Hofverwal⸗ 
tung übernimmt, finden bei 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini d. 33. Stellung auf dem 
„ Kl.⸗ Summe, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 
Paesler, Gutsverwalter. 
Zwei tüchtige, unverhefrathete 
Schmiedegeſellen 
können ſofort für dauernde Be⸗ 
chäftigung u. bei hoh. Lohn ein⸗ 
eten bei 12453 
C. Neumann, 
Maſchinenbauanſtalt, Tuchel. 
1912] Ein brauchbarer 
Schmied 


mit Zuſchläger 
ee n b ene a 
e 
Konihig b. Neuenburg 


Gutsſchmied 


der Lehrſchmiede beſucht, nebſt 
wird geſucht in D 
p. Quittainen. 


ganz une 


bei 300 Mk. Gebalt, fr. Station 


Gr.⸗ b e 
5 exkl. Wäſche, p. a. geſuch 


18851 Ein verheiratheter 
wollen ſich wenden an 


für die Brennerei und ein ver⸗ Rothenberg, Rittergutsbeſitzer, 


Kuhfütterer 
werden zu Martini geſucht. 
Bielitz bei Biſchofswerder. 
1884] Zu Martini findet ein 
tüchtiger, verheiratbeter 
Gutsſchmied 
mit eigenem Handwerkszeug u. 
Burſchen, firm im Hufbeichlag, 
Reparatur von Ad 
bei hohem Lohn un 


dorf bei Dt.⸗Eylau, 
Bahn⸗ und Poſtſtat on. 

Für eine Mühle mit 10 Tonn. 

täglicher Leiſtung wird ein um⸗ 


Mühlen⸗Werkführer 


geſucht. Derſelbe muß mit den 


NXNNN INRA 
& Koſtenlos. 


% 
% 
& Mominifteatoren 28 
“x 
* 
* 


% Stellung. Diejelben kön⸗ 
fo 
N zügliche Auskünfte über 


kautionsfähig und befähigt ſein. 
das Werk ſelbſtändig zu 2 
Mehl zu liefern. Off. 
2481 an den Gejellig. 


2337] Für mein Sägewerk in 
Gollub Westpreußen, 3 Gatter, 
und Spundwerk, 
elektriſcher Lichtanlage, ſuche ich 
einen umſichtigen und ehrlichen 

Werkmeiſter. 
Gehalt 120 Mart monatlich und 
Wohnung, Antritt ſofort. 
Maurermeiſter Hinz, Thor u. 
2222] Einen tüchtigen 


RRR NARA 
2. Wirthſchaftsbeamt. 


20 bis 23 Jahre alt, evangeliſch, 
militärfrei, einfach und beſcheid., 
ſofort geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Bewerbungen, wenn möglich mit 
Photographie, an 11459 


»2414] Einen unverbeir., evangl. 
ſucht per ſofort oder v. 20. d. M. 
bei 36 bis 40 Mk. Lohn p. Mon. 
H. Doſſow, Wardiner Mühle 
bei Arnswalde N.⸗M. 
2368] Einen tüchtigen 


Windmüller 


Börjtinger, Mühlenbeſitzer, 
Niederzehren Weſtpr. 
33720 Suche von ſofort zwei 


Müllergeſellen 
gute Schärſer. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Dampfmühle Dit.⸗Eylau. 

P. Anhuth, Werkführer. 


Schneidemüller 
verh., 3. 11. Nov. geſ. 
m. Vollgatter, Kreisſ, ſ. g. vertr. 
ſ.,tücht. Schärfer u. mögl. gelernt. 
Schmied od. Schloſſer ſ. 
Spr. u. ſ. g. Zeugn. Bed. Hoh. 
Geh., Deput. u. Wohng. 

Mühlenwerke Brahrode 
bei Monkowarsk. 


welcher der volniſchen Sprache 
mächtig, ſuche zu ſofort. Gehalt 
360 Mk. exkl. Wäſche. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 


24611 Die Hofwirthſchafterſtelle 
in Domaine Lawten bei Rhein 
Oſtpreuß. iſt ſofort durch einen 
joliden, ſedergewand en 


der Luſt und Liebe zu ſeinem 
Beruf hat, zu beſetzen. Gehalt 
250 Mk., freie Sta‘. exkl. Betten. 
Michel, Königl. Oberamtmann. 


Wiſſek ſucht von ſogleich einen 
jungen, fleißigen, vangeliſchen 


tober für mein 1800 Morgen 
großes Brennexeigut einen nicht 
zu jungen, anſtändigen und ges 


2401] Ich ſuche von ſofort ein. bildeten 


tüchtigen, zuverläſſigen. 

Windmüllergeſellen. 

H. Koſchnitzki, Mühlenbeſitzer, 
Adl. Schönfließ Weſtyr. 


Muüllergeſelle und 


Derſelbe muß bei meiner Ab- 
weſenheit ſelbſtändig disponiren 
können, mit Buchführung und 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut ſen. Gehalt 500 Mark 
exkl. Wäſche und Betten. Offert. 
können auf meiner Holländer⸗ Nr. 2410 an den Geſelligen erb. 
le mit Dampfbetrieb jofort| 2 e 
od. ſpäteſtens bis zum 20 d. M. tüchtiger, älterer 
E. Taubenſee, Mühlenmeſſter, 
Rogehnen p. Pr⸗Hollaud. 


2219] Em junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 


findet von ſofort Stellung in 
Mühle Karczewo . 


Anfangsgehalt 500 Mark und zu 
Martini ein verheiratheter 


2156] Ein Zuverläfiiger 
Müllergeſelle 
findet von ſofort bei 30 Mark 


monatlich Lohn Stellung. 
F. Tafelski, Zlotterie 


20 Zimmergeſellen 


finden bei hohem Lohn da 
[198 


R. Scheldler, Zimmermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 


8 bis 10 Steinſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung 

Raduyewo bei 
Winary Poſen. 12467 


Landwirtschaft 


Für verh. Oberinſpektor w. 
gegen Vergütung per 1. 1 
dotirte Stellung 
Poln. Sprache, Alter 35—40 J 
eugnißabſchr. unt. 3. 8. 


1673] Ein nicht zu junger 


zweiter 

zöixtäidaftäbenmter 
det St (3) 

ame Kreis er ve 


Geſucht zum 1. Januar 1900 
ein durchaus ſolider, zuverläſſig. 
Rechnungsführer 
welcher ncht nur in Buchfüh⸗ 
rung, ſondern auch in Amts⸗ und 
Standesamts⸗Sachen gründlich 
erfahren iſt. Gehalt bei freier 
Mk. 750. Meld. briefl. 
u. Nr. 1949 a. d. Geſelligen erb. 


Zum ſofortigen Antritt 
ür die unterzeichnete 
Herrſchaft einen unverheiratheten 


gelernten Landwirth, in mittleren 
der mit Führung der 


Gutsvorſtandsgeſ 
G. Gert, Adminiſtrator, 

aft Groß⸗Po⸗ 

ütow, Pommern. 


24791 u ſofort wird ein nicht 
ahrener 


Inſpektor 


t. 
Reflektanten mit gut. Empfebl. 


Elſenthal bei Alt⸗Kiſchau.! 


8 
9354] Zum Antritt für % 
en u. 1. San. 1900 
uchen noch mehr. verh. 


Oberinſpektoren 26 
Juſpektoren 2 
Rechuungsführer 28 
% 

% 


nen durch unſeren Ver⸗ 
ein ee em⸗ 
hlen werden, da vor⸗ 


dieſelb. vorliegen. Gefl. N 
Offerten erbittet 
Der Deutſche 
Inſpektoren⸗ Verein, 
Berlin NW., % 
Thurmſtraße 51. % 
Der Vorſtand v. Riedel, 
Oberſtleutnant a. D. 


Rendant Thiem, 
Fretzdorf (Prignitz). 


Hofbeamten 


Dom. Rucewo b. Güldenhof. 


jungen Mann 


2382] Dom. KI.⸗Wiſſek bei 


zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. 
Die Gutsverwaltung. 
Budinsty. 
Suche zu ſogleich oder 15. Ok⸗ 


Beamten. 


mit Zeugnißabſchriften unter 


3162] Geſucht wird gleich ein 


Inſpektor. 


Stellmacher 
und ein Maſchiniſt 


bei hohem Lohn, Deputat und 
Tantieme in Blonaken bei 
Chriſtburg. 


2134] Suche zum 1. Januar 
1900, eventl. auch früher, einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Juſpektor 


für mein Gut von 1400 Morgen. 
Einſendung der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter 8. T. poſtlag. Reichen⸗ 
bach Oſtpreußen erbeten. 


2229] Zur Vertretung am 16. 
Oktober wid ein tüchtiger, mit 
Brennereiwirthſchaft vertrauter 


Beamter 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
forderungen erbittet 
Dom. Brödienen 
per Peitſchendorf Dftpreußen. 


Inſpektor 
fleißig und zuverläſſig, mit guter 
Handſchrift, bei 360 Mk. Jahres⸗ 
gehalt von ſogleich, 


Schmiedemeiſter 
mit Burſchen bei gutem Lohn u. 
Deputat vom 1. Nopbr. eventl. 
Martini geſucht in Wangerow 
bei Lottin in Pommern. [1956 

Die Gutsverwaltung. 


1915] Dom. Zaleſie bei 
ar ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen zuverläſſigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Hofbeamten. 


Gehalt pro Jahr 400 Mark exkl. 
Wäſche. 8 8 


Ein landwirthſchaftlicher 


Volontär od. Eleve 
für eine 4000 Morgen große 
Beſitzung in Weſtpr., gegen 300 
Mark per anno Penſionszahlung 
von ſofort geiucht. Familien⸗An⸗ 
ſchluß gewährt. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2260 an den Geſelligen erb. 


Brennereiführer 
durchaus zuverläſſig, kann ſich 
für 1000 Liter Maiſchraum bei 
36 Mark Gehalt und Tantieme in 
der Dampfbrennerei Friedrichs⸗ 
berg⸗Paſſenheim melden. [1940 


zuverläſſigen, evangel., unverh. 


der im Stande iſt, conti. Brenn⸗ 
Apparat und Keſſel zu verſehen, 
15 Mark monatlich und freier 
Station. A. Bayer, Brennerei⸗ 
Verw., Liepz b. Schievelbein Pom. 


Gärtnergehilſe und 


werden ſofort oder zum 15. Ok⸗ 
tober cx. geſucht. 


2371] Auf Dom. Grodaiczno 
bei Montowo wird vom 1. Ja⸗ 
nuar 1900 ein fleißiger, ordent⸗ 
licher und beſcheidener 


geſucht, der auch ein kleines Ge⸗ 
wächshaus verſehen und mit der 
Bienenzucht vertraut ſein muß. 


Tüchtige verbeirathete und un⸗ 


von ſofort und zum Januar 
Stellungen auf Gütern annehm. 
wollen, können ſi zahlreich 
melden. Gute Stellen ſind ge⸗ 
meldet. Bei Anfragen bitte 
Retourmarke beizulegen. Böll 


ane I —— 
1932] Ein energücer, verhei⸗ 
rarheter, mit guten Zeugniſſen 
verſehener 


kann ſofort oder Martini ein⸗ 
treten. Nur pexſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird berückſichtigt. 


... In 
3463] Geſucht zum 11. No- 
vember oder früher 


mit zwei Scharwerkern bei 
hohem Lohn in Adl. Schön⸗ 
berg bei Wilhelmsort. I2463 


e nen ehrlichen, nüchternen, zu⸗ 
verläſſigen, evangeuſchen 


bei hohem Gehalt und Deputat. 


1860] Suche von gleich einen 


Unter⸗Breuner 


14511 Ein tüchtiger 
ein Lehrling 


G. R. Schreiber, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Neumark Vpr. 


Gärtner 


verheirathete Gärtner, die 


L. Dietrich, Handelsgärtner 


in Neufahrwaſſer. 


Hofmann 


Dom. Duirren bei Raudnitz 
Weſtpreußen. 


Hofmeiſter 


23011 Suche ſogſeſch od. ſpäter 


Vogt 


Lenz, Gutsbeſitzer in Rosko 
(Dratzig⸗Rogaſen, Bah ft.) 


EEin verheirathete | 


mit guten Reugnifien, findet bei 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften briefl. u. 
Nr. 2383 a. d. Geſelligen erbe en. 


Wirth 


Schönſee Wpr. ſucht zu Martini 
1899 oder ſpäter einen deutſch⸗ 
evangel., verheiratheten, etwas 
energiſchen 


desgl. zum 1. Junuar 1900 einen 
unverheiratheten 


in den reiferen Jahren, der das 
Melken der Kühe mitbeaufſichtigt. 


Schweizer m. Gehilf. 


wird zu Martini d. 38. für 30 


2161) Gejunt von Anſan 
November ein tüchtiger, verheir. 


mit uten Zeugniſſen, nebſt 
Gehilfen. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
forderung einſenden. 


2220] Dom. Gruneberg bei 


Geſpannwirth 


Hofverwalter 


2226] Ein verheiratheter 


Stück Großvieh und 15 Stück 


Jungvieh geſucht. 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
R. Pollnau, 


Adl.⸗Gremblin bei Subkau. 
2141] Suche von Martini einen 


verh. Oberſchweizer 


bei ca. 30 Kühen und 20 Stück 
Jungvieh. 
A. Koppen hagen, Gr.⸗Gartz 


bei Belplin. 
Schweizer 


Rittergut Baerting bei 
Mohrungen Oſtpr. 


1401] Suche von jofort dis zum 
1. November einen nüchternen 


Schweizer 


bei ca. 50 Stück Rindvieh. 


Guſtav Brunk, W 


Gosecieradz b. Crone a. d. Br. 
23891 Ein verh., nücht., zuverl. 


Schweizer 


findet zum 1. Novbr. zu 40 Std. 
Riudvieh Stellung bei 


Fritz Schwarz, Sellnowo. 
Das Zweig⸗Stellenvermit⸗ 


telungs-Burean des Verband, 


der Schweizer Sennen im Aus⸗ 


lande, Verwalt. G. Rufener, 
Königsberg i. Pr., Hintere 
Vorſtadt Nr. 14, ſucht und em⸗ 
pfiehlt zu jeder Zeit, tüchtige 


Ober⸗ 
und Unterſchweizer 


ſowie ſolche auf Freiſtellen. 
Werthe Landsmänner, unterlaſſet 


es nicht dem Verbande Bela 
tret., da es nur Euer Vorth. iſt. 
Ferner mache ich die Herren 
Landwirthe der Provinz Oſt⸗ 
preußen und Umgegend aufmerk⸗ 
ſam, daß durch dies neu errich⸗ 
tete Zweig⸗Bureau nur reell be⸗ 
dient wird. 2490 
20 bis 30 Unterſchweizer bei 
30 b. 35 M. Lohn ſucht für ſof. 
das Zweigbur. Königsberg Opr., 
Sun Vorſtadt Nr. 14, nahe d. 
ahnh. Verwalt. G. Rufener. 
2470] Einen tüchtigen 


Schweinefütterer 


der in Aufzucht und Maſt von 


Schweinen Erfahrungl beſitzt, 


2. — bei hohem Lohn und ſuch 
antieme Dom. Broniewo bei 


Debenke, Kreis Wirſitz. 


Schweizerlehrlinge 
können ſich ſofort zum Antritt 
in Stellung melden. 


find. unt. günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 12391 


Molkerei Rundewieſe Wpr. 


der die Beſorgung eines Stalles 
von 30 Rin dvieh übernimmt. 
darunter 25 Milchkühe, wird zum 
11. November d. 3. geſucht. Bitte 
Gehaltsanſpr. einzujend. [2398 


= 5 - 2 
2 Schweizeriehrlinge 
können ſofort eintreten, Lohn 
nach Uebereinkomm. Chr. Gugger, 
Oberſchweizer, Adl.⸗Dombrowten 
bei Melno, Bahnſtat. Lindenau. 


zum ſofortigen Antritt unverh. 


Kavalleriſt oder Feldartilleriſt 
(Fahrer) geweſen, welcher Feld⸗ 
arbeit übernehmen muß, mögl. 
früherer Knecht, zur Aushilfe 
bis Neujahr. Freie Stat., Lohn 
25 Mk. monatlich, Reiſegeld ver⸗ 
gütet. Anerbieten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an [1925 


in Börnichen b. Lübben N.⸗L., 


(geweſener Schäfer bevorzugt) 
mit Gehilſen, zu 30 Kühen u. 
ca. 40 Stück Jungvieh, 


ſucht zu Martini d. Js. bei 
hohem Lohn und Deputat 


der keine Arbeit ſcheut und die 
Fütterung der Schweine über⸗ 
nimmt, wird geſucht gegen hoh. 
Lohn und Tantieme. Stellung 
dauernd. Meldungen zu richten 
an die Molkereigenoſſenſchaft 
Nikolaiken Weſtpreußen. 


d. Is. ein verheiratheter 


geſucht. 


Kutſcher, d. a. Feldarb. übern, 
jof. od. jpät, geſ. Nüchtern, zu⸗ 
verl. u. g. Zeugn. v. größ. Gütern 
Bedingung. Dag. ſ. h. Lohn u. 
Deput., ſ. g. Wohnung (2 Stub., 
Kell., Kamm., Bod., Stall). 


2364] In Sophienthal bei 
ein tüchtiger, zuverläſſiger 
geſucht, der einen brauchbaren 
Gehilfen zu ſtellen hat. Hohes 
Deputat und 360 Mark. 

4 Arbeiterfamilien 


Kuhhaltung zu Martini geſucht 


1 herrſchaftl. Kutſcher 


Foruſch halten muß, 1 
Martini geſucht. 118 


Herrſchaftl. Kutſcher 


dauernde Stellung bei 
W̃ 


1863] Aelterer, unverheirath. 


Milchmeier Unternehmer 


mit 20 bis 30 Leuten zum 


(Alter angeben) der ſeine] Ausnehmen von Nüben, ſucht 
Brauchbarkeit durch gute Zeug⸗ ſofort bei hohem Akkord 12370 
niſſe, auch für Kälber und Dom. Gr.-Nojainen, 

Schweine⸗Zucht, nachweiſen und 
einſenden kann, wird bei 300 
Mark Gehalt und Tantieme 
vom 1. oder 12. November ab 
geſucht in Dom. Gr.⸗Sackrauſ zur Beſchaffung von verheirath 
bei Gr.⸗Koslau Oſtpreußen. Arbeiterfamilien u. Kuhfütterer 


Kreis Marienwerder. 


Agent geſucht 


: 1 mit eigenen Leuten zum Milchen 
Ein Unterſchwe zer , del hohem Lohn. Offert. u. 
ſowie zwei 2529 Nr. 2378 an den Geſelligen erb. 


Agent 


Graudenz, d. 10. 10. 99. 


W. Riemer, Agent. geſucht, der gegen hohe Pro⸗ 
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tüchtig und folide, keine Arbeit] Arbeiter: Familien 
ſcheuend, kann ſofort antreten. 


mit erwachſenen Kindern für 
ein Gut in Weſtpr. zu Mar⸗ 
tini d. Is. beſorgt. Leute er⸗ 
halten gute Wohnung, hohen 
Lohn und Deputat. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1628 durch den 
Geſelligen erbeten. 


"Verschiedenes. 


Molkereilehrling 


t. Fremke, 


Ein Schweizer 


1 Drainvorarbeiter 
mit einigen Leuten baldmög⸗ 
lichſt geſucht i. Charlottenhof 
hei Liebemühl Oſtpr. [2159 


b Schachtmeiſter 


je mit 30 Arbeitern, ſowie 


50 icht. Maurer 


gegen hohen Lohn, zum Schöpf⸗ 
werksbau an der Rondſener 
Schleuſe per ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen auf der Bauſtelle. [1532 


Immanns & Hoffmann. 
2166) Sofort ein tüchtiger 
Schacht meiſter 


geſucht bei hohem Lohn u. Akkord. 
von der Heyde, Angerburg. 


Sleinſchläger 


finden von ſofort bei den Ber 
feſtigungswerken bei Marienburg 
lohnende und dauernde Beſchäf⸗ 
tigung (3 Jahre.) 11987 
Paul Treuge, Bau » Geichäit, 
Sandhof b. Marienburg. 
21491 Tüchtige. © 
Kopfſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung 
W. St 


N uß, 
Bahnhof Steffenswalde 
1407] Zuckerfabrik Unislaw 
ſucht zu ſofortigem Antritt 


lüchtige Arbeiter 


gegen hohen Lohn. 
2243] Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt 


100 Arbeiter 


bei einem täglichen Lohn von 
Mk. 2,00, freier Wohnung in 
der Kaſerne und Mittags 
warmer wohlſchmeckender 
Suppe. Reiſegeld wird am Schluß 
de Kampagne vergütigt. 
Zuckerfabrik Tuczno, 
Provinz Poſen. 
Poſt⸗ u. Bahnſtation Jakſchitz. 


Arbeiter 


bei hohem Lohn ſtellen ſo⸗ 

fort ein [1970 
Windschild & Langelott, 

Kan alvau Inſter burg. 


2465] Suche von ſogleich einen 
jun en, tüchtigen 
Hausdiener. 
Gleichzeitig ſteht ein faſt neuer 


Halbverdeckwagen 


um Verkauf. 
otel Victoria, Woldenberg 
N.⸗M. 


Maſchke, Gutsbeſitzer, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 


Geſucht 
Nutſcher 


Kgl. Forſtmeiſter Hühner 


Regb. Frankfurt a. O. 


Kuhhirt 


Schweinefütterer 
vier Pferdeknechte 
zwei Einwohner 


Dom. Arnolsdorf, 
bei Hohenkirch. 11399 


2403] Ein kräftiger 
Arbeiter 


J Jäger. 
2369) Es wird noch zu Martini 


Pferdeknecht 


Ober⸗Inſpektor Kienbaum, 
Gr.⸗Schönwalde, 
Kreis Graudenz. 


Kutſcher. 
2405] Verh., älter., herrſchaftl. 


Mühlengut Brahrode 
bei Monkowarsk. 
Gaul. 


Friedland Opr. wird zu ſogleich 
Schweinefütterer 


Lehr lin 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, kann ſich 
zur Erlernung der Buxeauarbeit. 
in einem Baugeſchäft melden. 
Eintritt ſofort. 

Meldg. unter Nr. 2531 an den 
Seſelligen erbeten. 

1851] Ein Sohn aus acht⸗ 
barer Familie, welcher Luſt 
bat, in einem bedeutendenReſtau⸗ 
rant Berlins 


Kellner 


5 lernen, findet unter günſtigen 
edingungen ſofort Aufnahme. 
Eltern oder Vormünder wollen 
efälligſt mit mir in Unterhand⸗ 
ung treten. EIERN 
Auguſt Do BE Geſchäftsführ. 


erlin C., 
Neue Schönhauſerſtraße 7. 


Friſeurlehrling oder 


Volontär 
ſucht von ſogleich ng 
Emil Woiczechows ki, Friſeur, 
derſtr. 13. 


mit Scharwerkern 


bei hohem Lohn, Deputat und 


gsstellen 


Verwalter Milling, 
Rokittken bei Dirſchau.“ 


mit guten Zeugniſſen, der einen 


Dom. Hofleben 
bei Station Richnau Wpr. 


mit guten Zeugniſſen findet ſof. 
12157 


. Sultan, Thorn. 
359] Züchtiger 
Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. Oktober 
geſucht. 
Stammheerde Poburke 
bei Weißenhöhe. 


Ein Unternehmer m. 
30 bis 40 Mann 


zum Auslowren von Rüben aus 
Kähnen geſucht für ſofort. [2197 
Tiegenhofer Zuckerfabrik 
von J. Hamm & Co. 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung. 
Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zum Kartoffeln⸗, Rübenaus⸗ 
nehmen und Dreſchen Bee K 


Graudenz, Marienwer 


Ein Knabe 
der Luſt bat, Kellner zu werden. 
Hotel eine Lehrlingsſtelle im 
otel Kowalski, Dt.⸗Eylau. 


— . — 


ucht. 
Schefflers Erben, Lichtfelde 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Weſtpreußen. 


Ein Kellnerlehrling 

wird ſofort verlangt. Bevorzugt, 

der ſchon in der Lehre ſtand. 
Rathhauskeller Bromberg. 
1958] Zur Erlernung des 

Molkereifaches ſuche ich einen 

jungen Mann 
mit guten Schulkenntniſſen und 
ein junges 


Mädchen 


alis achtbarer Familie. 


muß auch im Haushalt helfen. 


Bedingungen günſtig. Antritt 
nach Belieben. Gewi 
Ausbildung. wiſſenhafte 


J. Reimers Inſpektor, 
Lage in Lippe, Poſt⸗ u Bahnſt. 


2249] Suche per ſofort evtl. 
1. November cr. für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft \ 

zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Station im Hauſe. 
A. Mendelſon, Rummelsburg 
in Pommern. 


1 Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann ſofort als 


Lehrling 
in mein Deſtillations⸗ und Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft eintreten. 
Aſcher Sommerfeld, 
Inh.: B. Margolinski, 
Krojanke. 

73], Für mein Cigarren⸗ und 
Tabar⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
; ee 
Inhaber A. Sindowski, 
Thorn. 


r W 
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Stellen- Gesuche 
1972] Junges, kräftiges 
Mädchen 
Anfangs 20er Jahre, erfahr. in 
allen Hausarb., z. B. Kochen 
Plätten, Nähen, ſ. Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Famllien⸗ 


anſchluß erwünſcht Off. u. P. Z. 
Annoncen⸗Annahme Bromberg. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, ſucht 
Stellung zur Beauſſichtigung der 
Kinder oder als Hausmädcheu. 
H. Machel, Run owo 

19501 Kr. Wirſitz. 

2005] Alleinſteh. Frau, 37 9. 
alt, ſucht Stelle als Wirty⸗ 
ſchafterin bei einzelnem Herrn 
von gleich oder ſpäter. Offerten 
unter E. U. 100 poſtlagernd 
Tilſit. 

E. Wirthin, a. anſt. Fam., all ſt., oh. 
Anhg., End. 30, gut. Erſch. w. i. Plätt. 
Aufz.v. Fdv. Käl b., Ein m. v. Frücht. 
Lall. erf. i., ſ. b. e. Hrr. a. d. Ld.b. ſelbſt. 
Führg. d. Wirthſch. St. v. 15. Nov. od. 
1. Dez. Leg. a. mitu. ſbſt. H.a. A lbſt. 
n. ſ. weit. Off. u. N. 20poſt g. Elſenau. 


Geb. j. Mädchen 
im Haushalt u. Handarbeit erf., 
ſucht Stelle 35 Stütze u. Geſellſch. 
Meld. u. Nr. 2078 a. d. Geſell. erb. 

Alleinſt. Frau, 27 J. alt, ev., 
mit allen Zweigen in der Land⸗ 
wirthſchaft, ſowie bürgl. Küche 
betraut, ſucht v. bald. Stellung 


als Stütze. 
Anſtändige Behandl. Hauptbe⸗ 
dingung. Offert. mit Gehalts⸗ 
angabe unt. D. M. poſtlagernd 
Löbau Weſtpreußen. [2186 


Ein j. Mädchen 
aus anſt. Familie, ſucht Stellg. 
als Stütze oder Geſellſchafterin. 
Meld. u. A. Z 22 a d. Annonc.⸗Ann. d. 
Graudenz. Geiellig. in Bromberg. 


Jung. Mäd. angenehm. Aeuß., 
. p. 15. od. 20, cr. Stell. i. fein. 
Reit. z. Bed. d. Gäſte, a. Kelln. 
ausgeſchl. Off. poſtl. unt. M. M. 
100 Züllichau, Pr. Poſen, erbet. 


Eine Buchhalterin 


ſeit vier Jahren in einem größ. 
techniſchen Fabrikgeſchäfte thätig, 
ſucht zum 1. Januar k. J. ander⸗ 
weitig Stellung. Gefl. Off. unt. 
J. S. 73 vol. Danzig erbeten. 


Gew. junges Mädchen 


fucht vom 15. Nov. in nur größerer 
Landwirthſchaft dauernde Ste la. 
Gehalt 240 Mk. Off. u. B. 22 
voſtlag. Driezmin erb. [2514 
2503] Geb. Dame, in ges. J., 
m. guten Empfehl, in Küche u. 
Haushalt eriahr., kinderl., ſucht 
ſelbſt. Stellung in beſſer. Hauſe 


von gleich oder ſpäter. Offerten 
unter M. M. * 2 börſenpoſtl. 
r. 


wiſſenſch. Lehrerin 
geſucht. Meldung. briefl. unter 
Nr. 2255 an den Geſe ig. erbet. 


Suche ſogleich eine junge, eval., 
12129 


muſik., geprüfte 


Lehrerin 
ce 7 15 Kane. if 
eha ampruch un eugniſſe 
abſchriftlich erbeten. m 
Schaefer, Scharſchau 
bei Schwarzenau Weſtpreußen. 
18761 Suche eine ev., muſik. 
Erzieherin 
für 5 Kinder ( Abtheilung.) 
Bohrſch, rau 
ei Graudenz. 


Letztere ſucht 


Molkerei⸗Lehrling. 

Ein kräftiger junger Mann, 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, findet in hieſi⸗ 
ger Molkerei Stellung. Lehr⸗ 
eit 1 Jahr, monatlich 5 Mark 
aſchengeld. [2387 

. Wagner, Molkerei ⸗Ver⸗ 

walter, Richtenberg Pom. 


Zwei Lehrlinge 
für ſein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
u [2445 


Auguſt Mahler, Danzig, 
Allmodeng. u. Thornſcheg. Ecke. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
waaren- u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft Stellung. Sonnabends 
geſchloſſen. [2502 

©. 3. Levy, Natel. 


Junger Mann 
der Ziegelmeifter oder Betriebs⸗ 
leiter werden will (neue Fabri⸗ 
kation) kann nach Vereinbarung 
als Eleve eintreten. 

Gefl. Offerten unter Nr. 2356 
an den Geſelligen erbeten. 


Lehrling! 
2352] Suche per ſogleich für 
mein Kolonialwaaren⸗ un 
Schank⸗Geſchäft, verbunden mit 
Reſtauration, einen 
Lehrling. 
Robert Friedrich, 
Dit.⸗Eylau Weſtpreußen. 
2494] Suche zum ſofortigen 
Antritt für mein Delikateßwaar.⸗ 
u. Wein⸗Geſchäft einen mit guter 
Schulbildung verſehenen 


Volontär 


Eine ältere, evangel., tüchtige 
Erzieherin 
durchaus anſpruchslos, wird zu 
ſofort für ein 14 jähriges Mädch. 

geſucht. Gehalt 360 Mark. 

Offerten mit Abſchrift der 
Zeuguiſſe unter Nr. 2404 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche für zwei 
geprüfte BER 

Erzieherin 
od. einen Kandidaten. 

Gefl. Offerten mit Gehaltsang. 
bitte zu richten unter Nr. 2477 
an den Geſelligen. 

Suche für 2 Ju gens von 24 
u. 3¾ J. ſogl. gut empfohl. Kinder⸗ 
gärtnerin 2. Kl. Photograph. 
und Gehaltsanſprüche einzuiend. 

Freifrau vou Seherr⸗Thoß, 

Rieſenburg Wpr. [1539 

2412] Für meine dreijährige 
Tochter ſuche p. 1. Novemp. eln 
chriſtl. Kinderfräul. 
Photographie erbeten. 

S. Hendelſohn, Dom. Wlos⸗ 
zanowo bei Janowitz, 
Bez. Bromberg. 

2395] In Gilgenau b. Paſſen⸗ 
heim Oſtpr. wird von ſofort eine 
Kindergärtnerin 

2. Klaſſe geſucht. 

2384] Ein junges, anuſtän⸗ 

diges Mädchen empfiehlt als 
Kinderfräulein 

bei jüngeren Kindern (kein 

Unterricht) zum 15. November. 


Frau v. Winterfeld, 
Birnbaum Poſen. 


Kinderfräulein 
geſucht. Brauereibeſ. Herrmann, 
Natel Netze), 12460 

2411] Von ſofort reſp. 1. Novb. 
w. f. d. 1. Kl. Bahnhof Raſten⸗ 
burg ein tüchtiges 
Fräulein 
geſucht. Fr. Loewe. 
2148] Für unſere Konfektions⸗ 
Abtheilung ſuchen wir per ſo⸗ 
fort eine tüchtige 
Verkäuferin 
und für die Kleiderſtoff⸗Abthei⸗ 
lung einen erſten 
Verkäufer 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Salair. 
Böhm & Selbiger, 
Kattowitz O. / Schl. 


Verkäuferin geſucht 
die in der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarenbranche bewandert, 
etwas Schneiderei verſteht und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, per bald oder 15. Novbr. cr. 

A. Mendlowicz, [2349 
Wongrowitz, Provinz Poſen. 


Kinder eine 


R le SW 1 u 
Ein größeres Kolonialimaaren>, 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Geſchäft ſucht 
eine tüchtige, umſichtige 
Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, welche 
mit Korreſpondenz und Buch⸗ 
führung voll ändig vertraut ſe n 
müß. Abſchrift der Zeugniſſe, 
ſowie Gehaltsanſprüche unt. Nr. 
2335 an den Geſelligen erbeten. 


r 


Tüchtige Verkäuferin 
für feines Wurſigeſc äft ſucht 

J. Sergat, Bromberg, 
24491 Dan zigerſtraße 157. 
2448] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. November gewandte 


Verkäuferin 
aus achtbarer Familie. 


. Need, Bromber 
. " Eliiabet Markt. 


> 


d | nejucht. 


Ein tüchtiges x 
Ladenmädcdhen 
(Verkäuferin), welches auch in der 
Wirthſchaft ziemlich Beſcheid 
weiß, kann ſich zum ſofortigen 
Eintritt, oder ſpäteſtens zum 
15. Oktober melden. Offerten 


nebſt Photographie und Alters⸗ 
angabe unter Nr. 2169 an den 
Geſelligen erbeten. 


Verkäuferinnen ⸗Geſuch. 
2416] Brei tüchtige 


Verkäuferinnen 


aus der Kurzwaaren⸗ 
Brauche finden in mein. 
Hauſe dauernde Anſtel⸗ 
lung bei hohem Gehalt. 
Off rien mit Zeugniſſen, 
Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 


Herm. Lagro & Co. Nachfl,, 


Greifswald. 


Eine Jungfer 


und eine Wäſcherin 


Frau von Hertzberg, 
Gr.⸗Jablau b. Pr.⸗Stargard. 


Landlehrer (Ww.) ſucht anſehnl. 
ländl. Mädchen 


od. alleinſt. Frau b. 40 J., zur 
Führg, der Wırtbich. b. vollſtd. 
Familienanſchl. mit ger. Anſpr. 
Wenn Vermög. vorh., ſo H nicht 
ausg. Offert. briefl. unter Nr. 
2244 an den Geſelligen erbeten. 
2153] Junges, einfaches 


Mädchen 
als keine Arbeit ſcheut, wird 
das Stütze der Hausfrau von ſo⸗ 
gleich geſucht. Etwas Kenntn 8 
der Schneiderei erwünſcht. Geh. 
120 Mark p. a. Offerten zu 
richten an Frau Förſter Lange 
in Zabelsmühl bei Lebehnke 
Weſtpreußen. 
2126] Junge, gebildete 


Dame s 
die ſich in den Zweigen der 
Landwirthſchaft wie im Kochen 
vervollkommen will, findet ohne 
gegenſeitige Vergütung oder 
kleinem Taſchengeld freundliche 
Aufnahme. Bei Bewerbung bitte 
Lebenslauf. Antritt 11. Novbr. 

Frau M. von Hülſen, 
A dl. Gr.⸗Uszez b. Culm Wpr. 
7 Wirthin 
erfahr. in Milch⸗ und Haus⸗ 
wirthſchaft, ſojort geſucht. 
Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
forderung an Gutsverwal⸗ 
tung Drückenhof bei Brie⸗ 
ſen Weſtpreußen. 12193 


Ein junges Mädchen 


älteren Kindern (von 


zu drei ? 
denen zwei ſchon die Schule be⸗ 
ſuchen), welches auch im Haus⸗ 
halt behilflich ſein muß, zum 1. 


oder 15. Novbr. geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsangabe u. Zeugniſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1493 d. d. Geſelligen erbet. 

2247| In Gilgenau bei 
Paſſenheim Oſtpreußen von ſo⸗ 
fort eine tüchtige, erfahrene 


Landwirthin 
geſucht, welche perfekt im Kochen 


und Backen iſt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
22 4] Suche zu ſogleich ein 


beſcheidenes, junges 
Ran 
Mädchen 
auf d. Land als Stütze der Haus⸗ 
frau. Offerten u. Zeugniſſe an 
Frau Wunderlich 

Pawlowo vei Gollantſch. 

2128] Für ſofort oder 15. Ok⸗ 
tober ſuche eine perfekte 


Köchin 
die auch Federvieh zu beſorgen 


hat. 

Frau Direktor Reiſchauer, 
Zucke fabrik Tuczno, 
Poſt Jakſchitz. 

2228] Ein älteres, beſſeres 
Kindermädchen 
für ein Kind geſucht. Dienſtan⸗ 
tritt ſofort. Meldung in Grau⸗ 
denz, Feſtungsmraße 10 part. 
2366] Suche zum 15. Oktbr. eine 
Meierin 
die in Kälber⸗, Schweine⸗ und 
Federviehzucht erfahren iſt. Mel⸗ 
dungen in Bonin b. Schwar⸗ 

zenau Weſtpreuße ı. 

2457| Suche wegen Ver⸗ 
heirathung des jetzigen ein 
ſauberes erſtes 


Stubenmädchen. 
Antritt 11. November eventl. 
ſpäter. Lohn nach Uebereinkunft. 
Ausführliche Meldung erbittet 

Frau Elſe Fiſcher, 
Lindenhof bei Papau, 
______ Frei Thorn. 
2440] Suche für meine Häus⸗ 
lichkeit ein anſtändiges 
Mädchen 
welches auch Liebe zu Kindern 
hat. Frau Clara Kelm, 
Landsberg a. W., Schloßſtr. 10/11. 
In einer größeren Stadtwirth⸗ 
ſchaft wird zur Erlernung der 
Wirthſchaft ein 85 

junges Mädchen 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 2456 an den Geſelligen erb. 

Ein flinkes, ſanberes 

Mädchen 

welches die Küche und 12 75 
arbeit verſteht, wird zu ſofort 
Ben hohem Lohn für 

erlin geſucht. 

Offer unter Nr. 2480 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein ordentliches, zuver⸗ 


f Mädchen 
für Küche und Hausarbeit, wird 
vom 15. d. Mts. ab oder ſpäter 
geſucht. Kochkenntniſſe erwünſcht, 
aber nicht durchaus nothwendig. 
Meldungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
an Frau E. v. Bogen, Brom⸗ 
berg, Schleinitzſtr. 2. 
Eine Köchin od. ein 
Hausmädchen 
das etwas kochen kann, ſucht für 
ſofort oder ſpäteſtens 1. No⸗ 
vember gegen hohes Lohn [174 
Ernſt Stoltz, 
Schneidemühlenbeſitzer, 
— 
Wirthinn.,Stubenm Köchin n. 
erhalten ſofort u. ſpäter gute, 
dauernde Stell. durch [2526 
Frau Lina Schäfer, 
Graudenz Syveicherſtraße 17. 
2478] Ein einfaches, Zelbſtand. 
Wirthſchafts fräulein 
findet von ſogleich oder 1. No⸗ 
vember Stellung auf 
Dom. Blumfelde, 
ver Alt⸗Kiſchau Weſtpreußen. 
2483] Ein älteres, anſtändig. 
Mädchen 
das gut kochen kann, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Füh ung des Haus⸗ 
baltes bei einem Herrn geſucht. 
Offerten mit Gehaltsan prüch. 
u. Zeugniſſen find zu ſenden au 
Apöthekenbeſitzer Kantrzinski, 
Soldau. 


läſſiges 


Eine ältere 
weibl. Perſönlichkeit 
welche im Stande iſt, eine kleine 
Werihſchaft in der Stadt zu 
führen, gut kochen und plätten 
kann, findet gute Stellung. 
Meld. unt. Beifüg. v. Photogr. 
und Gehaltsanſpr. unt. Nr. 2452 
an den Geſell gen erbeten. 
Aeltere, tüchtige. einfache 
Wirthin 
welche das Melken beaufſichtigen 
muß, und gut kocht, wird zu 
Martini d. Is. geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsauſprüchen an [2307 
Frau von Zydowitz, 
Garden b. Sommerau Weſtyr. 
2474] Ein ſauberes, kräftiges 


Mädchen für Ales 
ſuche zu Martini. Kindermädchen 
vorhanden. 

Frau Dr. Jacob, 
Jablonowo Weſtpreußen. 
2452], Eine perſekte 

Köchin 
und ein gewandtes 


Stubenmädchen 

ſucht zum 11. November 1899 

Fr. Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg. 

2168] Ein junges, kräftiges 


Madchen vom Lande 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
chaft und kl. Meierei geſucht in 
Gut Kerpen bei Schnellwalde 
Ostpreußen. 
21211 Ein tüchtiges 
Dienſtmädchen 
wir für die Bahnhofswirthſchaft 
Pruſt bei hohem Lohn ſofort 
geſucht. M. Krüger. 
2223] Ein tüchtiges 
Stubenmädchen 
in der Wäſche erfahren und im 
Nähen geübt, bei 150 Mk. Lohn 
ſucht von ſofort 
Frau Rittergutsbeſ. Dobber⸗ 
ſtein, Skurjew 
bei Dorf Roggenhauſen. 
Suche viele Mädchen und 
Knechte bei hohem Lohn. Riehs. 
Mietusfrau, Nelden burg. 251 


* k 27 N 
Sichere Existenz. 
Vertreter, jvez. Damen, werd. 
auch für den kleinſten Platz 
egen hohe ſofort zahlbare 
roviſion von einem ſchleſiſchen 

Leinen⸗Verſandhaus geſuücht. 
Offerten unter Nr. 1733 an 
dun Geſelligen erbeten. 


Die Erneucrung der Loose 


4. Klaſſe 201. Lotterie muß nut. 
Vorlegung der alten Louſe 3 Kl. 
bei Verluſt des Aurechts bis 
zum 16. Ottiober, Abends 
6 Uhr, erfolgen. 2038] 
Geld⸗Lotterie⸗Looſe à 3,30 
Mark, zur Errichtung von Hei 
ftätten für Luugenkrante, ſind 
zu haben. 

Der Königliche Lotterie⸗ 

Einnehmer Wodtke, 


Strasburg Wpr. 
Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiferne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 


Waſſerleitungen 
fertigen [8700 


Schröter & Co. 
Briefen Wpr. 


Hochrothe Berblendziegel 


ſowie rothe, zum Rohbau ge⸗ 


eignete Manerſteine, voll⸗ 
ſtändig kaltfrei, nur wenig 
theurer wie minderwerthige 


andere Ziegel, liefert 18665 
9. Gramberg, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Graudenz. 


einfaches wie doppeltes, in an- 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 

lassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem Be- 
rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. [482 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot 


(Inſtitut der Landwirthſchaftskammer für di i 

ee . Fr . Dbe 88. 
10 \ aldigſt erbeten. l 3 

5 55 Auskunft, auch über Penſion, . An Sie 
9950 der Direktor Dr. V. Funk. 


II. Meissner Dombau-Geld-Lotterie 


Ziehung 20.— 26. October 1899. 

ev. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,090 ««. 

Sa. 13,160 Gewinne = H. 375,000. Alles baar ohne Abzug. 

Loos incı.Reichsstempel nur $ Mark, Porto u. Liste 30 Pf 
(einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt 1477 


. Mies, orte, Berlin N, Nebastianstr. 77, 


win "egründet 1868, seit 1870 ununterbrochen in dems Hause. 
FEE | 


Laternen 


und zwar: Hof⸗ und Garten⸗Laternen, Stall⸗Laternen, 
1476 


Wagen » Laternen 
für Arbeits⸗ und Kutſchwagen, empfiehlt in großer Auswahl 


Rudolph Mischke, 


Inhaber: Otto Dubke, Danzig, Langgaſſe Nr. 8. 
N ? 


= 2 * 

Ein wirkliches Wunder! 
ir zuſam en 
> 32 Bücher usw. Alena 2 — Mx. 
8 „Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die feſch 

Univerſal Pepi, Erzär ung aus der Er 
Wien; Caſauovas Abentener, neue Aus⸗ 
wahl; Erzä lung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr inte efjant); Die Kunſt, jungen 

Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Auleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründ ich u erlernen; Der 
perfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
Anſtaudsleyre; 1 gr. illunr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant); 
581 Lieder und Couplets, die allerneneſt. 
und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz u. 
Gratutations karten uſw. (Poſſpacketſendg.). 


uck, Berlin 30, Aheinsbergerſtt. 26. 
N Große Betten 12 . 


(Oberbett, Unterbetts zwei Aiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Orinzenſtraße 46. Preislifte koſtenfrei. 
Miele Anerkennungsſchr. 8 


— 


Buchhandll M. L 


0 0 T 


| 
J 


| N 


18971 Wegen Aufgabe meiner 
Glashütte have noch einen Poſten 


— 
Tafelglas 
220428, ſehr billig abzugeben. 


S. Waſſer zg, Selmahütte 
bei Schincken berg. 


Trockene Virken⸗ und 
Noth⸗Buchen⸗Bohlen und 
Bretter 


offeriren C. Hermenau & Co 
Allenſtein. 19714 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Lylauer 
Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 
Rohrweberei. [2673 


8 
Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
He delbeerwein, Apfelſett, mit 


r 


erſten Preiſen ausgezeichnet, er j 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. Patent- 
Dr. J. Schlimann. = 
Relormdänpler 
mit 11293 


Quetsche. 


für meine gediegene und reelle Lieferungen 
find die vielen, freiwillig einlaufenden 
Anerkennungsſchreiben u. Nachbeſtellungen. 
Verſäume daher Niemand, der für ſich 
ober zu Geſchenken eine wirklich gute 
Ahrſbraucht, koſtenlos meine reich illuſtr. 
Preisliſte zu verlangen. 

Nur vorzügliche Qualitäten, 
Weser von 1 2.40 an, 

„ „ leuchtend „ AM 2.90 „ 
Memontoir-Uhren von A 5.80 an. 
Begufateure von A 7.— an. 
Garantieschein über 2 jähr, reelle 
Garantieliegtjed.Sendung bei. Kein 
Riſiko, daumtauſch geſtatt. odercheld zurück. 


Uhrenversandhaus „ Chrongs“ Stuttgart 21 
Karl Müller. — 


= " 
Cinden⸗ 
Schnittmat riali allen stärken 
ſtets e Aufträge werden 


brieflich mit Aufſchrift Mr. 8007 f Dämpfzeit 


durch den Geſell gen erbeten. 8 
— ——T—Ä—ͤ— em ca. 40 Minuten. 


EE Sn 
Börseninteressenien Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 


2 ‘ ! 
und Kapital'sten! gesundes Futter, 


Wer für a 3 men 
‚zte * 2 22 

Nammer'aes 18,00 U Bein freiliegen- 

des Feuer. 


Nummer des 
Br Original-Preise. "zB 


Ae 


Versand gratis u franco v. 
Bromberg. 


der Exped. Berlin SW. 12 


Kunn's Munde 
dunkelt graue u. rothe 
Haare, 50 u. 100. Echt 
uur von Frz. Kuhn, 

Kronenparf., Nürn⸗ 

berg. Hier bei Paul 

6971] Schirmacher, Dig» 
gerie zum roten Kreuz. 


® 
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